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Nr. 226. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. und boten ihre beiden Linien, die von Nord und Süd, 


von Pankow und Treptow bis an die Linden führten, 
„Nein, unterirdiſch!“ 


Von unſerem Berliner b. - Mitarbeiter. 

„Die Binsgauer wollten wallfahrten gehen“. Nicht 
doch: die Berliner wollten einmal eine Trambahn in 
eigene Regie übernehmen. So ganz leicht war ihnen 
der Entſchluß nicht geworden. Im „Rothen Hauſe“ galt 
immer noch die Lehre Adam Smiths und der Phyſio⸗ 
kraten, daß Staat und Kommune grundſätzlich nimmer 
ſelbſt wirthſchaftend und unternehmend ins ſogenannte 
Spiel der freien Kräfte greifen dürften; und wenn der 
eine oder andere Stadtvater der urväterlichen Doktrin 
auch nachgerade mißtraute, ſo ward er entweder über⸗ 
ſtimmt oder er wagte ſich gar nicht erſt mit einem 
Widerſpruch heraus. Das von dem freien Spiel der 
Kräfte im Berliniſchen Verkehrsgewerbe war freilich 
längſt zur grellen Lüge geworden. Längſt hatte die] 
„Große Berliner Pferdebahngeſellſchaft“ Monopolſtellung 
erlangt und hart und unliebenswürdig, dreiſt nach oben 
und unten, hochfahrend gegen das Publikum wie gegen 
ihre Angeſtellten, pflegte ſie die zu nützen. Allein — 
wer den Papit zum Vetter Hat... Und die „Große 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berem, Bobnſack, Bröſen, 


Gewiſſen, richtiger vielleicht: deren ſozial⸗politiſcher Ehr⸗ 
geiz einmal geweckt war, ſchlug ein. Erſt erkundigte ſie 
ſich ſorglich beim königlichen Polizeipräſidium, ob eine 
Ueberführung der Linden, die dringend erwünſchte, an 
irgend einer Stelle geſtattet werden dürfte; dann zahlte 
ſie in ſchönen kniſternden Papieren an Siemens & Halske 
einen ſchönen Preis und nun gedachte fie das Band 
zwiſchen Nord und Süd zu knüpfen, die Berliniſche 
„Mainlinie“ zu überſchreiten. 
dem Beſcheide, der den Stadtoberen vom Polizei⸗ 
präſidenten geworden war, am wenigſten erwartet hatte: 


Herr in feiner charakteriſtiſchen Schrift die charakte⸗ 
riſtiſchen Wörtlein geſchrieben: „Nein, unterirdiſch!“ 


von der einen Seite der Linden bis zur anderen, lohne 
die Unterführung nicht, ja es ſei ſchlechthin unmöglich 
und da die Leute ſchließlich doch etwas von ihrem Fach 
verſtehen mußten, beſchloß Oberbürgermeiſter Kirſchner 
perſönlich zum König zu gehen und ihm ſubmiſſeſt diefe 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtabt, Reuteich, d 
! Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Sintthoi, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


der Stadt zum Kauf. Und die Stadt, deren ſoziales Geſchenk, die Urkunde, 


kommunalen Techniker meinten, bei der kleinen Strecke Stadt der Welt werden würde. 


Anparteiies Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Aunſchluß Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme th nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Dauziger Reneke Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütow Bez. Cöslin, 


des neuen Herrn ſehr deutlich zu ſpüren und zwar bei 


einer dazu nicht gerade ſehr geeigneten Gelegenheit. 
Sie überbrachten nämlich dem Kaiſer ein werthvolles 
durch die ſich die Stadt 
verpflichtet, den großartigen Begas'ſchen Neptunsbrunnen 
anzukaufen und vor dem Schloſſe aufſtellen zu laſſen, 
ein Geſchenk im Werthe von mehr als 300 000 Mark 
und ſeitdem eine Zierde der Reichshauptſtadt. Der 
Kaiſer beantwortete die Mittheilung von dieſer anſehn⸗ 
lichen Spende mit einer ſcharfen Strafpredigt an die 
verdutzten Stadtvertreter. Hin und wieder gewann es 
den Anſchein, als ob eine Beſſerung in den Beziehungen 
zwiſchen dem Träger der Krone und den Vertretern 
der Stadt eingetreten ſei. Vorübergehend erwies der 


Da kam, was man nach] Kaiſer dem früheren Oberbürgermeiſter Zelle und auch 


deſſen Nachfolger Kirſchner manche Freundlichkeit. 
blieb im Ganzen die Spannung beſtehen. 
Daß fie in einer grundjńglichen Abneigung des 


Doch 


auf den Rand der Eingabe — jo meldete ein immer Kaiſers gegen die Stadt Berlin und die Berliner ihren 
beſtimmter auftretendes Gerücht — hatte unſer königlicher Grund habe, wie vielfach behauptet wird, iſt ſicher 


falſch. Der Kaiſer hat im Gegentheil mehrfach ein 
lebhaftes Intereſſe an der Entwickelung ſeiner erſten 
Nefidenz und Hauptſtadt bekundet. Von ihm ſtammt 


Der Sinn war nicht ſchwer zu deuten, aber die ja auch das Wort, daß Berlin doch noch die ſchönſte 


Das deutet jeden⸗ 
falls nicht auf eine tiefgehende Abneigung gegen 
Berlin. Auch von einer ſolchen gegen die Berliner im 
Allgemeinen iſt nichts bekannt. Im Gegentheil, der 
Kaiſer läßt ſich von ſeiner Umgebung gern die neueſten 
Berliner Witzworte erzählen und amüſirt ſich darüber 
ſehr. Gleich ſeinem Vater, der ſich allerdings mit Stolz 


Carthaus, Dirfhan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
a Oörg, Dion, Branit, Pr. Stargard, Schellmähl, 


wohlgemerkt S 


von großem Werth, 


Berliner“, wie man fie kurz, aber ohne Liebe einen geborenen Berliner nannte, liebt es auch der 
nannte, hatte viele Päpfte zu Vettern. In dw „ SE Gi sieja dei CECR letzige Kaiſer, gelegentlich Berliner Redensarten angie 
Magiſtrat und Stadtverordneten » Berfammlung fak ehnt. Herr Kirſchner ſchob das damals auf dieſwenden. Allerdings pflegt der Kaiſer feinen Berliner 


mancher wackere Held, der als Aktionär oder Aufſichts⸗ 
rath von der „Großen Berliner“ oder einer ihr 
alliirten Geſellſchaft feine Pfründen zog. Die lärmten 
dann allemal dagegen, wenn von der Inkommunaliſirung 
der Pferdebahnen die Rede ging und wenn ſie auch 
nicht juſt vom ſeligen Adam Smith und den Phyſiokraten 
erleuchtet waren — ſie wußten ſchon, warum. 

Indeß: jedes Ding währt feine Zeit, Gottes Lieb 
in Ewigkeit. Die Erkenntniß, daß große Gemeinden 
einfach die Verpflichtung hätten, ſoziale und kommunale 
Verkehrspolitik zu treiben — feit Jahrzehnten fon ein 
Gemeingut der Wiſſenſchaft — war mählig, mählig 
doch auch bis zum „Rothen Haufe” durchgedrungen. 
Und nun ſchienen alle die päpſtlichen Kouſins nichts 
mehr zu nützen: die Stadt Berlin wollte nämlich ihre 
Hand auf das Verkehrsgewerbe legen. Da ſtellte fih 


denn zur allgemeinen Ueberraſchung heraus, daß die denken, jo fi d 
„große Berliner“ ſich doch noch einen Trumpf zu ſichern Averſion wittern. Und wenn unſere Stadtväter nicht 


gewußt hatte. Sie hatte ganz in der Stille und 
„elam- heimlich“ Fühlung mit der Schloßplatzgegend ge: 


ſucht und eines Abends erfuhr man verwundert, daß um pa Dom herum, p 
ohngeachtet der groben Sünden, die die „große Berliner“ gängen's mit dem Trumm” . e 


(zumal ſeit ſie ſich ſpät, aber doch zum elektriſchen Be⸗ 
trieb bekehrt) täglich und ſtündlich beging, daß ihr trotz⸗ 


dem Privileg und Monopolſtellung bis zum Jahre des geſchrieben: 


Heils 1940 verlängert worden ſeien. Solches aber ge⸗ 
ſchah über den Kopf der Stadtobrigkeit, die nicht 
wenig darob erſtaunt ſchien: „Drüber wegl⸗ 


Die Binsgauer hatten lange Freud und Noth“ 

Ki nd dem Rothen Haufe 
Den Berlinern erging es beſſer. Außer der „Großen lng, 1 E 
Berliner“ exiſtirte hier nämlich noch eine zweite Tram⸗Nicht zum erſten Male feit dem Regierungsantritt des 


bahn. Die Hatten Siemens & Halske im Ausſtellungs⸗ 
jahre 1896 erbaut und damit ein glänzendes Geſchäft 
gemacht; das einzige ſo ziemlich in dem traurigen 


Aufenthalt nach Möglichkeit abzukürzen und zieht Potsdam 
a 5 bra iſt, in aj Nähe des politischen 
dieſer Traum iſt nun zerronnen: als der Oberbürger⸗ Bia läßt ih dies MG wii lien, Einmal 
meiſter fein Geſuch in bieten. Herbſttagen erneuerte, ſollſſind die Räume im Berliner Schloſſe, das fich 
ihm bedeutet worden fein, „der Kaiſer habe nicht die[der Kaiſer zu feiner Berliner Reſidenz gewählt 
Abſicht, irgend welche Vorſtellungen in der erwähnten hat, mehr prunkvoll als wohnlich. Sie liegen außerdem 
Angelegenheit entgegenzunehmen.“ zum größeren Theil nach dem ſehr verkehrsreichen und 

gereg geg eräuſchvollen Schloßplatz zu, während das Neue Palais 

So liegen die Dinge und es iſt eigentlich unnütz und bei Potsdam von einer wahrhaft idylliſchen Stille um⸗ 
auf alle Fälle unerfreulich, dazu noch ein Wort zu 


geben iſt. Man kann es daher begreifen, daß der 
jagen. Es ſteht im Grunde wie beim Fall Kauſſmann: Si Age als in dem geräuſchvollen Berliner 
Recht gegen Recht. Gewiß bat der König von] Alſo für eine Abnei des Monar : 
Preußen das Recht, unter einen ihm nicht genehmen Une en Fee ah 
Plan ſein Veto zu ſetzen. Ob es nöthig, ob es auch 


Berlin und die Berliner wird man keine ſtichhaltigen 
Beweiſe beibringen können. Sie kann ſich nur gegen 
nur angebracht war, juſt diesmal davon Gebrauch zu 
machen, möchten wir nicht entſcheiden. Aber — uns 


die Berliner Stadtvertretung ſelbſt richten. In dieſer 
herrſcht der Freiſinn, eng gepaart mit der Sozialdemo⸗ 
däucht — man ſoll es auch den Berlinern nicht ver⸗ 
ſo ſie in ſolcher Verfügung etwas wie perſönliche 


kaiſerlichen Reiſedispoſitionen und hoffte zu gelegenerer 
Friſt doch noch einmal vorgelaſſen zu werden. Auch 


kratie, vor. Dieſe Mehrheit, hat ſich wiederholt des Kaiſers 
Lieblingsplänen entgegengeſtellt. Es ſei nur an den 
ſogenannten „Ententeich“ und an andere Beſtrebungen 
zur Verſchönerung der Umgebung des Berliner 
Schloſſes erinnert. Auch bezüglich der vom Kaiſer und 
namentlich von der Kaiſerin begünſtigten Berliner 
Kirchenbauten hat ſich dieſe Mehrheit ſtets recht abweiſend 
verhalten. Hier liegt die Quelle der Reibungen und Kon⸗ 
flitte, die nunmehr mit vermehrter Heſtigkeit einzuſetzen 
ſcheinen. Allerdings iſt an ſich die Entſcheidung des 

i ad D bg Kaiſers gegen 1 ACO det e keln 

i Unter den Linden dur e Straßenbahn no ein 

Won anderer Seite wird uns zu demſelbe Thema) zinreſchendes Anzeichen hierfür. Mater Wilhelm I. hat 
niemals von einer derartigen Durchquerung „ſeiner“ 
Straße etwas hören wollen und hätte nie ſeine Ein⸗ 
willigung dazu gegeben. Es bedurfte auch ſehr langer 
Kämpfe, ehe ſich der jetzige Kaiſer dazu verſtand, zu 
geſtatten, daß Straßenbahngleiſe über den Opernplatz 
weg gelegt würden. Hierdurch hat die Straße Unter 
den Linden ihr früheres vornehmes Gepräge unzweifel⸗ 
haft einigermaßen eingebüßt. Indeſſen erwieſen ſich in 
dieſem Falle die dringenden Verkehrsrückſichten ſchließlich 


fo viel auf dem Kerbholz hätten, man könnte fajt 
Sympathie für ſie empfinden. „Die Binsgauer gängen 
die Fahnenſtang iſt broche, jetzt 


Kaiſer Wilhelm und die Kuunſt iu Berlin. 
Von unſerem Berliner e- Mitarbeiter. 


Zwiſchen dem Berliner Königsſchloß an der Spree 
dem Sitz der ſtädtiſchen Ver⸗ 
weht wieder einmal ein überaus ſcharfer Wind. 


jetzigen Kaiſers. Vielmehr gehört ein gutes Verhältniß 
zwiſchen ihm und den Berliner Stadtvätern zu den doch als zwingend und ausſchlaggebend. 

ſeltenen Ausnahmen. Bereits im Herbſt 1888 bekamen Nun ſoll die Straße Unter den Linden zwiſchen dem 
die Vertreter der Stadt Berlin mit dem damaligen Brandenburger Thor und der Friedrichſtraße zum 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebüßr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlug 
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1901. 


von einer Niveaubahn — durchquert 
werden. Für die Stadtverwaltung wäre dies allerdings 
da ſie erſt damit die Verbindung 
zwiſchen zwei von ihr erſt kürzlich gekauften Strecken 
der bisher von Siemens & Halske betriebenen Straßen⸗ 
bahnen gewinnen würde. Aber dem allgemeinen Bere 
kehrsbedürfniß einer Straßenbahnverbindung zwiſchen 
dem Norden und Süden iſt bereits durch die Bahnen über 
Opernplatz Genüge geſchehen. Wenn der Kaiſer in 
dieſem Falle die äſthetiſchen Rückſichten voranſtellt und 
die Genehmigung zu einer zweiten Durchquerung der 
Straße Unter den Linden verſagt, jo ſtellt er Ho auf 
denſelben Standpunkt, den z. B. der Pariſer Gemeinde⸗ 
rath einnimmt, indem er bisher grundſätzlich jedes 
Ueberſchreiten der großen Boulevards durch Straßen⸗ 
bahnen verboten hat. 

Deshalb erblicken wir auch im Gegenſatz zu den 
meiſten Berliner Blättern nicht hierin ein Anzeichen 
für einen heraufgehenden Konflikt zwiſchen dem Träger 
der Krone und den Berliner Stadtvertretern, ſondern 
allein in dem endgiltig verweigerten Empfang des Ober⸗ 
bürgermeiſters Kirſchner durch den Kaiſer. Dieſe Thatſache 
deutet allerdings auf heraufziehenden Sturm, zumal Herr 
Kirſchner ſelbſt beim Kaifer persona grata ift und von 
ihm noch jüngſt bei der Enthüllung des Denkmals von 
Johann Sigismund in der Siegesallee beſonders aus⸗ 
gezeichnet wurde. Wir halten die abgelehnte Audienz 
für die erſte Antwort des Kaiſers auf die Wiederwahl 
des Stadtraths Kauffmann zum zweiten Bürgermeiſter 
Berlins und find überzeugt, daß noch Verſchiedenes 
folgen wird. i 


Das Ketzergericht in Lübeck. 


Und wieder einmal iſt auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitag eine Bernſteindebatte geweſen. Wieder ein⸗ 
mal hat eine Mehrheit von Genoſſen durch das ſtolze 
Argument des numeriſchen Uebergewichts 
Ednard Bernſtein „bewieſen“, daß er im Unrecht ſei 
und tief befriedigt darf Herr Paul Singer heimwärts 
ziehen. Was er zu München prophezeite, ift eingetroffen: 
die Bernſtein'ſchen Bäume wachſen noch lange nicht in 
den Himmel; noch kam die Zeit nicht für die Unverſöhnlichen, 
die ganz und gar Gläubigen, daß fte — um fih ſelbſt 
treu zu bleiben — „die kleine aber geſchloſſene Partei“ 
bilden müßten. Eduard Bernſtein iſt in allen Formen 
unterlegen; 203 Genoſſen von 236 Anweſenden haben 
ihm beſcheinigt: „Was er fo wiſſenſchaftliche Kritik 


nenne, das fet einſeitig und bringe ihn in zweideutige 


Poſirion. Darob fei ein großer Theil der Parteigenoſſen 
mißgeſtimmt und erwarte von ihm, daß er ſich ihren 
Bedenten nicht verſchließe und darnach handele.“ Und 
der Ketzer hat ſein Haupt gebeugt: „Er nehme das 
Votum der Mehrheit ſeiner Parteigenoſſen entgegen und 
werde ihm diejenige Achtung und Beachtung entgegen» 
tragen, die ihm gebühre.“ Zuvor aber hatte er 
etwas anderes erklärt, das gar nicht ſo nach 
Demuth und Hauptbeugen ausſah. Da hatte er — Muth 
und Verſtand erfreulich paarend — gemeint: Kongreß⸗ 
voten könnten ihn an ſeiner Ueberzeugung nicht irre 
machen. , i 

Und fo kann man eigentlich wieder ſagen: 
Eduard Bernſtein unterlag mit nichten. Was von 
Montag bis Mittwoch in dem ſtolzen Prachtbau des 
neuen Lübecker Gewerkſchaftshauſes geſchah, das war 
im Grunde nur eine von den Eruptionen, einer von 
den dumpf grollenden Erdſtößen, unter denen ſich auf 
dieſer mangelhaften Welt die Wahrheit langſam Bahn 
zu brechen pflegt. Unausgeſöhnt, wie man kam, wird 
man auch wieder ſcheiden; ein Kompromiß, eine viel⸗ 
deutige, ſchwächliche Formel ſoll über die Schwierigkeiten 
hinweghelfen, an denen man nicht vorbeigleiten durfte 
und die man doch nicht beſeitigen konnte. Faſt ſcheint 
es, als ob ein Anderes auch garnicht beabſichtigt wurde. 
Eduard Bernſtein war im vorigen Winterſemeſter in 
den Berliner „ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein“ 


Sommer. Nun wollten fie ein noch beſſeres machen] Oberbürgermeiſter Forckenbeck an der Spitze die Ungnade [zweiten Male von einer elektriſchen Straßenbahn — gegangen und hatte dort vor einer Korona, zu der 


Kleines Feuilleton. 


Kaiſerin eee vor dem Brandenburger Thorhäuschen ſtehen bleiben, ift ſpäteren Entſchließungen 


hor in Berlin. 


Der Kgiſer hat die Abſicht, die KaiſerinſProjekt noch nicht feft umgrenzt ift. 
Friedrich durch ein Denkmal vor dem Branden- beſteht jedenfalls in den von uns angegebenen Umriſſen. 


burger Thor zu ehren, welches als Gegenſtück zu dem 
ihon in Arbeit befindlichen Kaifer Fried rich⸗Benkmal 
gedacht iſt. Wie wir ſchon früher melden konnten, wird 
der Platz am Eingang des Thiergartens eine Umge⸗ 
ſtaltung erfahren. Die dort vorhandenen unanſehnlichen 
Springbrunnen und Bänke werden beſeitigt und durch 
künſtleriſche Brunnenanlagen und Balluſtraden aus 
Marmor erſetzt, welche dem architektoniſchen Geſammt⸗ 
bilde des Platzes beſſer entſprechen. 

Der Auftrag für das Denkmal der Kaiſerin Friedrich 
ift bereits vergeben und einem in Italien lebenden 
begtjcjen Künſtler zu Theil geworden. Das Denkmal 
wird aus Marmor ſein und die Geſtalt der Kaiſerin 
RÓ vorausſichtlich ebenfalls von zwei Büſten begleitet 
werden. 

Dem Kaiſer Friedrich ſind, wie man weiß, General⸗ 
feldmarſchall Graf Blumenthal und Helmholtz bei- 
gegeben. Die Gruppe iſt von Prof. Brütt modellirt und 
wird jetzt vom Bildhauer Tübbecke in Marmor ausge⸗ 
führt. Die Arbeiten ſind ſchon ziemlich weit vorge⸗ 
ſchritten. Kaiſer Friedrich erſcheint in Küraſſier⸗Uniform 
mit Helm und dem Mantel des Schwarzen Adlerordens, 
Blumenthal in Generals⸗Uniform, Helmholtz im Pro⸗ 
fefjoventalar. Die Büſten find ohne Kopfbedeckung; der 
Sockelabſchluß fehlt vorläufig noch, da Geh. Rath Ihne 
die endgiltigen Entwürfe der Architektur noch herzu⸗ 
ſtellen hat. i n 

Gleichzeitig beabſichtigt der Kaiſer, das Branden- 
burger Thor . zu laſſen. Das Thor 


wird am Pariſer Platz auf feiner Südſeite von dem „und er ſtrafte ihn abermals um einen Schilling.“ Als 


HE Nr. 1 und auf feiner Nordſeite von dem Grund- 
tück Nr. 7 flankirt. Beide Baulichkeiten folen erworben 
und niedergelegt werden. Die Gartenanlagen, die auf 
dem Platz um den Springbrunnen herum ſich gruppiren, 
würden bis hart an das Thor weitergeführt werden, 


da mau dann den an der Weſtſeite liegenden Fahrdamm,ſchließt bei Hebel das naive Geſchichtchen, das nun in 
wird einziehen können. Ob die beiden vorgelagerten moderner Verſion wieder von Amerika zu uns herüber 
Anbauten: Wache und das jetzt als Poſtgebäude dienende gewandert kommt. 


noch vorbehalten, wie denn überhaupt das ganze 


Aber der Plan 


Neues vom Tage. 
Die Peſt in Neapel. 
: Die theure Konperſation. Dem Minifter des Innern in Rom wurde in der Nacht zum 
Unter dieſem Titel bringen die „Dich. N. Mehr." | Dienſtag davon Mittheilung gemacht, daß 12 Fälle, die peit- 
folgendes Geſchichtchen aus einem amerikaniſchen Blatte: verdächtig find, unter den Laſtträgern im Freihafen von Neapel 
„En Mr, N in Bofton 1 radelnden vorgekommen ſeien. Es wurden ſofort die ftrengiten Gegen⸗ 
%%% 
über den Kopf, Er wurde arretirt und dem Richterſvon ihren Familien und von allen mit ihnen in Verbindung 
vorgeführt. „Ich verurtheile Sie zu einer Geldſtrafe gekommenen Perſonen geſorgt. Unter Anderem wurden alle 
von 5 Dollars,“ ſagie der Richter. oben Sie 500 Arbeiter iſolirt, welche im Freihafen beſchäftigt waren. 
etwas zu bemerken?“ „Nichts,“ entgegnete D. unge⸗ Man nahm und nimmt noch jetzt ſehr forgfältige Desinſizirungen 
rührt, „außer, daß ich wünſchte, ich hätte den Kerl um⸗ der am Freihafen und in der Umgegend gelegenen Gebäude, 
gebracht.“ „Dieſer Wunſch koſtet Ihnen weitere fim welchen fiń Erkrankte befanden, vor, indem man die 
Dollars,“ entgegnete der Richter. Des Laune wurde Effekten der Erkrankten verbrennt und die in Abflußkanälen 
durch dieſen neuerlichen Akt der Juſtiz keineswegs und Magazinen befindlichen Ratten durch erſtickende Gafe 
vernichtet. Der Minifter des Innern hat unter Anderem in 
dem Paſteurſchen Inſtſtut bereitetes Verſin⸗Serum aus Paris 


eine beſſere, was ſich aus der Bitterkeit ſeiner 
Antwort ſchließen ließ. „In dieſem Gerichts⸗ 
kommen lafen.: Man hofft, daß die Krankheit auf ihren 
eerd beſchränkt bleiben wird. p 


jaal ſcheint Konverſation ziemlich hoch zu kommen,“ 

ſagte er. „5 Dollars für Verhöhnung,“ erwiderte 

. „Haben Sie N etwas zu bes 

merken?“ „Ich glaube nicht“, antwortete der Angeklagte. i 

„Sie haben vor mir den Vortheil einer lOmh en ERN A ERRES SE See e 

Entgegnung voraus.“ Die Bezahlung der Strafe Tommerglenrath Theodor Wiskott, der Inhaber der 

beſchloß den Fall“ $ > Oe großen Verlags: und Kunftanftalt von C. T. Wiskott, ift an 
Das ift ein hübſches Beiſpiel vom „wandernden Blutvergiftung geſtorben. W. hatte ſich vor drei Tagen eine 

Witz.“ Dieſe Geſchichte ſteht nämlich urſprünglich inſkleine Verletzung zugezogen, die er nicht beachtete, die aber 

Johann Peter Hebels „Schatz⸗Käſtlein des rheiniſchen unn von jo verhängnißvollen Folgen begleitet war. 

Hausfreundes“ (1814), wo es von dem Richter dem Ein Familiendrama. 

unbotmüßigen Delinquenten gegenüber immer heißt: Aus & ö ln d. Rh. berichtet man uns: Geſtern begann 

d A SEEN Ge iefi ; i dlung gegen den 
dann nach dem dritten Straſſchilling der Mann beim vor dem hieſigen Schwurgericht die Verhan : 
Hinausgehen die Thüre wüthend zuſchlug, ließ ihn der Fabrikſchueider Dreßler, der in der Nacht zum 12. Fe- 


Richter durch den Gerichtsdiener wieder hereinrufen]bruar verſucht hatte, feine Frau, feine ſieben Kinder und dann 
und „ſtrafte ihn abermals um einen Schilling. Darauj|fih ſeloſt zu tödten. Der Angeklagte hat verſucht, durch 
ift er dann fein ſäuberlich hinausgegangen.“ So ungefähr! Schwefeldämpfe seine ganze Familie zu erſticken. Seine Frau 


+ 


erwachte, worauf fie der Mann aber derart mit einem Holz⸗ 
hammer bearbeitete, daß ſie bald darauf verſtarb. Er verletzte 
darauf feine ſämmtlichen Kinder, ſowie ſich durch Oeffnung 
der Pulsadern; fie wurden aber alle gerettet. Der Ange 
klagte giebt an, daß er aus Noth gehandelt habe, da er lange 
ſtellenlos geweſen war. Alle Zeugen ſtellen ihm das beſte 
Leumundszeugniß aus. 


Die Rettungsmedaille und eine Remuneration von 
100 Mark i 
hat der Kalſer dem Fabrikarbeiter Kehrbuſch in Breyer 
(Düſſeldorf) verliehen; der junge Mann hatte im vergangenen 
Winter mit eigener Lebensgefahr einen Knaben vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. 
Bei der Eiſenbahn⸗Kataſtrophe 
in der Nähe von Palotta ſind, wie uns ein Privattelegramm 
aus Wien berichtet, ½ Million Francs in Geld verbrannt. 
Der Schaden beträgt im ganzen 2 Millionen. Nach den letzten 
Meldungen iſt die Zahl der Verunglückten erheblich 
größer als 40. 
à Gelbftimotb. 

Würzburg, 26, Sept. (Tel.) Der Leutnant Adolf Stahl⸗ 
mann vom 9. Infanterie⸗Regiment erſchoß ſich in der ver⸗ 
gangenen Nacht in ſeiner Wohnung. Das Motiv iſt unbekannt. 
Ausgekniffen. 


Berlin, 26. Sept. (Tel.) Der hieſige Bankier Karl von 


Rothſchild entjernte fiğ feit etwa 10 Tagen aus feiner Wohnung 
und iſt wahrſcheinlich nach Amerika geflüchtet. Derſelbe Hinter 


läßt 60 000 Mk. Schulden infolge Börſenſpekulationen. 
Senſationelle Verhaftung. 

Köln, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Aufregung erregt die Ver⸗ 
haftung des Landrichters a. D. Lieze, die in Brühl auf offener 
Straße erfolgte. Wie nunmehr feſtſteht, wurde dieſelbe 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft angeordnet auf Grund vor⸗ 
gefundener Briefe, denen zufolge der Verhaſtete ſchwerer 
Sittlichkeitsverbrechen beſchuldigt wird. 

Zum Tode verurtheilt 
wurde in Halle der Doppelmörder Schreiber⸗Eisleben. 


> 


u EE 


bindung der angeblichen Aeußerung mit den Schlägereien. 


Donnerstag 


darüber zu ſchreiben pflegt. überſchritt. 


Wer die Neuerſcheinungen nationalökonomiſcher 


etwas Ueberraſchendes, Auffallendes, 
Nur Herr von Gerlach, der — perſönlich ein liebens⸗ 
werther, herzensguter Menſch — allerlei bald muntere, 
bald ſchlechthin tolle Sprünge zu verüben pflegt, gerieth 
aus dem Häuschen. Mit der rührenden Begeiſterungs⸗ 
fähigkeit für reuige Sünder, die das unter dem Sammel⸗ 


Beſorgniß in die Zukunft zu blicken. 
o London, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) 


Menſchen und ſchlechter Muſikanten auszeichnet, ſchrie 
er's in der „Welt am Montag“ helltönend in die Welt 
hinaus: Nun ſei's m ſonnenklar und erwieſen, der 
Eduard Bernſtein ſei im innerſten Herzensſchrein ein 


Morgenblätter beſtätigen dies. ` 


verkappter Parteifreund von ihm und nur eine Frage für ihre neuen Operationen zur Verfügung haben, 
der Zeit könnte es fein, wenn der breite Strom der] müſſen fiğ alles in allem auf 11 000 bis 13 000 Mann 
dentſchen Sozialdemokratie in das Wattenmeer der belaufen, und da die Boeren inzwiſchen viele Geſchütze 

nebſt der nöthigen Munition wieder aus ihren Verſtecken 


Naumänner einmünde. Der wiſſenſchaftliche Sozialis⸗ 


Danziger Neueſte Nachrich z 


bürgerliche Politiker und Publiziſten erhebliche Bruch⸗ ein Farmer hierher gebracht, der beſchuldigt wird, den 
theile lieferten, über die Probleme des Sozialismus Engländern falſche Informationen gegeben zu haben, 
geſprochen; genau jo wie er feit fünf, ſechs Jahren die es möglich machten, daß Theron die Bahnlinie Rouſſeau entſchloſſen. Der Großkanzler der Ehrenlegion, 


Einer Brüſſeler Depeſche zufolge empfing Präſident 
Krüger Berichte, daß der Aufſtand der Kapholländer 
namen der „Nationalſozialen“ bekannte Häuflein guterſum ſich greife und daß bereits 15000 Kaprebellen unter 
den Waffen ſtehen. Kapſtädter Depeſchen der Londoner 


Nr. 226. 
Rominten, 26. Sept. (W. T.⸗B.) 


Der Kaiſer erlegte geſtern Abend im Revier 
Warnen drei Hirſche von 12, 14 und 16 Enden, heute 


26. September. 


einem neuen Schlag gegen die 
hat ſich das Kabinet Waldeck⸗ 


— Zu 


Nationaliſten 


Duc Davouſt d' Auerſtädt, wurde feiner vielbeneideten 


Man wird zugeſtehen müſſen, daß, obwohl Reuter's Stellung enthoben. An ſeine Stelle iſt der bisherige auf der Frühpürſche im Revier Goldap einen kapitalen 
Wiſſenſchaft verfolgt, dem bot es nach keiner Richtung Bureau alles Mögliche verſucht, um über den Ernſt der Militär = Gouverneur von Paris, General Florentin, 
Aufregendes. Lage hinwegzutäuſchen, England allen Grund hat, mitſwelcher die Altersgrenze erreicht hat und aus dem 


Zwanzigender. 


aktiven Dienſte ſcheidet, zum Großkanzler ernannt 
worden. Ee iſt ein verläßlicher Republikaner; Lokales 
der Duc d' Auerſtädt gehört der monarchiſtiſchen Partei an. > „= a 
D Die regelmäßige Verlooſungsliſte ift unſerer 
5 d | 11 ER De RUE > 
sebprinz Heinri Reuß jüngere Linie 
ker un g OTXE. l ift zu einem Beſuche unſerer Stadt N hier 
50jäbrige militäriſche Dienſtjubiläen. Außer dem eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 
General der Infanterie v. Lentze, deſſen glänzende militäriſche * Ordensverleihungen. Dem Oberſtabsarzt a. D. Dr. 


Die Streitkräfte, welche Botha, de Wet und Kruitzinger Laufbahn wir kürzlich gelegentlich der Auszeichnung dieſes Winter zu Gotha, bisher Regts.⸗Arzt des Inf.⸗Regts. Nr. 18, 


Generals durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordensſiſt der Königliche Kronen⸗Orden 3. Safe und dem Poſt⸗ 
des Ausführlichen gewürdigt haben, begeht am 1. Oktoberſſekretär Scupin zu Thorn der Königliche Kronen⸗Orden 
noch der General der Infanterie z. D. Alexander v. Spitz 4. Klaſſe verliehen. 


die Feier feines 50 jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums. Di tert? > > 
General v. Spitz, der ſich große Verdienſte SE Die Ent- Die Kaiſerliche Werft zu Danzig hat, wie aus 


mus fet jedenfalls ſchon auf dem Wege... Der hervorgeholt und ausgegraben haben, ſo werden ſie auch wickelung des Invalidenweſens erworben hat, wurde am Berlin telegraphirt wird, den Auftrag erhalten, den 


anguiniſche Antrieb at in der ſozialdemokratiſchen mit einer gang ſtattlichen Artillerie verſehen ſein, wozuf1. November 1832 als Sohn des 1861 verſtorbenen Hofraths 
E, (der „Vorwürtg⸗ hatte fi, was ebe dann noch die verſchiedenen den Engländern in denſund Duäftor an der Bonner Univerſiiät Joſef Spitz ge- 


ihm verübelte, ganz reſervirt gehalten) unverdient viel letzten acht Tagen fortgenommenen Kanonen zu rechnen 


böſes Blut gemacht und in einer Fluth von Anträgen] wären. 
ergoß ſich der ſchäumende Groll in den Parteitag. Der aber 
ging den wilden Gewäſſern mit vielem Fleiß aus dem 
SE 1 Es: on nn Sien und 

ebe ien den Zeitpunkt gar nicht abwarten zu können, e 
da er dem böſen Eduard, TE nun endlich doch „Raiſon nach Transvaal hin gelegenen Seite gelagert. 
annehmen“ ſollte, auf's Dach ſtieg. 


Njutu (Zululand), 26. Sept. (W. T.⸗B.) 


Herzen geredet; nachdem der Mann, der das wunderlichfdie Bahnverbindungen 


krauſe und bei aller natürlichen Befähigung doch durch 


chrieb, Eduard Bernſtein Klarheit ganz beſonders unangenehm. 


dem Sozialismus“ f . 
Bloemfontein, 26. Sept. (W. TB.) 


und wiſſenſchaftlichen Sinn abgeſprochen; nachdem dann 
Ce ae" SR ŻE ri SE 0 Halb⸗ 
czeche Kautsky, ein ehreres gewettert, Stadthagen = s 
geflucht und David und Heine zu Ruhe und Mäfigfeijt opp, wodurch große Unzuträglichkeiten 
5 a hatten, ſchritt man dem Ende zu. Man ſchien]verurſacht werden. 
Eile damit zu haben; 31 Redner waren gemeldet; fief Ein ſolches Telegramm würde die engliſche Cenſur 
kamen längſt nicht alle zum Wort; bis Mittwoch Mittag ſſauf keinen Fall haben Sw laſſen, wenn nicht that⸗ 
— jo ward geboten — müßte man fertig fein. Was ſächlich die Noth ſchon auf dem Gipfel angelangt wäre. 
wollte man auch noch? Dem ernſten und gefejteten|Dungeranoth | Das ift der Kern des offiziellen 
Mann, der dieſer leidenſchaftdurchbebten VerſammlungTelegramms! 
jo ruhig fein Bekenntniß der Reife entgegenſetzte: die Die vom Kriegsamt veröffentlichte Lifte über die 
Wiſſenſchaft kann nicht decretiren, wasſengliſchen Verluſte umfaßt für den 24. Septbr. 
ſein foll; ſie kann nur unterſuchen, wasſan Todten 1 Offizier und 32 Mann, an Verwundeten 
ift, — dem, das mochten fie wohl fühlen, 1 Offizier und 80 Mann, ferner 41 Gefangene und 6 
war mit den Dutzendargumenten von Stadthagenſan Krankheiten Verſtorbene. (Auf welche Gefechte ſich 
und dem Zehngebote⸗ Hoffmann nicht beizukommen. die Verluſte beziehen, wird nicht angegeben.) 
Den konnte man höchſtens herausdrängeln. Und das c 
gerade wollten ſie nicht. Die einen aus Reſpekt vor a a 
dem SEN a d'S ER re RO r par 115 Pretoria, 26. Sept. (W. TB.) 
anderen, die an rupelloſeren, weil fie die böſe Gegen zehn feit dem 15. September in engliſcher 
Nachrede fürchteten: in der Sozialdemokratie hätte die i 
Freiheit wiſſenſchaftlicher Forſchung nun keine Statt; Gefangenſchaft befindliche Boerenführer wurde auf Ver⸗ 
die dritten, weil fie ſich dem Ketzer innerlich verwandt bannung aus Südafrika für immer erkannt. 
Lond on, 26. Sept. (W. T.B.) 


ee und in Ka ihren Ban Dir In 55 Im 
diejer mit einander ringenden Strömungen hat dann i i i 
ue bie Greet pelet eh ee eedi eine. Nige Die britiſche Regierung lenkte die Aufmerkſamkeit 
ausſprach. Aber was iſt ein Tadel, eine leiſe Ver⸗ 5 
warnung für den Kühnen, der ſchon 1896 zum ſtarren in Lourenço Marquez und verlangte ſtrenge Maßregeln. 
Entſetzen des dogmengläubigen Marximus mit ſchönem Das Kabinet in Liſſabon verſprach Abhllfe. 
Freimuth bekannte: „Es wäre eine traurige Ausſicht, 
wenn die MA RY Aria Do Ch 
egen ginge, die nur eine Form der Be: R è 
28 nnen fonte j Politiſche Tagesüberſicht. 
Der Fall Bernſtein ift der Fall der Revolutionäre] Des Aufenthaltes eines Bataillons unſerer Oft- 
die gegen ein überliefertes Glaubensgebäude Sturm ſaſiaten auf öſterreichiſchem Boden wird von der Wiener 
laufen. Naive, noch derb und zuverſichtlich an ſich]Preſſe in ſehr WA Weiſe gedacht. So ſchreibt 
glaubende Gemeinſchaften pflegen derlei Neuerer zu[das „Wiener Extrablatt“: Es ſpricht für die 
vernichten oder auszuſtoßen. Wenn ſie ſeufzend weiter Intimität der deutſch⸗öſterreichiſchen Beziehungen, daß 
dulden, ſo wurden auch ſie ſchon von des Gedankens man der Gelegenheit, kameradſchaftliche Feſte zwiſchen 
Bläſſe angekränkelt. deutſchen und öſterreich⸗ungariſchen Soldaten zu feiern, 
* A m nicht aus dem Wege ging, ſondern ihr Zuſtandekommen 
förderte. Der Beſuch der deutſchen Truppen in Wien 
J. Berlin, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) wird ſo zu einer deutlich ſprechenden Kundgebung für 
Zum Ende des Bernſteinſtreites ſchreibt heute der Welder bie. LF ec 
„Vorwärts“: Die Bernſteindebatten auf dem Lübecker Kundgebungen in Danzig und Frankreich drei der denkbar 
Parteitage haben zu einem Ergebniß geführt, das inſſchönſten Friedensbürgſchaften bilden. Und die „Neue 
der ganzen Sozialdemokratie auch über Deutſchlands 3 e af P ech e% 1 50 dE Pra ola 
i i i eutſchland find zu Familienfeſten geworden, wie das- 
Grenzen hinaus mit großer Genugthuung begrüßt werden Dmae dae wia. leże elt Dies ee e e en 


wird. Der harte Kampf hat gu glücklichem Frieden begehen. Wir freuen uns aufrichtig mit den Deutſchen, 
geführt, nicht Sieger und Beſiegte giebt es, ſondernſweil ihr Beſuch ein neuer, beſonderer Beweis der uner⸗ 
ehrlich Verbundene, und auf dem Parteitage herrſchteſſchütterlichen Feſtigkeit und Innigkeit unſeres Bündniſſes 


oai m ion, | mit Deutjchland ift. 
allgemeine Freude über die Annahme der Reſolution Am geſtrigen Nachmittag fand in der Offtziersmeſſe 


Viele Parteigenoſſen, die für die Reſolution geſtimmtſ des 97. öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiments in Trieſt ein 
hatten, ſchüttelten Bernſtein die Hand und gaben ihrer Feſtmahl ſtatt, an welchem das geſammte Offtzierskorps 
Freude Ausdruck. S des deutſchen Bataillons theilnahm. Es wurden eine 
i Reihe ſehr herzlicher Toaſte gewechſelt. 
Wien, 26. Sept. (W. T.⸗B.) 
Vom Boerenkrieg. Auf Anordnung des Kaiſers Franz Joſeph wird die 
z SYS: e des 2. Bataillons des 2. deutſchen oſtaſiatiſchen 
t geben die Engländer ſelbſt zu, daß die Situation Fahne t g f 
tar de un der Raptolonie ek gefährlich wird und daß] Infanterie⸗Regiments während deffen Wiener Aufent- 
es um die britiſche Sache ſüdlich vom Oranjefluß ſehrſhalts in der Hofburg aufbewahrt werden. Die 
ernſt beſtellt ift. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Fahnenkompagnie des Bataillons wird unter Führung 


Matjesfontein vom 23. September meldet, haben ſich eines öſterreichiſch⸗ungariſchen Generalſtabsofftziers mit 
iſtrikte von Sutherland mit A UZ 4 
3a i p Sa xa und d ver⸗preußiſcher Militärmuſik nach der Hofburg marſchieren. 


einigt. Es mehren ſich die Zeichen dafür täglich, daß ——— — 
die Kap = a e der meny PAHE E wi Ausland. 

igni 8 tti i rd. Malan rückt na uther⸗ 

a ore nchen ien m — Das engliſche Königspaar iſt in London 


land vor, nachdem er in dem Sie "app mit e Det 
i e genommen. ajor Gonner griff eingetroffen. 
Ślesin mik 6 ` Ż Nach amtlichen Berichten wird in Grant: 


Theron an, welcher am 22. September die Eiſenbahn - à r 
ſüdlich vom Touws⸗Fluß mit etwa 100 Mann über⸗ reich der paka | an Weizen in biejem Jahre auf 
ſchritten hat. Der Erfolg des Gefechtes ijt|107208086 Hektoliter bez. 82744423 Meterzentner ge: 
nicht entſchieden. Scheepers iſt nach Nordweſtenſſchätzt gegen 114 910 880 Hektoliter bez. 89 598 900 Meter- 
über Mairingspoort durchgebrochen. Es wurdelzentner im vorigen Jahre. 


Wilde Schlägereien. 

Wie uns aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, kam es 
in Zinnwald im Erzgebirge zu einer Schlägerei zwiſchen 
Mitgliedern einiger evangeliſcher böhmiſcher Grenzgemeinden 
und dortigen Katholiken. Die letzteren jagten die flüchtenden 
Proteſtanten über die ſächſiſche Grenze. Man bringt dieſen 
Vorgang in Verbindung mit einer Aeußerung des Biſchofs 
von Leitmeritz: „Der Kampf werde ſich zu einem blutigen 
geſtalten“. Wir können an dieſen Ausſpruch ebenſowenig 
glauben, wie an die in dem Telegramm conſtruirte Ver⸗ 


Die 73. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte in Hamburg 
wählte Carlsbad zum nüchſten Verſammlungsort. Im 
Dezember 1902 wird in Cairo ein egyptiſcher Kongreß für 
Medizin ſtattfinden. Virchow wird den Ehrenvorſitz führen. 
Schiffsunfall. 
Falmouth, 26. Sept. (Tel.) Der Dampfer „Alemania“ 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, von St. Thomas nach Hamburg 


eingetroffen. M 
9 Verunglückte Arbeiter. 


Eine heftige Scharlach⸗Epidemie 
herrſcht, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, in 
Bremen. Seit dem Monat Auguſt erkrankten 276 Perſonen; 
oon 175 erkrankten Kindern ſtarben im September 28. 
Verhafteter Räuber. 
Berlin, 26, September. (Tel.) Nachdem in den letzten 
Tagen Raubanfälle in den Forſten der Umgegend von Berlin 


leute. Einer wurde ſchwer verletzt. 


wurde getödtet. 
Eine Doppelhiurichtung 


namentlich auf einzelne Damen verübt wurden, wurde geſtern findet heute, wie man uns aus Wien telegraphiſch berichtet, in 
Die Delinquenten find die Brüder Svatzek, 
welche kürzlich unter Mithilfe ihres dritten Bruders ihren 


in Königswuſterhauſen ein Mann verhaftet, der dringend 
verdächtig ift, an dieſen Anfällen betheiligt zu ſein. 
Ueber das ſchwere Automobilunglück bei Maſtricht, 
das wir geſtern telegraphiſch bereits meldeten, wird weiter 
mitgetheilt: Oberſtleutnant v. Ziegler, Kommandant der 
Kriegsſchule in Potsdam, hat ein Bein, mehrere Rippen und 
die Kinnlade gebrochen. Er wurde nach Maſtricht in das 
Krankenhaus gebracht. Der holländiſche Hanptmann Baron 
Asbech erlitt einen Bruch der Schädeldecke. Es ift bereits 
geſtorben. Das Unglück tft dadurch entſtanden, daß die Lent- 
vorrichtung verſagte, der Wagen bergab rannte und gegen ein 
Brückengewölbe anprallte, ſo daß die Inſaſſen gegen die 
Mauer geſchleudert wurden. "OE: 


Prag ott, 


Vater in beſtialiſcher Welfe ermordet hatten. 
Die Wittwe Heinrich v. Treitſchke's, 


mählt. Sie hat ihren Gatten nur fünf Jahre überlebt. 
Wegen Majeſtätsbeleidigung 


ängniß verurthellt worden. = 


Eine große Abtheilung Boeren unter Bothas Kom- 
mando hat hier paſſirt und am Khandhi⸗Berg an der 


Dadurch, daß die Boeren ſowohl in Natal als auch] Heere vier ſolcher ſchteßtüchtigen Kompagnien. 


Aber nachdem Bebel fih den lodernden Groll vomſin der Kapkolonie "ae Fortſchritte machen und 
ſehr weſentlich beunruhigen und 


ſtören, wird die Sache in der Oranjekolonie, wo die 
und durch unwiſſenſchaftliche Buch von der „Frau und Engländer auf bie Zufuhren von See angewieſen find, 


Die Zuführung von Nahrungsmitteln iſt ſehr 


der portugieſiſchen Regierung auf den Waffenſchmuggel 


Uniform ſeines ruſſiſchen Dragoner⸗Regiments in kurzem 


beſtimmt, iſt mit gebrochener Schraube im Schlepptau hier 


Auf dem Neubau einer Gemeindeſchule im Norden Dem Fond, welcher den Namen „Nycarlsbergfond“ führt 
Berlins ſtürzte der Dachſtuhl ein und begrub 5 Zimmer⸗ e gei RA er 1 


In der Gasauſtalt in Oberſchönweide bei Berlin brach Brauerei Nycarlsberg überwieſen. 
ein im Bau befindliches Gewölbe zuſammen. Ein Arbelter 


Emma, geb. Freiin v. Bodmann, ift am 22. d. MS. nach langem 
Leiden zu Alexisbad im Harz geſtorben. Sie war am 10. Januar] findet fiğ in der „Badiſchen Preſſe“. Sie lautet: „Im Januar 


1836 geboren und feit 1867 mit dem berühmten Hiſtorlker ver» 


iſt in Frankfurt a. O. nach dem „Vorwärts“ der Sozialdemokratſergeben, daß mein Bruder feit längerer Zeit vermißt wird, welches ebenfalls deut 
iſchbach aus Ketſchendorf bei Fürſtenwalde zu zwei Jahren wovon ich Freunde und Bekannte hiermit in Kenntniß jeże. [treibende P 


jetzt aus Oſtaſien zurückgekehrten Kreuzer „Irene“ 
einer gründlichen Reparatur zu unterziehen und die 
Keſſelanlage des Kreuzers zu erneuern. 

* Bur 550-iäbhrigen Jubelfeier der Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Die geſtrige Rhede⸗ 
fahrt nahm bei dem prächtigen Wetter einen ſehr 
ſchönen Verlauf. Bald nach 10 Uhr ſetzte ſich vom 
Johannisthore aus der feſtlich geſchmückte Dampfer 
„Vineta“ in Bewegung, die Betheiligung an der Fahrt 
war eine recht rege. Ein Theil der Kapelle des Fuhe 
artillerie⸗Regiments Nr. 2 konzertirte an Bord, und 
vielen Spaß gewährte es, namentlich den Fremden, als 
beim Paſſiren des Fiſchmarktes die dort ſitzenden 
Handelsfrauen nach den Klängen der Muſik zu tanzen 
begannen. In direkter Fahrt ging es hinaus auf die 
See in der Richtung nach Hela zu. In der Bucht 


boren. General v. Spitz war u. A. im Jahre 1873 Adjutant 
beim Generalkommando des 1. Armeekorps. 

Das Kaiſer⸗Schießabzeichen dauernd erhalten hat in 
dieſem Jahre im Bereiche des 9. Armeekorps die 5. Kompagnle 
Infanterie⸗Regiments Nr. 81 in Altona, Bekanntlich erhält 
diejenige Truppenabtheilung (Kompagnie, Batterie 2c.) das 
Abzeichen für dauernd, welche es in drei aufeinander folgenden 
Jahren errungen hat. Gegenwärtig giebt; es im deutſchen 


Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich II", das, wie er- 
innerlich, im Frühjahr bei der forzirten Fahrt Danzig⸗Kiel 
am Ablergrund durch Schrammen über eine Klippe ſchwere 
Havarie erlitt, hat in Wilhelmshaven ſeine Reparaturen nahezu 
beendigt. Es wird am 1. November wieder in Dienſt geſtellt. 

Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer „Silvia“ 
24. Sept. Nachmittag Gibraltar paſſirt. Dampfer „Krefeld“ e k d 
23. Sept. an Singapore, 24. Sept. ab. Dampfer „Aleſtaſſtand geſtern eine ziemlich heftige Grundſee, und je mehr 
trifft vorausſichtlich am 2. Oktober in Bremerhaven ein. fi) der Dampfer Hela näherte, umſomehr gerieth er 

Schiffsbewegungen. Korvettenkapftän Hoffmann hat amin ſtarke Schwankungen. Ein Theil der Fahrt⸗ 
ei Ada 3 at das Se über S. M. S. ſtheilnehmer wurde in Folge defen von der Gee- 
Friedrich Wil helme „Branden b dg, Is a ſfterſtkrankheit befallen, das übte aber nicht den 
Friedrich Wilhelm“ „Branden burg, Weißen⸗ geringſten Einfluß auf die an Bord herrſchende fröhlich 
burg“, „Wörth“ und „Baden“ ſind am 23. Sept. Vor⸗ Sti a i A d e 
mittags durch den Kaifer Wilhelm⸗Kanal von Kiel nadjj Stimmung aus. Am Heck des Schiffes war eine Flaſche 
Wilhelmshaven in See gegangen und dort geſtern eingetroffen. angebunden, die luſtig auf den Wellen tanzte. An ihr 
Die Stange des 2. Admirals des 1. Geſchwaders ift am probirten die Schützen ihre Schießfertigkeit und jeder 
Oc SE auf z aa „A jA tfitjt griedrid|Ttejfer wurde mit lauter Freude begrüßt. Auf der Höhe 
Athen Gan A A 30 a: 5 Ay ; rei Ge a hy von Hela wendete der Dampfer und fuhr jetzt auf Orgóft 
Vormittags zur Wer tabnahmefahrt von Danzig wh ep BU und dann ‚unter der Küte entlang nach Zopuo je die 
gangen. Niüdtejr uorausfichtlich am 26. September Mittags. Herb RA e mit ihren jetzt im ſchönſten 
S. M. S. „Herthal, Kommandant Kapitän zur See He ſtſchmu ef ehenden Wäldern einen prächtigen Anblick 
Derzemöfi, am 24. d. Mis in Kobe angekommen und beab⸗ bot. Gegen 1½ Uhr legte der Dampfer am Zoppoter 
ſichtigt am 25. d. Mts. wieder in See zu gehen. Poſtſtation Seeſtege an. Unter Vorantritt der Muſik wurde in den 
für S. M. S. „Irene! ift vom 24, Sept. ab bis zur Außer⸗ Kurgarten marſchirt. Hier trennten ſich die Ausflügler, 
dienſtſtellung SEH „M. S. „Rhein, ift am 24. Gentlum in verſchiedenen Reſtaurants das Mittagsmahl ein⸗ 
je aa 1 r zunehmen. Um 2 Uhr riefen Trompetenſignale Alle 

M. S. y ` etten |; ; 
kapitän Hilbrandt, am 26, Sept. von Shanghai nach Chinkjang[ wieder zuſammen und unter Vorantritt der Muſik 
wurde jetzt zunächſt am Seeſtrande entlang und dann 
an der Mühle Steinfließ vorbei nach der idylliſch 


in See zu gehen. 
E EE gelegenen Thalmühle marſchirt, wo gemeinſam Kaffee 
Das Kaiſerpaar in Rominten. getrunken wurde. Die prächtige Ausſicht von der Thal⸗ 

mühle aus, machte beſonders auf die Fremden einen 

Rominten, 25. Sept. großen Eindruck. Leider mußte man ſchon um 4½ Uhr 
Ueber den Beſuch des Kaiſers in dem ruſſiſchen 


Städtchen Wyßtyten wird noch ausführlicher berichtet: ieder i í 
Der Raifer kam nach 8 Uhr in der Generals. wollten. Um 6 Uhr traf der Dampfer wieder in Danzig 


Clan 


Galopp in bie Stadt gejprengt und hielt auf dem 
end ie 18 ge Häuſer und 
etrachtete ernſten und do reun en Blickes die i i i 

Menge, bie i g im gelammei galę. (Ge and Ae mehrere Firmen die Jubelgaben geliefert haben, und 
em Amtsvorſteher rauſe ein Zeichen, daß er ändi i > ilde i 
ſprechen wolle, und hielt unter lautloſer Stille mit Wen err een DE 
weithin vernehmbarer Stimme die bereits gemeldete 
Anſprache. Darauf übergab der Kaiſer dem Forſtmeiſter 
von St. Paul die in einem Kouvert eingeſchloſſenen 
Rubelſcheine und reichte vom Pferde herab dem Amts⸗ 
vorſteher Krauſe die Hand. Ein Wink des Kaiſers 
und die Bevölkerung zog ſich nach beiden Seiten zurück, 
und frei hindurch ritt der Kaiſer, gefolgt von der 
hurrahrufenden Menge. Es ging in langem Zuge durch 
mehrere Straßen der Stadt, zurück nach dem Markte, 
und von hier unter kurzem Galopp über die Landes⸗ 
grenze dem Dorfe Groß Kallweitſchen zu, wo ſich in⸗ 
eet viele Hunderte von Menſchen verſammelt 
atten. 


trugen ein längeres Gedicht in Dialogform vor. Nach 
der Feier beſuchte 


dem dortigen Fine ROC? Wagner mitgetheilt, 


theilung in etwa drei Wochen in Hamburg ein. Sein 
Projekt, von Spitzbergen aus mit einem Floß nach Grönland 


Ballonhaus gezimmerte Floß, mit welchem Bauendahl den| juchte General⸗Verſammlung ab, welche beſchloß, das 
Nordpol zu erreichen hoffte, ſich nicht bewährte. Stiftungsfeſt mit der Weihnachtsfeier zuſammen im 
j Wohlihäter. Dezember ftattfinden zu laſſen. Die nächſte General» 
Der als Förderer der bildenden Künſte bekannte Brauerei: GE e A e e trx 
beſitzer Carl Jacnbjen in Kopenhagen hat einen Fond ge⸗ des Herrn Oswald Nier abgehalten werden. 
ſtiftet, welcher national ⸗künſtleriſchen Zwecken dienen "oft * Wilhemtheater. Am Sonnabend findet für den 
ſo beliebt gewordenen Stegreifdichter Herrn Samſon 
werden zunächſt zwei Drittel und ſpäter die geſammten auf[ Benefiz ſtatt. Den zahlreichen N des ge⸗ 
wenigſtens 400 000 Kronen jährlich geſchätzten Einnahmen der wandten Künſtlers wird das gewiß eine erwünſchte 
Wee oc e zahlreichen SE ans 
e nterejje ihren Dank für jo manche Stunde angenehmer 
Der im Auguit in Berlin verfiozbene Rentier Som 1 1 Ke wird Ser Samſon 
Korte ſetzte die Gemeinde Berlin als Univerſalerbin ſeines an ſeinem Ehrenabend auch ſein Beſtes bieten. 
Vermögens von etwa 150 000 Mk. ein, das zur Vergrößerung] * Warnung vor Auswanderung. Sicherem Ver⸗ 
des bereits beſtehenden Kinderaſyls dienen fol. nehmen nach verſuchen zur Zeit wieder gewiſſen⸗ 
Auf dem Gute des Grafen Pückler in Klein Tſchirneloſe Unternehmer, durch Lockungen und Ein⸗ 
brach ein Schadenſeuer aus, das ſich durch das Dorf ver⸗ wirkungen aller Art Landleute zur Aus wanderung 
breitete. Drei Wirthſchaſten find vollſtändig eingeäſchert. nach Chile zu verleiten; die Motive dieſer Unter⸗ 
nehmer find, wie anzunehmen ift, unlauterer Natur, 
Eine eigenartige Todesanzeige gir das füdliche Chile verſucht ein gewiſſer Colſon 
Koloniſten anzuwerben. Wenn ſchon überhaupt vor einer 
unüberlegten Auswanderung nach Chile zu warnen iſt, 
Arnold) die betrübende Mittheilung gemacht, daß mein Bruder NA NENT ef Ka e EE Ę tę a 
Emil Weber Ende vorigen Jahres bei Durban den Tod begegnet Wee Die leiche Warnung iſt am Platze 
gefunden hat. Die amtliche Nachſorſchung hat bis jetzt gegenüber einem in Paris gedruckten Flugblatte, durch 
che Landwirthſchaft 
erſonen zur Auswanderung nach 
Chile veranlaßt werden folem 


dieſes Jahres wurde mir auf ſpiritiſtiſchem Wege (Skriptoſkop 


Naxlsruhe, September 1901. Wilhelm Weber, Kaſfrer“, 


Nr. 226. 1. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 26. September 1901 


Lokales * Vom Auguſte Viktoria⸗Stift. Für den Eingang Horngriſſ, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- 

e: + des im Beijein za Kisz Raser e a Direktion. 

* Unſere diesjährige Konzertſaiſon dürfte im auf Neugarten hat Herr Maler Siebert ⸗Langfuhr 

Großen und Ganzen die gleiche Phyſiognomie wie die kunſtvolle Arbeiten geliefert. Die Decke iſt durch ein ANS dem Gerichtsſaal. 

vorjährige tragen. An erſter Stelle möchten wir die modernes Ornament einfach ausgeſtattet, deſſen Mitte 

von Jahr zu Jahr mit ſteigendem Intereſſe aufgenom- die Lutherroſe trägt. Den Eingang des Gartenportals Strafkammer vom 26. September. 

menen Kammermuſik⸗Konzerte nennen, welche ziert ein Bild Chriſti, wührend von dem gegenüber⸗ 

auch diesmal von unſerem heimiſchenVioliniſten ein richſliegenden Portal Gott Pater mit dem Symbol des hei⸗ Zuſammenſtoßt der elektriſchen Bahn. 

Davidſohn mit feinen Königsberger Freunden ligen Geiſtes, die Weltkugel haltend, herniederblick Die Wagenführer Friedrich Lietz und Johann 

im „Danziger Hofe“ veranſtaltet werden und am Zur Rechten ſteht in einer Niſche ein mittelalterlicher[ Piorr aus Neufahrwaſſer find angeklagt am 3. Mai 
in der Schichaugaſſe den Zuſammenſtoß zweier 
Motorwagen veranlaßt zu haben. Durch denſelben 
wurden zwar Perſonen nicht verletzt, dagegen Be⸗ 
ſchädigungen der Bahnwagen veranlaßt. Lietz, welcher 


6. Oktober die Saiſon eröffnen follen. Ein weiteres Ritter, der die Züge des Kaiſers trägt, während zur 
verdienſtvolles, feit keen 1 im beſten Linken die Kaiſerin als heilige Glijabeth, den Armen 
mit feinem Wagen von Neufahrwaſſer kam, hatte einiges beamten, welche den Schaden nachprüfen, ihre Arbeit beendigt 
Minuten Verſpätung und fuhr nach kurzem Warten von] haben. 


1. Januar 1901 bis zum Zahlungstage mit der Vereinbarung 
erfolgen, daß die Hälfte der zurückgekauften Aktien am 
15. December 1902, die andere Hälfte nach Wahl der Ge⸗ 
ſellſchaft ſpäteſtens am 15. December 1903 anzunehmen und 
zu bezahlen iſt. Der aus dem Verkauf ſich ergebende, buch⸗ 
mäßige Gewinn iſt lediglich zu Abſchreibungen und Rück⸗ 
ſtellungen zu verwenden. 

Frankfurt a. M., 25. Sept. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus Heilbronn: Nach dem nunmehr fertiggeſtellten 
Status über die Vermögenslage der Heilbronner Gewerbebank 
verbleibt von dem drei Millionen Mark betragenden Grund⸗ 
kapital, einſchließlich des Reſervefonds in Höhe von 480000 Mk., 
ein Reſtbetrag von ungefähr 600 000 Mk. Demnach ſind von 
dem Grundkapital 2 880 000 ME, verloren. Der Aufſichtsrath 
will mit der Veröffentlichung der einzelnen Poſitionen warten, 
bis die zwei heute von Frankfurt a. M. eingetroffenen Bank⸗ 


Einlager Sdlente, vom 25. Sept. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Dachpfannen. 
D. „Bertha“, Kapt. Müll, von Elbing mit diverſen Gütern an 
A. Zedler. D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, von Königsberg mit 
div. Gütern an E. Bereng, D. „Autor“, Rapt. Koſchke, von 
Königsberg, leer, an E. Berenz. M. Sprengel von Fürſten⸗ 
werder mit 15 To. Gerſte, 30 To. Bohnen an R. Sartorius. 
Sämmtlich Danzig. 
Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen. D. „Einigkeit“, 


e ; H „Brod ſpendend, dargeſtellt ift. Beide Figuren find 
Sc potu Ge ET E MO RR teg überlebensgroß und in einer Imitation von Moſaik 
Abonnements⸗Konzerte der C. Ziemſſen'ſchen ch y G 2 Ee a 
5 Z e WW pi außerordentlichem bes eig den e zeigt wieder tüchtiges Können 
Glück gewählte Cyklus führt zunächſt Herrn Hofopern⸗ e A \ Ra, orzheim, 125. Sept. In derAngelegenheit des Bankhauſes 
fänger Kraus am 18. Oktober nach Danzig und neben * Die Butterprüfnngen, welche von der Landwirth⸗ on e Ka 1 Lang poka, Ko Robert => fand 15 A A bieſigen e éi 
ihm wird ſich der neue Dirigent unſerer Singakademie, ſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen angeregt durchfuhr git ſeinem Wagen die Schleife in der Berſammlung ftatt, in welcher ein Garantiefonds von 
Herr Muſikdirektor Fritz Binder, dem hieſigen Publikum waren, haben in Dirſchau am 6., in Dt. Eylau Sou nd bemerfte den ihm entgegen! 5 800 000 Mk. von zwölf biefigen Bürgern gezeichnet wurde, fo 
zunächſt als Pianiſt vorſtellen, während das zweite am 7, in Graudenz am 9, und in Konitz amd ein dieſer ſich in der Höhe des Tho a daß die ruhige Weiterführung des Geschäft unter veränderter 
Konzert mit Alexander Petſchnikof und deſſen Gattin 10. September ſtattgeſunden. Die in Danzig und getand. CH Fa Se W (aż en FF 
Herrn Binder Gelegenheit geben wird, als Orcheſter⸗ goni N eil für eine efand. Er brachte feinen Wagen ſofort zum Stehen vor, wonach das Fortbeſtehen der dortigen Bankfirma Joſeph 
Herrn Binder Geleger 8 $ , Marienburg angemeldeten Proben wurden, weil f dagegen hatte der Lie’ihe Wagen durch das Gefälle Schweizer als geſichert bezeichnet wird, ſobald die Firma 
dirigent feine Fähigkeiten zu erweiſen. Tereſa Carrenoſſelbſtſtändige Prüfung zu gering an Zahl, nach Dirſchau in Rarke Bewegung, daß der Goen Ë: mit siem Robert Bloch gehalten wird. ` i 
und Dr. Ludwig Wüllner ſiud weitere bedeutende Namen mit überwieſen, und zwar aus dem Schaubezirk licher Gewalt Erfolgte wobei die Fensterscheiben er- .—ß—ß—5ß—ß——— — — CEA 
in dieſem Eyklus. Ferner haben wir ebenfalls vier Danzig 10. Im Ganzen wurden 91 Proben geprüft,ſſplitterten. Die heutige Verhandlung ergab aber tiine Danżi Schlachtvieh ft 
Srant-Konzerte zu erwarten, deren erſtes am wobei der Schaubezirk Dt. Eylau bei Weitem das beſte Schuld der Angeklagten, d gte in den Bert auen O enen 
14. Oktober mit dem Künſtlerpaar Stavenhagen ſtatt⸗ Ergebniß erzielte. Das Prädikat hoch fein“ erhielten] PD der Angeklagten, dagegen muß In nen Det ehrs⸗ Auftrieb vom 26. September. 
det, während für die drei übrigen keine geringeren di ? N a V dt (fü verhältniſſen, welche auf jenen Straßenbahntheilen dem Ochſen: 8 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
1. ali Dn R geringeren die Molkereien Putzig, Meſtin, Prauſt, Freyſtad. (für Wagenführer einen Ueberblick nicht erlauben, die Urſache höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—33 Mk. 2, Junge 
als Francesching Prevoſti, die bekanute Bayreutherin geſalzene und ungeſalzene Butter), Weißenburg, Rynsk, des Zuſammenſtoßes erblickt werden. Die An eklagten fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Schſen 
Gulbranſon und die ſpaniſche Geiger⸗Excellenz Pablo de Schönſee, Strasburg, Kgl. Neudorf, Gr. Kruſchin, den freigef . geklag 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte funge, ältere Ochſen — Mk. 
EGW 1 nn SEN en ffährung Wengern, Grünfelde, Herzogwalde, Dt. E i Go wurden freigeſprochen. uppelei 4. e jeden 8 s nE UTT 
en Gipfelpunkt derſelben bildend, wird bie lujfugrung | Omuie, Mroczuo, Kgl. Riewo, Maruſch, we reis $ Kalben und Kühe: tüd. 1. Vollfleiſchige aus 
des Berlioziſchen Requiems ſtehen, welche Graudenz), ben, Taſchau, 3 Lelbitſch, Der 1 5 ulius Ewel und feine Ehefrauf gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll 
für den 8. Januar geplant und von Direktor Dritſchnim, Pruſt und Schönau. Das Geſammtreſultat Marie, beide ſchon recht häufig auch wegen Kuppeleiſfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
ibi 5 it ſtarken d hervo enden de 1 jahr.][vorbeſtraft, wurden wegen letzteren Vergehens in nicht⸗7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
Heidingsfe mi ; un SOSLAR ergab einen weſentlichen Fortſchritt gegen das Vorjahr. öffentlicher Sitzung teder zu 3 Monaten Gefängnißt gut entwidelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. 2095 
Kräften bereits in Vorbereitung genommen ift — Von] Den Beſtimmungen gemäß erhalten die genannten verurtheilt ng; 8 onaten Gefängnis aut entwidelte fingere Ribe und Nalen „ 4. Müßig 
weiteren Künſtlerkonzerten find vorläufig dasjenige des Molkereien von der Landwirthſchaftskammer für ihre „ afferftand der Weichſel vom 26. Sept. Thorn p Sullen: 4 Stück, 1. vohileijhige ausgemäftete Bullen 
berühmten Violiniſten Ondricek am 8. Oktober und acht hervorragenden Leitungen ſilberne Medaillen. 044, Fordon 0,44, Culm 0,20, Jause 0,64, bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollflelſchige jüngere Bullen 
Tage fpäter dasjenige von Fräulein Katharina Brand- — Wir werden an anderer Stelle auf die Angelegenheit Sei brad 0,82 Pieckel 0 78 Dirſch au 0,82, Einl ee 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ſtäter und dem Pianiſten Hinze Reinhold angekündigt. — noch ausführlicher zurückkommen. S che wenhorſt 2, 14 Marit bur 0,88 Wolfsdorf 6.20 — Mk. 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
Eine hervorragende künſtleriſche That unſeres »Ein neuer Dampfer für Och und Koplen- Led iensurg 6%, . * See WY i a tat 
Danziger Drhefteruereins, defen vornehme feuerung. Es wird ſeefahrende Kreiſe intereſſtren zu f maj) und beſte Gmuglätger i 2. Mittlere Daft 
und gediegene Veranſtaltungen Dé einen jeften Platz in erfahren, welche intenfive Aufmerkſamkeit man gegen, Schiffs⸗ Rapport. g Ger 
unſerem Konzertleben errungen haben, ſteht für den wärtig, 1 namentlich zin England, angeſichts der hohen Nenfahrwaſſer, 25. September. und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
11. November bevor, wo Altmeister Joachim, ver- Kohlenpreiſe der Verwendung von flüſſigemſ Angekommen: „Breslau, SD., Kant. Simon, von Ant. Schafe; 23 Stück 1. Maftlämmer und junge Mat 
muthlich zum letzten Male, ſein Zauberinſtrument hören Feuerungsmaterial ſchenkl. Wenn man be- werpen mit Thomas mehl. „Carlos, SD., Kapt. Witt, von hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3, Mäßig 
VV%CWXtf n ] ꝗ 7 , ,, eine SE E Snu 
Week tſeeliches Geschenk. e Her. fer bat dem] Kohlenverbrauch von 500 Tonnen und darüber pro aut Kohler und Gütern. „dero,“ GD, Zort, Kunorh, von ole feinere Raffen und deren Rrenzungen, im Alter bis zu 
Perſonal des der Waſſerbau⸗Inſpektion Elbing gehörigen Tag aufweiſen, ſo bedarf es kaum eines näheren Hin⸗ Leer und Emden mit Gütern. 12, Jahren 44—45 Me. (Käfer) 46—43 Mr. 2. Fleiſchige 
} u⸗Inſp rigenſweiſes auf die außerordentliche Bedeutung, welche die Geſegelt: „Orpheus,“ SD., Rapt. Beiſe, nach Stettin Schweine 41—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fonie 
Dampfers 2Regierungspräſident von Holwede aus Feuerungsfrage für die Rentabilität der Schiffe beſitzt. mit Gütern. „Orient,“ GD, Rapt. Hareus, nach Leith mit Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſche 
Anlaß der Fahrten mit der Kaiſerin und den kaiſerlichen Auf der Werft der Wallſend Slipway and Engineering Zucker. „Dora SD, Kap Kepſer, nach Lübeck via Memel]Schmeine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Kindern 100 Mark überwieſen. e Go. Stb. in Newcafile on Tyne, von welcher mit Gütern, „Elfte, GD. Kapt. Boeſe, nach Chathorn mit Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
zp. Der Verein „Lehrerinnen⸗Feierabendhaus bereits mehrere Dampfer für Oelſeuerung] Sols. „Robert Köppen,“ e Deg Spiegel, 8 leer. Verlauf und Tendenz des Marktes. 
für Westpreußen“ beabſichtigt, im November d. Js geliefert worden find, befindet ſich gegenwärtig“ Ankommend: en, „Mercur“, SD, „Hotspur“, Talk“ Nindergsſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
eine größere Lotterie zu veranſtalten, um dadurch foin neuer Dampfer „Frocas“ im Bau, welcher Godt met ons“, PL: c TOŻ Schafe: Gedrücktes Geſchäft. + 
jein Vereinsvermögen zu vergrößern. Das Kapital iſt inſofern ein beſonde res Intereſſe in Anſpruch! i Schweinemarkt: Langſam geräumt, 
in den letzten Jahren jo angewachſen, daß nicht nur ein nimmt, als derſelbe nach einer neuen Konſtruktion fo: Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton, 
geeigneter Baugrund in Pelonken erworben, ſondern auch wohl für Oel als auch für Kohlenfeuerung eingerichtet 
eine größere Summe zinsbringend angelegt werden konnte. wird. Der Dampfer erhält drei einfache Keſſel und Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. Sept. 
Dieſe günſtige Finanzlage hat den Vorſtand zu derſeinen Hilfskeſſel. Die Einrichtung iſt in der Weiſe ge⸗ (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten,! 
Erwägung veranlaßt, vielleicht ſchon im nächſten Jahreſtroffen, daß die Feuerung ohne erhebliche Schwierigkeit — 
mit dem Bau des Hauſes zu beginnen. Doch fteht dem und ohne vorzunehmende Veränderungen in kürzeſter 
wiederum das Bedenken gegenüber, ob es rathjam feii Zeit gewechſelt werden kann. Die Maſchinen⸗Anlage ift 
mit einem relativ geringen Kapital ſchon den Bau ins nahezu fertig geſtellt und fol bereits Ende dieſes Monats 


Stationen. Wetter. 


WRACA Å Lëiëont, Groß, von Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer 

2 Lee aerea A ee SE A mit den Probefahrten begonnen ka 92 15 ſieht in Königsberg, D. „Jul. „Sorn“, Sapi Görgens, von Dansig Be nn ch) 
N i i efahrten mitimit div. Gütern an v. Rieſen ng. = 5 $ 

wohl noch nicht beſtritten werden könnte. Es bleibt daher Schifffahrtskreiſen dem Verlauf der Probefahrten 4 8 Shields halbbedeckt 13,8 


Spannung entgegen. 


* Zum laudwirthſchaftlichen Nothſtand. Aus 
Mitteln des Staats bezw. der Provinz ſind den folgenden 


immer wieder die Hauptſorge, das Vereinsmögen zu 
vergrößern. Zu dieſem Zwecke ſoll nun am 19. No⸗ 
vember b. Is. eine Lotterie von Kunſtgegen⸗ 


wolkig 


Sc 
Fandel und Induſtrie. ae 


5 = sch G i irth⸗ New⸗Nork, 25. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Vliſſingen 762,9 SW f. leicht Nebel 15 1 
tänden und Handarbeiten veranſtaltet werden, Kreiſen Unterſtützungen zur Linderung des landwirth 249. 25/0. 24,9. 26/9. Io f . le e x 
sa am 17. Lab 1 November eine Anstellung der zuj (Paftlidhen Nothſtandes bewilligt worden: Im Regierungs⸗ Gan, Pacifie-Actienitoss |1092 Kaffee | i Raten N 7610 SEO . keich walken 148 
verlonjenden Gegenſtände vorausgeht. Hierbei ift Sec) bezirk Marienwerder ſämmtlichen 14 Kreiſen; im Re⸗ North. Pacifte⸗Aetien — | — per September.] 405 | 605 Skudesnaes 761,6 O88 f. gi 2 75 Zei 
Vorſtand in der Hauptſache auf die thalkräftige Unter⸗ gierungsbezirk Danzig ben Kreisen Elbing, Ditjdaw, V leich! beiter | 148 
ſtützung feiner Mitglieder, Gönner und Freunde ange⸗ Marienburg und Pr. Stargard. Keine Unterſtützung 7% Weizen ; leicht wolkenlos 14,3 
wieſen. Denn es gilt 12000 Looſe unterzubringen erhalten haben ſomit im letzteren Regierungsbezirk die 125 der September — | 74a leicht Nebel 102 
und mit Ausnahme der vier Hauptgewinne ſämmt⸗ Kreiſe Berent, Carthaus, Danzig Höhe, Danzig], Ge, eraf 81% = 1 dë, — | Nebel 12,4 
liche Gewinne zu beſchaffen, deren Zahl möglichſt[Nie derung, Neuftadt und Pugig. CS? Saile ze i mäßig wolkenlos 14,0 
bis auf 1200 gebracht werden jet, Das erfordert aber a ia BS Bevölkerungsvorgänge von STE m bien 924 . 2040! * PER rose) Hal — Wesel 104 
viel, viel Beihilfe; der Borftand %%% ̃ͤ œ ber (er / W eien Samarı „ 
inem grö K itee e tert, d ich i inem ännlich N K ver September | — | 6814 per Oktober. — 9.77 ½ | 2 162, Dt +8 bedeckt 14,0 
einem größeren Komitee erweitert, das fich in ein ome 63 männliche, 60 weibliche, 128 insgeſammt. Todt- 2 

í in E Woch che, che, gef ver December „| — | TON per Januar 9.95 | 9.35 762,7] SO ſſchwach] wolkenlos 13,8 
Aufruf an alle, die dem Verein ihr Intereſſe entgegen⸗ geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche e 7900 B ort per Januar 16.37½ÿ 16.0212 i 7645|60 ſſchwach wolkenlos 13,0 
bringen, mit der herzlichen, vertrauensvollen Bitte! männliche, — weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus: Rügenwaldermünde | 766,0 SD leicht wolkenlos | 11,5 
wendet, dieſes Unternehmen durch Unterbringung vonſſchließlich Todtgeborene] 26 männliche, 36 weibliche, 62 ing- i 1 iffs⸗N Neufahrwaſſer 767,6 SSO leicht] Dunſt 11,4 
Looſen und Einlieferung von Kunſtge enſtänden und geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr Thorner Weichſe Schiffs⸗ apport. Memel 768,5 SO leicht wolkenlos | 13,0 


i ABA + 24e 2 außer eborene. Todesurſachen: Pocken —. orn, 25. Sept. Waſſerſtand 0,40 Meter über Null. Wind: 
Handarbeiten unterſtützen zu wollen. Bei dem allſeitigen eln bo Kitheln . Scharlach E SE und Ern — ere ee O S Schön. 

Intereſſe, das den Bestrebungen des Vereins ſchon öfter Unterleibstyphue inkl. gaftriſches und Rervenſteber —. Schiffs⸗Verkebr: 
entgegengebracht worden ift, ſteht zu hoffen, daß die Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten f 
Bitte keine vergebliche fein wird. Viele Wenig machen einſchl. Brechdurchfall 14, darunter Brechdurchfall a) aller des Schiffere Fahrzeug] Ladung Bon 
ein Viel. Nur durch eine möglichſt allgemeine Alterskl. 14, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 14.] oder Gabitóns 


762,1 HL — bedeckt 
763,5 OSO If. leicht wolkenlos 
768,0 O L leicht wolkenlos 
Nach 765,8 Sd leicht heiter 


Münſter Set. E ES leicht bedeckt 152 


9 0 ß | x ! A d / ͤ ͤ⁰ EE EE E | WEB 761,8 WNW |f. leicht bedeckt 
Betheiligung weiterer Kreife- ift ein Gelingen denkbar. Kindbette (Puerperal-) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4.]-Machiezewie Dahn SET Jawa | Thorn leicht] wolken 
Sei das gebrachte Opfer groß oder klein, jeder, der es Akute Erkranrungen der Ahmungsorgane 6. Alle übrigen Michnensti | De. | EE re 761,7 ſchwach ée 
bringt kann ſich ſagen daß er dadurch eine Sache Kranheiten 36, darunter Krebs —. ewaltſamer Tod: a) DO marmeren eera 761,9 SW leicht | heiter 

fürdext hat, deren fe sreiche Wirkſamkeit keiner unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ Breslau. 25. Sept. In der heute Nachmittag ſtattgehabten 762,6 WSW | Leicht heiter 
KS A Ok Ci * inerti wirkung 2, b) Selbstmord — e) Todſchlag —, außerordentlichen Generalverſammlung der Breslauer Diskonto⸗ Bod 763,8 N J. leicht Nebel 
weiteren Erklärung bedarf; ſie liegt eben in dem Namen * Polizeibericht vom 26, September. Verhaftet: Bank, in welcher 27950 Stimmen vertreten waren, wurde,] € A 


Lehrerinnen⸗Feierabendhaus. 
* Ein geringfügiger Schornfteinbrand hatte geſtern 
Abend eine Alarmirung unſerer Feuerwehr nach der Krauſe⸗ 
bohnengaſſe Nr. 2 zur Folge. 
* Flottenvereins⸗Poſtkarten. Das von ihm ſelbſt ent- 
worfene Abzeichen, welches der Kaiſer dem deutſchen 
Flottenverein verliehen hat, iſt nun auch auf einer ge⸗ 
ſchmackvoll . „offiziellen Poſtkarte“ zur Verwendung 
gelangt, we 


6 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugs, nachdem der Antrag der Verwaltung auf Rebnuktion des 769,2 SO 1. leicht heiter 7,8 
1 Obdachloſer. Dbbagólo8:2. Gefunden: 1 Berloque Aktienkapitals auf die Hälfte des jetzigen Kapitals und auf 7 Petterhoraudjage : d 

in Buchform, 2 kleine Schlüſſel am schwarzen Bande, 1 weißes Liquidation der Berliner Filiale zurückgezogen war, mit Zu Ein Maximum über 764 mm bedeckt Innerrußland, 
Taſchentuch gez.: M. K., abzuholen aus dem Fundbureau derſſtimmung der Verwaltung folgender aus Aktionärskreiſen ge⸗ während ein Minimum unter 756 mm fiğ nordweſtlich von 
Königl. Polizei⸗Direktion, 1 Roſenkranz von Knochenperlen, ſtellter Antrag gegen die Stimme eines Aktionärs zum Be⸗] Schottland befindet. In Dentſchland ift das Wetter ziemlich 
abzuholen von Schmiedefrau Emma Szaneitat, Weidengaffe 40, ſchluß erhoben. Das Grundkapital der Geſellſchaft wird vom warm, im Weſten diemlich trübe, im Oſten dagegen heiter, im 
Thüre 17, 1 Sparkaſſenbuch über 700 Mark, abzuholen von 50 Millionen Mark auf bis 40 Millionen Mark durch Rückkauf Süden ging ſtellellenweiſe Regen nieder. 

Tiſchlerfrau Loyi, Strohdeich 13. Verloren: Sparkaſſen⸗Jeigener Aktien herabgeſetzt. Der Rückkauf fol zum Kurſe Im Nordweſten ift Bewölkungszunahme und Ab: 
che ſich gewiß bald große Beliebtheit erwerben wird. bnch Nr. 289 401, 1 ſchwarzer, ſeidener Regenſchirm mit grauem [von 74 Prozent nebſt vierprozentigen Stückzinſen vomi kühlung, ſonſt wenig Aenderung wahrſcheinlich. 


Bosto omg Beitfedern und Daunen aw Betten rare eboi Alexander Barlasch, Wil SE 


e t 

10 N 115,00, 18,50, 25,00 2.80,00 ik, Ie obala u. Boltiaken, < RW & 00, Parano 
vorzüglich fiilleniier, garantir ochfeine Brautbetten sowie alles was zum Bett gehört 4 

7 bireier ` per Pfund 46 m. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 MEK. von 40—79 Mk. empfiehlt in grosser Pilcha 35 Fischmarkt 35. (12988 


d Renommirtestes Zwangsverſteigerung. wangsverſteigerung. Konkursverfahren. 


Handels- Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Saspe Auf an des Wagenfabrikanten Pani Hyhheneth hier, In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Lehr-Institut belegenen, im Orundbuche von 1 Blatt 48, 73, 74, 75,[Fleiſchergaſſe Nr. 19,21, als Pfleger über den Nachlaß des Kaufmanns David Gerber in Ofra ift zur Abnahme 
Shr-Institu 76, 77, 78, 79, 80 und 88, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ am 17. Oktober 1900 in Neuſtadt Wpr. verſtorben Paſtors]der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
für einfache u. doppelte] ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bauunternehmerſemer. v. Engelke, fol das in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 91ſ wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ber- 
B hfüh Franz und Amalie geb. Katswinkel-Schlemann'ſchen Eheleute] belegene, im Grundbuche von Danzig, Fleiſchergaſſe Blatt 42, theilung zu berückſichtigenden Forderungen, und zur Beſchluß⸗ 
uc rung eingetragenen Grundſtücke ur Zeit der Eintragung des Berſteigerungsvermerkes auff faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Bera 


IN Correspondenz am 28. Oktober 1901, Vormittags 1 t en Namen des Premier⸗Leutenants a. D. Karl Friedrich v.] mögensſtücke, fomie zur Anhörung der Gläubiger über die 
He teivaebeft, durch das unterzeichnete Gericht, an der a AD Die. no Engelke eingetragene Grundſtück Í Erſtattung der Auslagen und die Ee | einer rei 
D Stenographie, abt, Zimmer 42, verſteigert werden. am 23. November 1901, Vormittags 10 Uhr Igütung an die Mitglieder des Glünbigerausſchuſſes der 


Grundbuch⸗ Art des y 
bezeichnung.  Grundjtiids, Größe. ertra 

Garantie f. vollständige] Saspe Blatt 48 Ackergrundſt. 0,1360 ha 051 T 
> Ausbildung. (9501] v m 78 M 0,0846 „ 0,33 
— — a, 


G. Wischneck, 


Rein⸗ Nutzgs.⸗ durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer] Schlußtermin auf ; 

s eg ſtadt, Zimmer Nr. 42, ga ko werden. den 18. Oktober 1901, Vormittags 10¼ Uhr, 
at. Das Grundſtück ift bezeichnet als Parzelle 1028 desjuor dem Königlichen Amtsgerichte gierjelbft, ene 
Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig, (Artikel 3067 der] Zimmer 42, beſtimmt. (1430. 
Grundſteuermutterxrolle, Nr. 160 der Gebäudeſteuerrolle) Danzig, den 21. September 1901. 
befteht aus Wohnhaus mit Seitengebäude und Hofraum, ift Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. 
1 ar 3 qm groß und mit einem jährlichen Nutzungswerth von 
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D $ 2 

Ge w a es 1584 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt. Bekanntmachung. Pont i K 
Eu Bücher-Revisor, H me" uf Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find MC 1005 einern in ee een 
| Breitaasse Noi 60, o w ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung erfolgt ausſchließlich auf 
aal-Etage. n begróft „ 010 „ 4800 W LE: Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ edingungen, welche gleich 
egrdſt. Rechte RA fpätefteng Heller widerſpricht, glaubhaft zu machen. Ab CH des Gebotes, 
ur Abgabe Danzig, den 18. September 1901. find pegen poft- und 

iger wider: Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


— —— • 3.ꝛõ— — us? 


+ Steckbrief. Verdingung. Vormittags 11 uhr pofifrei dem Vorſtande unferes Zentrale 
= Die Herſtellung der Erd⸗, Maurers, Zimmer- 20. 
Der unten näher. bezeichnete Obermatroſe Friedrich H anntma ung. einſchl. Lieferung fämmtlicher Materialien zur Exweſterung 
55 pi eege? Mise RK Ze r ee Für die Aufſtellung der Heberegiſter über (dle Hunde r jot r d = R ber 190 "4 (14342 
ivifion bezw. S. „„Sachſen⸗ 90 D ärterhau er Strecke Dirſchau⸗Danzig. 
dringend verdächt . ę und ©ognungóftener für das Winterhalpſahr 1901 (Oktober 9008 3) Wärterhäuſer 10 u. 10a ũ „ „ Marienburg⸗Glbing. 


Sämmtliche Zivil⸗ und Militärbehörden werden erſucht, 1901 März 1902) werden den, Hausetgenthlmern oder derenſLoos 3) Wärterhaus B K 2 Dirſchau⸗Marienburg. 
auf denſelben An eigitirenund ihn imdetretungsfalle nach kier | Stellvertretern_Detlarationsformulare Ké Ausfüllung, und x De Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung ' 
bezw. an die nüchſte Militärbehörde behufs Weitertransports zwar je ein Gremplar für jedes Grundſtück mit eigener yon 1,50 Mark von der Unterzeichneten zu beziehen. 7 Einer 
abliefern zu wollen. Servisnummer zugeſtellt werden. à ` Angebote find verftegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot Die Dampfführe Schiewenhorſt wird wegen Voie, EH ger 

Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 1675 em Die Hauseigenthümer wollen die Deklarationen ausfüllen ſauf Herſtellung der Erde Maurer- 2c. Arbeiten einſchl. Reparaturen vom 30. d. Mts. ab auf die Faun ea 
JJ V 3. Oktober er. ab ausgefält gus Aholung)eieferumg fämmtticer, Materialien, dmx Grmeiterung Des e AE Bila "O 
f ` Em h Lück d eſichts⸗ p Wärterhauſes Loos Nr. „ * verſehen zu dem V » 
On, osa EE, et, . unterliegen) am Sonnabend, den b., Ökiobèr 1901, Mittags 13 Uhr fall Dirſchau, den 25. September 1901. . 4335 
am Hinterkopf, A (14gg5 Jnach den Bejfimunungen der Hunde, und Wohnungsſtenere findenden Termine koſtenfrei einzujenden, A Königliche Waſſerbauinſpektion 

4 ordnung einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark. (14293 Die Zuſchlagsfriſt beträgt 8 Wochen. ei (14328 4 iche Uin H U 
Kiel, den 24. September 1901. Danzig, den 20. September 1901. Date den 24. September 1901 


Kommando S. M. S. „Sachſen“. Der Magiſtrat⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


kälber und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 


91 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. September. l m. 226 
06088883899008988 | , H 77 ge 12 Sauptbahng i 
8 efferſtadt 74 |Pobn.,Fimmer,Küde, Karrengaſſe D 
Auktion hl? 


Badeſtube, fof. zu verm. Lang⸗Zubeh. für 420.4 d erfr. Tr. hut. 
8 zeigen hocherfreut an Heumarkt dy 
Danzig, 26. Sept. 1901 8 Hotel zum Stern. 


R Eduard Krugu. Frau 
Statt jeder beſonderen 3 Anna geb. Enierling. & Für . ee 


Anzeige. 8098300805000088 am angegebenen Orte im Muf- ſein. Offerten unter K 169 an die Expedition dieſes Blattes. Näh. Laſtadie 28, 2. (91876 


Für mein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird zum 1. Januar 


ein helles, ca. 350 qm grosses 
1. Etage, 4 Zimmer, Badezimm. fuhr⸗Marienſtr. 26, Klingenberg Bartholomätkircheng- 15, J. 1. 
Lokal mien Carex RAA Orte en zu verm. l 4 
Naher 35 SS Ze (91756 Lauggarlen dsla 2Wohnungen [.28 1.18 ME0.OBŁ 
oder dazu geeignete andere helle Räume, im Zentrum der T s zu verm. Goldſchmiedegaſſe 18,1. 
Stadt gelegen, geſucht. ec oder Remiſe Ei 1292 1 o Ka LSL). Sia gr. e e 5 0 24, 1,2 Stuben, 2 Rab., 
falls nicht parterre gelegen, Laſtenaufzug, müſſen vorhanden ſu.ger., 1. Okt. f.“ mtl. zu vm. 1. Etag H ssa x 
In. fed une E 1 E finge Rice Boben ellen er kengi udem sad 


EE — — ä — 


Familien- Nachrichten 


© 
© 
> eines kräftigen 
> 
KI 


Cöchterthens 


F $ Fed Yinıt Gelter- i Patenthierff Aerer (Sheunan uch ahnung 1. Oktober zu verm. Näheres im 
? i Riu den E ban trage des Herrn Kontuvs:| Sed. Poit. Selter- u. Patentbierfl.] Aelterh. Ehepaar ugtWohnung $ 9 i „ v. 3 „Kch., $ . 
endete bend Th Dër der Magazin Anlage lei ett Striepling , Racın. v. 3-5.) Stube, e. Nd. Buß, zu vem 


7 E A e 5 ie Ex ję x ür Näheres Brandgaſſe 12, p., Dë. 
% 8 Ra er Gua a ae Graz E 


P. Wohnung Igf.Hptſtr.o. Dugg. | + Zimmer, Badez, Mädch Mk. oder id MT. zu verm, 

|| Grofoatev, der Meter ff den 30, Gent. 1901, zur Maz mehrten cee 1 Paar zugjejte|;.;. Gefindeburean die ret un berunlethen. Nah. Pfeßſer. Boln, gu vern. Strandgate 5. ET 

ia 121, ittags ursmaſſe gehörig, entlich Offerten u. an die Exped. 3 i 5 E . . . D 
eeh Wagenpferde |2 a 6151 Hundegasseld,ATr. ei 


Leiden mein lieber Mann, Langfuhr bei Danzig follen 2 kräftige Arbeitspferde 


unſer guter Vater und die Pflaſterarbeiten am Mon⸗ 


einem Looſe verdungen werden.] meiſtbietend gegen Barzahlung a en a COE 14, Ae Stage, 1 Tr., auch getheilt zu vm. Klabs. 

> [Verſchloſſen. und mit ent-[veriteigern. * fucht zu kaufen die Brauerei i Vorstädtischer Graben 28, 2, ſofort Wohnung v. 2gr. Zimmern Eine Wohnung Zimmer, Küche, 

ſprechender Aufſchrift verſehene Janisch, Fischer, Neufahrwaſſer. (92896 : ift eine freundl. Wohnung von] Entree u. Zubehör, Pr. 30 Mk. Boden zum Oktober zu verm. 

Angebote find bis zum ge⸗ Däi? ee dë Danzig, Wird zu s 4 Żimm, Küche u. Entr. of zu monatl. an kdl. Herrſch zu vm. Preis 20 Mk. Sammtgaſſe ö prt. 

N VV KSM Eine Tombank Tone Hl. @eittgaffe „Rattexgop Ex. 1 A Alice f. 20 ek. den Bu befegen 9-2 und 3-5 Ubr.| sgrapyergafie Nr, 5 Stube, 
trübt an a el 5 i geſucht Grüner Weg Nr. 1. iſt eine Wohn. agim. Küche Bod. 1. Oktober zu eit Auch find Küche und Boden zu verm. 

Neufahrwaſſer, den auch Angebotsformulare gegen | d Alte Fru en. Demenft, u. Fuße. h . Auen a aa sro Langfuhr, Ulmenweg 5, zwei Junker fl p Wohnung v. 23 ne n 

Einſendung von 0,25 er⸗ 0 Ul A HN derung wird gef. Altſt. Grab. 56, p. (90686 Lei H. KRUKOWSKI 5, EI herrſchaftl. Wohnungen v. 4 bis 1 Tr. 1 Zim. ohne K 1 

Alte Blumentöpfe werd. get. |, Mattenbuden 9, 5 Bimm. |8 Zimmern ſofort zu verm. 3 Mól TUR get EN Leute zu verm. NU. Hundeg. 78, 


24. September 1901. 
A hältlich ſind und die Bedin⸗ i u 

N Clara Koeppen gungen zur Ginficht ausliegen. Freitag, den 27. Sent. 1901, Schießſtange 8 u. Schmiedeg. 16. SE 5 5 5 erfr. Dot, 2 Et. b. Probst. (91976 Gate ode ebe au de 7 

; f Pierdeft. p.1.DEt, Näh. mt, ( Wohnung von4gimmernKüdelmietpen. Zu erfragen bei mne D nung 


geb. Rees uſchlagsfriſt 4 Wochen. (14308 Vorm. 11 Uhr, werde ich hier Gin Partie alte 


e ſelbſt, Tischlergasse 49 TERM FARA 
8 nee, ß rte aus wać Summer, 
Trockene Fehlacken e folgende l 3 5—8 Zimmer, Zentralheizung, verm. Langgarten 43. (92666 Mee d GC v Kabinet nebſt Zubehör, zu r per 
find abzuholen 01900 80 Did. Kragen, 300 Hofen-| (Platt) Tofort zu kaufen geſucht. Bad, Veranda Garten, o. Wach Aundennfle 102 if die gugshalber Be EE 
"Steindamm No. 4-7. | träger, 1 DH, Sockenhalter, Er. Raabe, Sangfuhr, e by AL 110985 Hun egaſſe 102 iſt die VP ar W B88 86 
4 Dhd. Trauerflor, 120 Paar n OE 5 7 2 find Wohnungen zu vermieth. 


Glacé⸗Handſchuhe, 7 Kartons Ausgek. Haare werd. ſtets gefft. Zanggafle 51, 1. Etage, dier, Zum, Parterre zu erfragen. 


Klo 1. 13, grij . (93835 EE 
on e paſſ f. Arzt, Komtoir 2c. 1 Okt Bad und reichlicher Zubekör, Jakobsneug iſt e kl. Hofwohn an 


den 


Dieſes zeigen tief be⸗ 


d 
Í 
| 
| 
| 


Statt besonderer 
Meldung. 
Geſtern Abend 7 Uhr 
Jentſchlief ſanft mein innig 
geliebter, herzensgute 

Vater, der 
Königl. Förſter a. D. 


Paul Dr awis Freitag, den 27. Sepihr. or., 


im 71. Lebensjahre. Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
Zoppot, d. 25. Sept. 1901. Langſuhr, Hauptſtraße Nr. 106, 
Die tieftrauernde Tochte im Geſchäftslokale des Herrn 
Anna Hartmann, 
geb. Drawfs. 


Die Beerdigung wird ! 
bekannt gemacht. konſole aus der 
Wr im Wege d. Zwangsvollſtreckung] maje : 


Tobtasgaſſe 31 Stube, Kabinet, 
Küche u. Zubeh. z. Okt. zu um. 
Wohn., St., K. u. Km., 15. mon. 


öffentlich meiſtbietend (mt? S n 5 J 
stel Ba = È 5 chen f Alterhümlich. Glas⸗Kron⸗ od. 1. Januar zu verm. (90365 per 1. Oktober zu vermiethen, | Ed rl. L. 3. vm Nah. Faulgraben 14. atori. hep. z.v. Wßm.⸗Krchg. 5,1. 


A ſteigern. 347(leuchter, Imh. Schreibſekrät.] Herrſchaftlſche Wohnung, zwei | Besichtigung 11—1 Uhr. [92796 że i pi e 
Oeffentliche Nürnberg, zu kaufen gefucht. Offerten Zimmer, Kabinet u. Zub. per Langfuhr, Mirchanerweg 52, hi eldamm ee e 
Ver teigerung. Gerichtsvollzieher, Danzig, unter K 172 an die Exped. 93190 sł au SS an: 1 5 KE u 2 Stuben, Kab. Küche, Zubehör Wohnung von 2 Stuben, Entr. oder Mann zum 1. Okt. zu vem. 

e eee, für 27 „/ | ett Sege an e anf 


E E Hoclıherr sehaill. Wohnungen un ie ach Kë zu vrm. auch Bierverlagskeller. Perf. gu urm. Schw. Meer 21,2. 
NGN | ganz neu renovirt, von 5 und part. AE Bäcker (14193 1Wohnung 2 Stuben, 1 Kabinett, Wohnung 2Zimm Kab, Entr., 

N 8 Zimmern nebſt Zubehör per z en a aa Küche u. Zub., 1 Wohn. 1 Stube, Küche, B. K, p. z Wiederverm. b. 
[Oktober und fpäter zu ver⸗ Herrſchaftl. Wohnung,]! Kabiner Küche u. Zubehör . zu vem. Näh. Kürſchnergaſſel g. 
miethen. Näheres 11 —1 uhren 9 am. u. v. Zub., dicht a. Hptbhf 1. Okt. z. vm. Fleiſcherg. 71, pt. 95 Mk Ginter- u Vorderzim. 

e 8 3—5 Uhr Weideng. 29, pt.(14082 2 Tr., weg. Verf. billig zu berm. Holzſchneidegaſſe 3, part., „Entree, helle Küche, 
urke ſchen Konkurs. Wee e ß,, Zvotengn. iw. De 
MN (14287 U hochheurſch. 1. Eiage, für Häkerg. 2 Wohn zu vermiethen, verm. Näh. Wallplatz 18, 1 Tr. Jopengaſſe 6 tt die 1. tage bez 


- 287 feine Speiſewirthſchaft, Kaſino 5 A e 5 Ferrer 5 ini are 6 H ii 
meiſtbietend geben Saas 8 Pferde nebſt Geſchkrr, oder Kantine zu übernehmen. Wohn beben bor Zit, Man zu erfrag. Häkerg. 23. (91465 e 2, Stube, Bod., ſtehend aus! Zim. gr. hell. Küche 


CCC een y „(148 Spazier⸗ und Arbeitswagen, Off. unter K 116 an die Exped. St., reichl. Zub., Garten dc. A. W. a t d t 79 18.4 anit, ruhaklndleutes em. ae e 
len lieben Freunden H TN ZOE eher, Zären, dzieki Ban, ee ferdeftal. k 2 Pferde (800 | A9 | C erſt (l Langfuhr, | gopengaje 27, pańmtde 
und Bekannten, die mir beſchläge, cif. Träger Boit- Verheiratheter Konditor futt] Hirschyasse 12, Wohnung, (Hauptbahnhof). 
bei dem Hinſcheiden mei- Pr H An Habe noch eine elegante 
Auktion 


vom 1. Oktober oder ſpäter j3 Zi ch geteilt zu verm ere ee Wan Aż ſeh por uche B. al. dub. g 
eviijte, div. Bretter, Balken, Kë Ss Him, auch BEJE Air herrschaftliche Wohnung, ſehr or Süde u. all. Zub. 4.Etg., 
nes lieben Mannes fo Vohler, alte Senfter und eine Filiale Näheres part. links. (91366 | moderne Wohnung von 5 Zimmer und Badeeinrichtung, zum 1. Okt zu verm. Näh. 1 Tt. 


herzliche Theilnahme be⸗ 2 op em Thüren, neue Fenſter und Gr. Krämer ; 7 z fort 3 tanntnhs Marienstr. 7 ift die 
H WOŚ ; > „ i OR er + gaſſe 4 6 Zimmern, Bade: u. Mädchen⸗ so ort zu vermiethen. Langiuhr, Marienstr. 7, ift die 
1 Se in Brösen. Thürgeruſte, Gyps und bc e hi am Langenmarkt, find 2Wohng. Si und reichlichem Zubehör j Bu erfragen bei Vë eingericht. Bal konwohn, 
łe Dank entgegenzunehmen. BI. Am Sonnabend, d. 22. Sept.,]; Cement und dergl. mehr Kaution vorhanden. je 4 und 3 Zimmer nebſt Zu⸗ mit Balkon, per ſofort zu ver⸗ Emil Leltreiter, Hauptſtraße 11. 3 3immer, viel Zub., 1. Etg. ot, 


3 k D Off. unt. a 111 Ss 5 d gett 5 - dé OS 2 
Boppot, 26. Sept. 1901. | Vorm. die in Uhr, merde ic a e ee AT 93406 an die Exped. (93406 Seb, Ente. a. b 5 n MCH BOM PĘDY Herrſchaftlich. Wohnung . 
? A = Da ARAA RT een: ` w ` „Z. Um. 7 A \ er PC 7 D 
geb. Ebel j| gebraten Gegenftände, als: ee Been, Suche in Danzig oder Vorort Hühnerberg 14, im Geſch. (01245 Herrſchaftliche Wohnung 9. 8—4 Simmern zu vermieth. 18 k. gib v. N. Weideng⸗8. Klahz. 
. kw e eher: ein kleines Geſchäft, Wohng. v. 2 Zimm., Küche, Zu. v. 4 od. 5 Zimmern. Bad, reichl. Poggenpfuhl 62. Näh. 68, 2 Tr. Schm. Meerl7, W. Stu Küch an 
. Arbeitswagen, Große Auktion Branche gleichgiltig, mit 200 bis zu vrm. Breitgaſſe 3, pt. (91236 Zub. n, Moreen aieru 1 0 e A2 Ak; an eine ruh. Einw. zv Näh hochpt 0880 
ae Schlitten up, div. Mübel |BIIdungs-Vereinshaus 300 Part zu itbernegmen. Of. Stube, Keiner Zube, gu ver- eng Meer e part. (19903) Perion oder Findert, Sente | Langfahr, Eſchemwdeg 11, Wohn. 
nahme und überaus grobe RI als: Sopha, Seet, Sopha Hintergasse No. 16. unter K 101 an d. Erb. DBI erb. miethen Altſchokland Nr. 114. Sopfeng, Ola, Gig, 2 Bim, gr, aim Poggenpf. 68,1. Schreiber. o 2 Zimmern gr. Entt., h. dich, 
g Blumenfpende am Ze: Wl ae Teppiche, Kleiderſpinde, Freitas f. 27,8 her er...... K neben Schweizergarten. (91150 Entr. u. Zub. Okt. z. vm. (87596 3 Zimu, Cab. Entr. A. Zub. zu ſchön. Gart., Laub. u. Zub. bill. z. 
garäbniß meiner liehen Wäſcheſpinde 1 Spiegel 1 e Tellay, m Gate 20 ore, Fee NY Gieſengaſſe fe. Wohnung von vn. Branögafie 12,2. Z erte pt. verm. Nähe Bet gë Fraueng 29 w. 
bunten nd alen den H stet Gdzetkiją, Stühte, un Auftrage wegen euch tung ges Hearn p. 
kannten und Freunden f Bilder Nippes ſachen, Waſch⸗ ek u and gave . 0 80 l 58 EE N. Petershag. Prom. 28, 2 links. SB MLE AA 3 
JJV ᷣ ͥorw§ꝛ? . fü ß Mtrdjanerwegzs | Abo Allee, Ziegelsitasse 7, 
| Fuhst für die troftreide Af Gardinen, Portieren, Wiren | Stvridiwole in allen. Farben, Anſt ją. Fräul. J. gute Penf, u. be e | aaa bon T Zimmern u. ind Wohnungen zu vermieth.auchczing indenſtraße , „Etage 
Grabrede und den Herren S e 1 Etageren, Baumwolle, Strümpfe, Hand⸗ we. Zimmer m. ani. Dame theil.“ Versetzungshalber ahnung Zub. von OEG. zu Näheres daſelbſt Kramp. herrſchaftl. Wohnung, 4 Bimm., 
Sängern. 3 R $ ona ae ac. | Nude, 1 Partie ſeidene Tücher, Off. u. K 143 an die, Expedit. eine Etage von 5 Zimmern, verm. Vorſt. Graben 7, pt. (871761 Pfefferſtadt 44 Stube, Küche, Mädchengel, geſchloſſ Balkon u. 
Danzig, 26. Septbr. 1901. öffentlich meiſtbietend gegen Schürzen, 1 Partie Trikotagen, Badeeinrichtung pp. ſofort zu 3 GA. v., für 14%zu verm. (9032b | Bube. für 40 Mk. zu vum (98276 


Für die große Theil 


Der trauernde Gatte gleich baare Zahlung verſteigern Kragen u. Manſchetten, Vo i 7 PF vermiethen Langfuhr, Bruns⸗ L SE 
i 14332 d öfer $ i anggasse No. 28 Stube, Cabinet, Küche für 17 % 
Max Nehring. * hemden, Shlipfe, Bijouteri 9 . ite per ſofort refy. 1. Oktbr. zu vermteth. WEE 12. Engl. Zomm 12 


Gerichtsvollzieher in Danzig, waaren u. div. andere Kur B CH WEG | (A BESSER N 3 
sed Si, 1 See JET "gegen (gle) Dante Zum 1.00.15. Rovi Laden mic ze. | UEITSENANLLICNE Wohnung. E rr eg, made eem, Berderwopunng seg gb (6895 


Aa = | gehfung a tout prix meiſt⸗ (Stube u. Kabinet) an ältere zu v. Nüg Altſt. Grab 34. (93296 
Auktion Poggenpfuhl 65. 


d zę Wohnung, Hauptſtr. Langfuhr.] Sandgrube 21, iſt d. 1. Etage] Entree, Boden, Keller, an 1 Stube mit Küchenanth. zu orm 
lade Wade bve käufer mache] Offerten unt. K 19 an E e inks, beſteh. aus 6 Zimmern, || zubige Einwohner zu verm. An der menden el Nr. 3. Offerten unt. 167 an die Exp. 
i Freitag, den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
| werde ich wegen Aufgabe des Geſchäfts ſümmtliche 


Balkon Burschenst. Mädchen-] Näheres im Laden. _ (13395 | Helle gr. Stube mit Küchenanth. Gr. u. kl. Wohn 1. Okt gu verm. 
Kolonialwaaren, ſowie eine Partie, circa 


einlade. Wiederverkäufer mache 
ganz beſonders darauf auf⸗ 
merkſam. (9248 b 
Louis Hirschfeld, 
Auktionator und Taxator. 


lu. Badezimmer, Entree, Küche VV Oft eine Spa. fof. zu verm. Burggrafenſtr.9, 3.|3u erfragen Töpfergaſſe 21, 4. 
U. reichlich Zubehór %. 1. Oct. Pleischergasse Ee Ent., 55 TTM Zimmer, Kab. und Zubeh. zu 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. Mädchſt, hk u. Z 3. v Nc. (92416 | una 2 Zimmer, Küche und Zu⸗ dermiethen Heil. Geiſtg. 77, 2. 


600 Flaſchen, franz. RNothwein und andere SE „Näh daſelbſt im Bureau der Portechaffengaſſe 4 tt Stube behör zu vermiethen. Näheres Di eine Wohnung 
| diverſe Weine, 300 Mille Zigarren und die wasser, Ahe der doi ab Landwirthſchaftstamm. 8951 a zu Begin 26 4 (02h G1. Hoſennähergaſſe 3, 8 Tr. Holzmarkt bestehend aus 
| mm ) Welt Ve kody — KERRON 1. Oktober geſucht. Offerten u. Mol m 2 Zimmer Mottlauerg s e Wohn v. Et, u.. ĩð 2 Gd En 1 Stuben 

entlich meiſtbietend verkaufen. K 16 an die Exped. d. Bl. (91626 JULLI Zub. zu v. Näh. daib. Fr. Schmidt. J 1 N N mit veichlihem Zubehör 175 
6. A. Rehan, . Zubehör, 890.4 zu vetinieth. (92686 | ONI] LAND) Q. 4 [vermieten Näheres Altſtädt. 


Wer verkauft 
Zuchtziegen und Zücke 


des hornloſ. weiß. Saanenſchlag. 
Off. u. 14131 an die Exp. (14131 


NN Se 5 alles raben 3, 1 Treppe. 
Jungſtädtſchegaſſe 4. (80506 | — find Wohnun 5 e Graben 3, 1 Treppe. 
eee gen v. 2 Zimmern] 

The lt DIE E EE EE 

Küche und 1. reſp. 2. Etage Nerds bei Richard Utz. e Lie ee 
e ß 
„Salze So Sein ee EE Gr. Jimm., Küche u KO? 
Freitag, den 27. Septemher er., Vormittags 10 Uhr werde] gekauft Hausthor Nr. 7. (92586 zum 1. Okt geſurht fferten ze 1. Won UE EE gu. Stube, Sabinet, Entree, Küche, G. MN, K Inh. 
ich daſelbſt im ne egen Fortzugs ere folgende] Milch, 70—80 Liter täglich, mit Preisang. unt. K 110 Expd. FF a. m „5 Zubehör, LOFE zu wem, u gleich v. 1. Okt. zu verm. Hundegaſſe 86. 
Möbel, als: 1 Garnitur, 1 mb. Kleiderſchrauk, 1 nußb.] bei hohem Preis wird geint.) Geſucht Sofort ungenirkeſgeller, Boden, Trockenboden u. re AmbHolzraum von Ju bez. Hühnerberg 14, Geschäft. Wohnung vom J. Okt. zu om. 
Vertikow, 1 nußb. Schreibtiſch, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmor- Angebote an J. Sikorski, möblirte N auf 8 bis 10 Wajdi er zu verm. Näheres gleich oder ſpäter billig zu] Sandweg 35, Woh. Stube, Küche Kl. Hofennähergaſſe 3, 1 Try: 
Sonfofe, 1 muß dachttiſch mit Marmor, diverje Tije, Stühle, | Borjtüdt. Graben 46. Git Enge, am Bahnen Offerten daf. bei Anders, 1 Tr. (9184 bſvermiethen. Zu erfragen bei Stall für 9.50 Mk mon gu verm. Tagnefergasse 2, 2. Etage, 


Bilder, 2 Bettgeſtelle, 3 Spiegel, 1 rothbr. Sopha, 1 kleinen TTEN Nähe der Bahn. Offerten > 7 GIE g 
Schreibtisch, 1 Wiſcheſchrant, 1 Klavter (Tafelformart. (evi ëtt Möbel, Betten, Irdl. 3 Zimmer⸗Wohng. ſcher Markt Nr. tb, 1. (18009 ſiſt die 3. Gta für 500 A zu Waben, 2 Stuben, Kabinet 


unter K 118 an die Exp. erb. 1 
. T , p ß. p erter Se SA (01016 vermiethen. Näh- part. (92856 Seen ZU R GE 


Auftionator und gerichtl. vereid. Tarator, 
Langgarten 39. 


Mobiliar- Auktion 


Vorſtädtiſch. Graben 53, 2 Treppen. alte Gumijónóe n. Ste Nahe Kajene Hohe Seigen |g een dengel 


(1 bis 2 Zimmer), ungenirt, 


h i „Häker 19.1 Bett, in fein Huſe g aper OI 5 
J. Stegmann, Auktionator und Taxator, . Fonselan, Qäfergaffe 10.) Bu, u jet danie 192 an d feng. Stadtgraben d neb Jeriho eege 1 Okt zu um. Näh. b. Marschall. 
(92845 __ i Aultſtädtiſchen Graben Nr. 64. Jon Höchsten Preis Gia miblistoc "waan it die 3. Gtage, 5-6 Bimmer |M Ecke Engl. Damm bei N OI! ` d IA Jtaminb. 15, eine $ojmofn., pt,, 
"To Sr N Ein möblirtes Zimmer, Bade⸗ u. Mädchenſtube Pp. von Langgarten find noch 1. Okt. zu verm. Nüh. Hof 1 Tr. l. 

zahlt für Möbel, Betten, nahe der Kaſerne Herrengarten, gleich od. 1. Oktober er zu verm.] Wohnungen v. 3 Zimmern Kl. Schwalbeng. la, Wohnun 

= Kleider, Wäſche ſowie ganze wird per 1. Oktobe ietgen | Nühsres daſelbſt beimportier u. zu verm. Preis 460 bis Bio: eiaj an wezmie 
; ſch ganz vd per 1, Oktober gu miethen Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 3 i d: für 12% ſogleich zu vermieth. 
+ Wirthſch. 20. J. Stegmann, geſucht. Offerten unter K 109 = EE 540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr zj Vorſt. Graben 80 ift eine Stube 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, an die Exped. diej. Blattes erb. 


dortſelbſt Edmund Kirste und Kabinet; ferner eine Stube 


k wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelmagazins am früher Hausthor Nr. 1. (79486 Ein anſt. Mädchen ſucht p. J. Okt. Pro 3 o 7 

À a beż | GRUB p. 1.Okt. „für 8 Mk. zu vermiethen. Näh. 

. Elis abethwall No. 6. Bei Kleider u. Jußzeng m. get. Schlafſtelle bei alleinfteh. Frau Stadtgraben 18, F Altſt. Graben 93, pt. 128. [93176 

3 itag, den 27. September, Borm, von 10 Uhl sr die Gry. (01590 | Ofievten wnt, K 136 ff ę . Niederfeld 108, 
ab hei r daſelbſt S Gah E, 2 leich Alte Hrn. u. Damenkl. u. Fußz. Ehepaar ſucht zwei bis dreimal Küche Mäbchenſtübe Ba 119 „amm 1 u. Zub. m iſt eine Wohnung, beſteh. aus Nähe d. Halteſtelle der Bahn eine 

Fe Haare Zahlung verſteigern: SE (82786 wird ger. Altſt Grab.56,p. (90686 monatlich möblirtes Zimmer ſtube "x. für Mk. 800. vrm. Näh. Hinter., pt. r. (90856 2 imm. 2 Cab. Küche mit Zub. Vorderwohnung, Stube, Kab., 

A 1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas Suche ein gut erhalt. Pianino Offerten mit Preis pro Tag] incl. Wafer u. Treppen- W Kl Bücker affe 8 vom 1. Oktbr. zu vermiethen. Küche, Stall, Boden, Keller, vom 

R in Plüſch, Rips und Damat, Buffets, Trumeaux⸗ und zu kaufen. Offert. u. K 129 Exp. E135 an die Exped. d. Blatt. beleuchtung, Näheres d Kl. A g Wohn. 15 Mk z v. Katerg.22.|1. Oktober zu vermiethen. 

i Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Spetjetifche, Junges Mädchen ſucht anſtänd. z ſelbſt von 10—12 bei Ban- BUT eine Wohnung von Stube, Abegg⸗Gaſſe, ae Sober, Set Geiſtg. 20 ff bie BLEE, DEE, 


Schlafſtelle wenn mögl. Grp. BR meiſter Kirste. (13317 Cab. gé, Bod. zu verm. (91216 Küche, Boden 1 h 
u. Nachttiſche m. Marmor, Herren- u. Damenſchreibtiſche, allein. Off. u. K 150 an d. Exp Karpfenfeſgen 718, Wohnung] Garten, Laube u. Glasverande Sige u. Keller z. Okt. zu verm. 
Suche e. Junggefell-Stübch. b. Tena affe R Wohnung, 2 Stuben, Küche, Zub., für 20% pon gleich billig zu vermiethen Biſchofegaſſe 29 ift e. Wohnung, 

i Fra. u. K 158 Ern. Stran gaſſe 5 e R. Zander, Wiefengaffe Nr. 4. | Stube, Kiidenebiigutefdr zu v. 


Kleiderſchränke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel 20. de. SALAS wor 
Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. Off. m. 3 1. Etage, zu verm. Näh. part. links. 
4 große Zimmer, reichlichem Büttelgaſſe p. St. l. Wohnung Norder wohn. Tran ol Lente 


s j 2 N A 3 Junger Mann ſucht ungenſrtes m 
Händler verbeten A. Loewy, Auktionator Aa ST, a nert RE, 300 , ber 1. O. zu angenmarkt 31 zu ważnie Nah. TE Bo MUND für EE 


; um Hundegaſſe zum 1. Oktober. verm. Rückſprache part. links 2. Etage, 5 Räume u. reichlicher Stube und Küche zu Derm, TEE 
E Gross er Möh el- Gustav Seeger, Oflerten unt H 907 an die Exp, oder Frauengaſſe 6. 10380 Zubehör 1. Oktober zu verm. Paradiesgaſſe Nr. 10. In bevorzugter Lage, 
Konkurs- Ausverkauf 


. mupp, u. Birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtolletten 


GER 


3 / Möblirtes Zimmer, ſeparater]Mottfauergaſſe 9 Wohn 3, Ju. Näheres im Laden. (91886 "ne Wohnhaus Heumarkt, an der Prome⸗ 
Juvelier und Königlich [Eingang, at oder ohn Penſton 1 Zimmer, Kabinet u. Zubehöre zu 2 TS, en] nadet e. Berri. Wohnung, 
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. Sozialdemofratiiher Parteitag. 
C. Lübeck, den 25. September. 
Dritter Verhandlungstag. 
Nachzutragen ift noch, daß die Abgg. v. Vollmar⸗ 
München und Schippel⸗Berlin nicht zum Parteitag 
erſchienen ſind. . 
Fortgang der Bernſteindebatte. 
Leutert⸗Apolda: Wenn Bernſtein, David, Schippel, 
Calwer, um der Wiſſenſchaft willen ſtudieren wollen, 
müſſen ſie auf der Univerſität bleiben, Wenn ſie bei 
uns ſind, müſſen ſie . arbeiten. Für uns 
Arbeiter ift das zu viel Kritik (Zurufe). Mir ruft man 
foeben zu, daß wir nicht in einer Volksver⸗ 
jammlung find (große Heiterkeit). Das weiß ich 
n i 


} jelbi, jo dumm bi nicht (erneute 
Heiterkeit). Im Wahlkampfe hielt mir ein Freiſinniger 
1 die „Neue Zeit“ vor, in welcher Bernſtein 


damals geſchrieben: „Die Bewegung iſt mir alles, 
das Endziel nichts.“ Wie ich das las, wurde ich leichen⸗ 
1 blaß. (Große Heiterkeit.) Unſer Genoſſe Bebel, er hat 
ſich auch ſchon manchmal gemauſert, aber die Hauptſache, 
l die Beſeitigung des Kapitalismus, hat er 
niemals vergeſſen. Wir wollen die Kritik nicht 
verbieten; aber wir verlangen, daß wir im Kampfe gegen 
unſeren gemeinſamen Feind zuſammenſtehen. 
Stadthagen (Berlin) iſt für die Reſolution Bebel. 
H Die anderen ſeien unannehmbar. Die Reſolution richte 
i ſich nicht perſönlich gegen Bernſtein, ſondern gegen eine 
beſtimmte Richtung. d 
Bernſtein ſollte fih freuen, daß wir alle ihm zurufen: 
Bernſtein, bleibe bei uns, bereite uns keine Schwierig⸗ 
keiten mehr. (Beifall.) Wir verurtheilen, daß Bernſtein 
von anderer Seite geſchoben wird, ohne es ſelbſt zu 
wollen. Wer von uns hat nicht einmal Zweifel an 
irgend einem Punkt des Programms. Aber 
dann ſetzt man ſich in das Kämmerlein und 
-brudft fo lange, bis die Zweifel überwunden find, 
(Beifall und Lachen.) Bernſtein war es nicht, ſondern 
ſeine ſogenannten Freunde, die ihm riethen, in eine 
egneriſche Verſammlung zu gehen und die Wiſſenſchaft⸗ 
ichkeit der Partei anzuzweifeln. Wenn man den Vor⸗ 
trag lieſt, muß man glauben, Bernſtein ſeien ſeine ruhigen 
Gedanken durchgegangen. Man macht ja auch manchmal 
í eine Dummheit. (Rufe: Sehr richtig! Heiterkeit.) 
d Ja, in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen können auch 
Dummheiten abgelagert werden, aber nicht in gegne⸗ 
riſchen Verſammlungen. Im Intereſſe der Partei bitte 
ich, die Reſolution Bebel anzunehmen., 


Bernſteius Vertheidigung. 


Bernſtein führt aus: Ich will möglichſt unperſönlich 
ſein. Ich verkenne durchaus nicht, daß beide Reſo⸗ 
lutionen mir gegenüber freundlich ge» 
meint jinb. Die 
Mißtrauen gegen meine Perſon aus, ſondern 
tadelt nur beſtimmte Handlungen. Dennoch muß ich die 
Genoſſen bitten, dieſelbe abzulehnen, falls Bebel die 
j Reſolution nicht zurückzieht. Sie geht von falſchen 
\ Vorausſetzungen aus. Wenn Sie die Tendenz meines 
Vortrages unbeeinflußt betrachten, werden Sie zu der 
Erkenntniß kommen, daß er dem Sozialismus mehr 
giebt als nimmt. Ich ſage nicht, der Sozialismus ſei 
keine Wiſſenſchaft, ſondern er ſei und könne nicht aus⸗ 
ſchließlich Wiſſenſchaft ſein. Die Gegner haben ſich 
| geirrt, wenn ſie glaubten, mein Vortrag jei eine Gegner⸗ 
, ſchaft gegen den Sozialismus. 

Man wirft mir Unklarheit vor; aber habe ich nicht 
ſehr beſtimmt zu allen praktiſchen Fragen in meinem 
Buche über die A ia des Sozialismus 


Nr. 226. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 26. September 1901 


prinzipiell zurückzunehmen. Ich bin über⸗ daß Alles, was in der Partei litterariſch thätig iſt, zuf hier vorzubringen, widerſpricht allen geſellſchaft⸗ 
zeugt: Es wird eine Zeit kommen, wo die ſozial⸗einer Revue übergeht (Sozialiſtiſche Monatshefte), für lich SpA Brinzipi jA ge no g k 1 . Li 17 H te 
demokratiſche Partei ft o [3 fein wird, daß ein told esjdie die Partei immer wieder verantwortlich gemachtflichen Anſtandsregeln. Dahin gehört auch 
Buch in ihrer Mitte geſchrieben ift (höhniſches wird, ohne daß ihr ein Einfluß auf das Blatt zuſteht die Methode, Privatbriefe früherer 
Lachen und Beifall). Jawohl! wenn erft die gegen⸗ Wie ift das gekommen? Es ft eben nicht Jedem gegeben, Freunde aufzubewahren und Fetzen davon 
wärtige Kriſe verlaufen ſein wird, dann wird man ſagen, mit litterariſchen Raufbolden an einem Tiſchſhier vorzubringen. Das gilt nicht Heine, ſondern einem 
daß mein Buch eine Reihe wichtiger Erkenntnißmomente zu ſitzen. (Beifall). 8 Andern. (Bernſtein ruft: Wem gilt das ?) Das gilt 
enthält (Hohnlachen). Das ift mein Stolz, das kann Man hat den Genoſſen Parvus ruhig in der Ihnen! Wenn die Methode Bernſtein⸗Heine Schule 
ich ruhig jagen, und ich habe ein Recht dazu (Beifall „Neuen Zeit“ mit den niederträchtigſten, ge⸗ machen folte, würde der geſellſchaftliche Verkehr unter 
und Lachen). Es thut mir leid, wenn ich der Agitation meinſten Mitteln gegen einen Genojjen|den Parteigenoſſen, welche Meinungsverſchiedenheiten 
Schwierigkeiten gemacht habe. Aber man überſchätzt wie Bernſtein arbeiten laffen. Parvus iſt ſogarſhaben, aufhören. (Sehr richtig!) Mit Leuten, welche 
dieſe Schwierigkeiten. Mein Buch ift Euch eine weſent⸗ ſoweit gegangen, Bernſtein die literariſche Ehre abzu⸗ Privatgeſpräche in der Preſſe, auf Parteis 
liche Hilfe. (Hoffmann ruft: Das iſt aber ſtark! —ſprechen. Parvus behauptete, Bernſtein ſchmücke ſichſftagen und in Parlamenten ausnutzen, kann ichnicht 
Gelächter.) w 2 mit den Federn von Engels. Dieſe ordinäreſverkehren. (Beifall und Unruhe.) Das Schlimmſte 
Was mich bei der geſtrigen Debatte betrübend bee Kampfesweiſe hat nicht blos Parvus, ſondern auch ſiſt aber, was der Genoſſe Heine fih gegen den Genoſſen 
rührte, war die Verachtung der Theorie Roſa Luxemburg in der Millerand⸗Frage ange⸗Parvus geleiſtet hat. Niemand wohl billigt den 
welche bei einer Reihe Genoſſen zum Ausdruck kam.] wendet. Sie hat eine wahre Kunſt zu fälſchen[ Tonder Schreibweiſedes Genoſſen Parvus. 
Angeſichts der gehätjigen Weiſe des Angriffs gegen mich und unterzuſchieben gezeigt. In der Butgetfrage hat derſelbe ift aber ein guter überzeugter Parteigenoſſe, 
müßte fiğ mir der Gedanke aufdrängen, das Ende derjdie Genoſſin Luxemburg die ganze Kunſt der Dialeftif|ber wegen feiner Parteizugehörigkeit durch ganz Seutſch⸗ 


eſolution Bebel ſpricht kein 


Polemik wird die Herabſetzung der Theorie in unſerenſund Rabuliſtik angewendet, — das mag vielleicht ein 


Reihen ſein. (Bewegung und Unruhe.) 
theoretiſche Denken der Partei aufrecht! 
wirklichen wiſſenſchaftlichen Geiſt aufrecht 
wollen, müſſen Sie auch den Geiſt der Kritik aufrecht dererlei viele Tauſende aufzuwenden. Zu⸗ 
erhalten wollen. h : ſtimmung.) 
Bebels Reſolution angenommen. à 3 en ei 3 
Lef 560, di ; ie fich in der Preſſe breit machen, hat 
Zunächſt wird über die Reſolution Heine abgeſtimmt.] oer Formen, die uch un APW 
Dieſelbe hat folgenden Wortlaut: „Der Parteitag 5 den o Rath dar abc: 
hält die Freiheit wiſſenſchaftlicher Selbſtkritit für eine weniger gehäfſig perſönlich zu debatttren. Vieleicht 
Vorausſetzung der geiſtigen Weiterentwickelung der 
Partei. Er hat keine Veranlaſſung, von den Grund⸗ 
ſätzen der 1899 in Hannover angenommenen Bebel'ſchen 
Reſolution abzuweichen und betrachtet hiermit die An⸗ 
träge als erledigt.“ 

Dafür ſtimmt u. A. auch Auer. Bebel ruft ein kräftiges 
Nein! Unter den Delegirten befindet ſich auch der 
frühere württembergiſche Pfarrer Blumhardt aus 
Baden. Derſelbe ſtimmt mit nein! Die Reſolution 
wird mit 166 gegen 71 Stimmen abgelehnt. 

Darauf wird die Reſolution Bebel mit 
großer Mehrheit, — 208 gegen 31 Stimmen — 
angenommen. Sie hat ſolgenden Wortlaut: 

„Der Parteitag erkennt rückhaltlos die Nothwendig⸗ 
keit der Selbſtkritik über die geiſtige Fortentwickelung 
unſerer Partei an. Aber die durchaus einſeitige 
Art, wie der Genoſſe Bernſtein dieſe Kritik in den 


8 das Erbtheil ihrer Raſſe ſein. 


A (Heiterkeit) Das 
enn Sielgeht doch zu weit. 


(Lebhafte Zuſtimmung.) Da muß 
(Große 


Heiterkeit). Heute hat man noch nichts davon bemerkt. 


hagen Herrn v. Gerlach, von dem er weiß, daß 
mit ihm gut befreundet bin, als einen Schmutz 
finken bezeichnet. 
SE die unter uns herrſchen ſollte. 
All). 
burg wenden, welche von den bürgerlichen und nicht bürger⸗ 
lichen Berichterſtattern als „Schmökern“ geſprochen 
hat. Der Urvater 


(Lebhafter Bei⸗ 


Luxemburg dazu kommt, die anweſenden Herren mit 
dem Schmock zu vergleichen. (Beifall, Unruhe.) 
Im Münchener Parteiorgan wirft Parvus dem 
Genoſſen Vollmar vor, daß er gute Beziehungen 


d 0 den Behörden und Regierungen habe. Ob 

legten Jahren betrieb, unter Außerachtlaſſung der ch dieſe Bei d ; 
171 żę, ; ; sziegungen ` hat, weiß ich nicht. 
Kritik an der bürgerlichen Geſellſchaft und ihren Jebenfalls weiß ich, daß are ahne diese 


Trägern, hat ihn in eine zweideutige Poſition gebracht, 
und die Mißſtimmung eines großen Theils der Partei⸗ 
genoſſen erregt. 8 

In der Erwartung, daß der Genoſſe ſich dieſer 
Erkenntniß nicht verſchließt und danach handelt, geht 


guten Beziehungen, ſich nicht in München halten könnte. 
(Unruhe und Murren.) Aber dieſe guten Beziehungen 
ſcheint Parvus nicht auszunutzen. (Großer Lärm, Rufe: 
por Rae 92 ka p an, daß die ZER E 
> Kei: f 7 A x nelten, der die ohlthaten annimmt, und zum Danke 
SE über die Anträge zur Tagesordnung d afie i 18,6 d ji S M (out t 125 Nein: Ihnen 
f 2 2 gilt da roße Unruhe.) it ſeinen ungezogenen 
Eine Erklärung Bernſteins. Bemerkungen über die deutſche Nation hat Parvus 

Unter lautloſer Stille erklärt darauf Bernſtein: nur Propaganda für den Antiſemitismus gemacht 

Werthe Genoſſen! Wie ich ſchon in meinem Recht⸗(ſehr wahr.) : 

jertigungsichreiben auf dem Stuttgarter Parteitage aus⸗ Das müßt Ihr Euch von einem ruſſiſch⸗ 
führte, kann ein Votum des Kongreſſes mich nicht anpolniſchen Juden bieten laſſen, — das ſagen die 
meiner Ueberzeugung irre machen. Es ift mir aber Antiſemiten (Zuruf und Unruhe). Ich bin gefeit 
auch das Votum der Mehrheit meiner Parteigenoſſen[gegen den Verdacht des Antiſemitismus. hege 
nicht gleichgiltig. Meine Ueberzeugung ift, daß die keine Mißachtung gegen die ruſſiſch⸗polniſchen Juden. 
Reſolution mir in objektiver Beziehung Unrecht thut, Der Gedanke des Internationalismus beruht 
weil fie auf falſchen Vorausſetzungen beruht. Aber darauf, daß das Recht jeder Nation gewahrt wird. Wir 
nachdem Genoſſe Bebel erklärt hat, daß mit der können es aber nicht dulden, daß diefe Leute 
Reſolution kein Mißtrauensvotum verbunden fein ſoll,ſzu uns als Gäſte kommen, und uns ins aus 
erkläre ich, daß ich das Votum der Mehrheit meinerſſpucken (Unruhe, Rufe: ſehr gut!). Wir werden es 
Parteigenoſſen entgegen nehmen werde und ihm auchſuns nicht gefallen laſſen. Wie die Antiſemiten behaupten 
diejenige Achtung und Beachtung entgegentragen werde, (ein Ruf: Sie find ja ſelbſt Antiſemit ; große Unruhe), 
die ihm gebührt. (Ein großer Theil des Parteitages — das war wohl derſelbe Herr, der vorhin „Pfui“ rief? 


erhalten man doch fragen, ob die Partei es nothwendig hat, für 


land gehetzt worden iſt, und in Bayern endlich einen 
Ruheſtand gefunden hat. Ich weiß nicht, ob er das dem 
Genoſſen Vollmar verdankt (Bebel: Das iſt nicht richtig). 
Vollmar wird daraus hoffentlich die Lehre ziehen, der⸗ 
artige vertrauliche Mittheilungen nicht Leuten 
gegenüber zu machen, welche ſie auf öffentlichen 
Volkstribünen verrathen. Ich halte den 
Genoſſen Heine für einen zu guten Juriſten, um ſich 
nicht der Tragweite — ich will das Fremdwort als zu 
gehäſſig vermeiden — dieſer „Anzeige“ nicht bewußt 


wird er dieſen Rath künftig ſelbſt befolgen (Große ſzu iein. (Beifall.) 


Frau Klara Zetkin (Stuttgart): Man beklagt ſich 


Der Rath gilt aber auch den Gegnern gegenüber (Zu⸗ hier ſo viel über den aus dem Oſten hereingeſchleppten 
ſtimmung). Ich muß hier Proteſt erheben, daß Stadt- ſchlechten Ton. d 
ich geſchichte, unſere früheren Kämpfe vergeſſen? 
„Leidenſchaftlichteit ift ja unſere Stärke. 
Derartiges entſpricht nicht der burg und Parvus- find bei uns nicht als Ruſſen und 


Genoſſen! habt Ihr unſere . 
e 
Roia Luxem⸗ 


Juden, ſondern als Parteigenoſſen, welche auf dem 


Ebenſo muß ich mich gegen die Genoſſin Luxem⸗ Boden des gleichen Parteiprogramms ſtehen. (Stürmiſcher 


Beifall.) Zur Erziehung zum guten Ton empfehle ich 
die Rede Heine's wörtlich ins Protokoll aufzunehmen, 


des Schmock war einf damit wir wijjen, wie der anſtändige Ton ſein ſollte. 
polniſcher Jude, und ich weiß nicht, wie die Roſa[(Stürmiſche Heiterkeit; Heine ruft: Bravo, Frau 


Zetkin. Erneute Heiterkeit.) 
Perſönliche Bemerkungen. 

Abgeordneter Heine: Na! nun habe ich auch mein 
Fett weg. (Heiterkeit). (Der zehn Gebote⸗Hoffmaun 
ruft: Das haben Sie reichlich verdient!) — Heine 
verwahrt ſich gegen den Vorwurf der Denunziation und 
des Antiſemitismus; man könne doch nur etwas 
denunziren, was nicht bekannt ſei. (Jawohl!) 

Abgeordneter Stadthagen: Unter Sozialdemokraten 
war es niemals üblich, Jemanden bei anderen Re⸗ 
gierungen zu denunziren (große Unruhe). 

Abgeordneter Singer (unterbrechend): Abgeordneter 
Stadthagen, nachdem Genoſſe Heine erklärt, er habe 
keine Denunziation beabſichtigt, dürfen Sie nicht mehr 
von einer Denunziation ſprechen. 

Beruftein verwahrt fih gegen den Vorwurf der 
Indiskretion und wirft Ledebour vor, in unanſtän⸗ 
diger Weiſe ſeine Worte verdreht zu haben. (Unruhe.) 

Zubeil (Berlin): Er bekenne ſich als denjenigen, 
welcher die Pfuirufe dem Genoſſen Heine 
mehrfach zugerufen habe, einmal wegen ſeiner 
Denunziation gegen Parvus und dann, weil er ſeinen 
Freund v. Gerlach vertheidigt habe, ohne ein Wort 
gegen die Angriffe deſſelben gegen Singer und Stadthagen 
übrig zu haben. 

Bebel giebt hierauf folgende Erklärung zu 
Protokoll: 

Die Erklärung des Genoſſen Heine, daß Vollmar 
für die Aufenthaltsnachlaſſung des Genoſſen Parvus 


| Stellun abe ausdrücklich die Noth⸗ bei der bayeriſchen Regierung ſich verwendet habe, habe 


ich mit Fiſcher in gutem Glauben gemacht. Sie entſpricht 
jedoch, wie ich beſtimmt weiß, nicht den Thatſachen. 


Der Streik der Hamburger Akkordmaurer. 
Bömelburg (Hamburg) Vorſitzender des Maurer⸗ 
verbandes giebt eine Darſtellung des Streikpunktes und 
rechtfertigt den Beſchluß der Hamburger Parteigenoſſen, 
die Akkordmaurer als Streikbrecher aus 


begleitet dieje Erklärung mit lauten Bravorufen. Ein — Daß ich als Student Antiſemit war, iſt Ihnen 
kleiner Theil verharrt in peinlichem Schweigen.) bekannt. Ich habe niemals einen Hehl daraus gemacht. 
Darauf tritt die Mittagspauſe ein. A 3 b sa a Azad 

i 2 A über die Erklärun ernſteins ſich in höhniſchem Ton 
ei Die Parteipreſſe. geäußert at. 5 Dr. Ledebour unter⸗ 
In der Nachmittagsſitzung wurde die all⸗brechend: Es ift auf den Parteitagen niemals üblich 
gemeine Debatte über die Barteiprejjejgewejen, Privpatgeſpräche vorzubringen). Ich habe die 
fortgeſetzt. Reichstagsabgeordneter Ehrhardt Handlungsweiſe Bernſteins höchſt muthig und ehrenwerth 
Durch einen gewiſſen n männ⸗ gefunden. Niemand hat ein Recht, ihm einen Vorwurf 


ingen. Man laubte in der artei, daß] Es ift an der Zeit, die Frage aufzuwerfen, ob unjer|Webertroffen.) das thatſächlich thue. Wir glauben damit die Arbeits⸗ 
ke Shen DDT se Rothen Meer gét hinter wiſſenſchaftliches Organ den Begriffen entſpricht, die an] Ledebour: Heine hat eine Reihe Genoſſen, verhältniſſe, ebenſo wie mit der Verkürzung der 
dem das elobte Land liegt. Ich vertrat ein derartiges Organ gu ſtellen find. Daſſelbe fol auff unter dieſen mich, in der unerhörteſten Weiſe ange⸗ Arbeitszeit zu verbeſſern. Solange nicht der Beweis 
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Stets ist die Sprache kecker als die That, 
Und Mancher, der in blindem Eifer jetzt 2 
Zu jedem Aeussersten entschlossen scheint, 4 
Find't unerwartet in der Brust ein Herz, 
Spricht man des Frevels wahren Namen aus. 3 
x Schiller, 4 
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Kam rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
CH Nachdruck verboten.) 
| (Bortjegung.) 
1 Nun, ſage doch einmal, Haſſo, was hatte denn 
f ei entlich ene, Scene heute Mittag bei 
ſch zu bedeuten! Es ift doch ſonſt niemals Deine 
Art, einen Streit vom Zaun zu brechen. Ich ver⸗ 
muthe beinahe, daß etwas ganz Anderes dahinter 
ſteckt.“ 6 
Haſſo nickte. 


E 
pa 
2 
Gë 
| 100 


Dann zog er ein paar Stühle 


ran. 
éi „Komm' ſetze Dich! d möchte Dir etwas ane 
vertrauen und Dir einen Auftrag geben für den Fall, 
daß ich von der Expedition morgen früh nicht lebend 
zurückkomme.“ 

„Aber Haſſo,“ widerſprach der 
wird ja nicht ſo ſchlimm ausgehen. 
ſchönen Benno für blutdürſtig?“ 

4 „Ich habe ihn ſchwer beleidigt, weniger heute 
Mittag als ſchon vorher in eiuer Unterredung unter 

i vier Augen. Außerdem iſt er eiſerſüchtig auf mich. 

A Und obendrein ein brillanter Schütze. Jedenfalls 

l habe ich alle Urſache, auch der ſchlimmſten Eventualität 

ins Auge zu ſehen ..“ SZ 
„Sage mal, Gerhard, haft Du ſchon von dem 


Adjutant, „die Sache 
Hältſt Du den 


Geſellſchaft umgeht? “ 


31K 


Gerücht gehört, das über mich und eine Dame unſerer 


„Allerdings!“ Der Adjutant erhob lebhaft ſein 
Geſicht und ein Strahl blitzte aus ſeinen Augen. 


„Ah, jetzt verſtehe ich. Leverkühn hat das Gerücht 

„Du thuſt ihm Unrecht, er hat das Gerücht zwar Gegenſtand zu vermeiden, fort: 
in Umlauf geſetzt, aber nicht erfunden.“ „Alſo höre!“ 

Der Adjutant jah den Freund überraſcht, faft| Er begann nun kurz zu berichten von den Ber 
beſtürzt an. Dann ſchüttelte er mißbilligend mit dem ziehungen, die zwiſchen ihm und Hauptmann Ohorn 
opf. Í ' beſtanden hatten, von dem großen Darlehen, das ihm 

„Wie konntet Ihr nur fo unvorſichtig feint. der verſtorbene Freund gewährt und das ihm, ob- 

Dem Andern ſchoß dunkle Gluth ins Geſicht; in [gleich er die Schuld mit Hilfe feines Vaters längſt 
dem Ton feiner Stimme zitterte ein lebhafter abgetragen hatte, den erwünſchten Vorwand gegeben, 
Vorwurf. ; die in fo bedrängter Lage zurückgelaſſene Wittwe nach 

„Du irrſt, Gerhard! Du ſollteſt Frau Qaupte|jeinen ſchwachen Kräften zu unterfttigen. Ausführlicher 
mann Ohorn und mich beſſer kennen. Weder fiejerzóglte er von dem letzten Vorgang, der ſich zwiſchen 
noch mich trifft in dieſer Sache ein Vorwurf. Es Frau Hauptmann Ohorn und ihm abgeſpielt hatte, 
handelte Déi ganz und garnicht um ein galantes] daß er garnicht berechtigt geweſen war, ihr Zahlungen 
Abenteuer, wie Du denkſt und wie auch der Oberſt⸗ zu leiſten. 
leutnant gedacht hat, und wie auch alle übrigen) Gerhard von Heydeck ſprang lebhaft auf. 
denken werden. Und nun, Gerhard, will ich Dir eine „Und Dein Lohn fol nun fein, daß Du — —. 
Mittheilung machen, die Du mir verſprechen wirſt Nein, nein, das laff’ ich nicht zu. Leverkühn muß 
geheim zu halten, fals- ich unverſehrt aus meinerſſeine Forderung zurücknehmen.“ 

Affäre mit Leverkühn hervorgehe. Für den Fall aber Gerührt lächelnd ſchüttelte Haſſo von dem Ried 
daß ich bleibe, bevollmächtige ich Dich, unjerm|mit dem Kopf. | 
Regimentskommandeur Oberſtleutnant von Vierſtedt] „Nicht jo ungeſtüm, lieber Gerhard! Du vergißt, 
die volle Wahrheit nicht vorzuenthalten. Ich ſpreche daß Du mir gelobt haſt zu ſchweigen. Für Deine 
nicht gern darüber, denn es ift nicht mein Geheimniß] gute Meinung danke ich Dir herzlich, aber es war 
allein, und ich hielt es für meine Pflicht zu ſchweigen. nicht meine Abſicht, vor Dir in der Rolle des 
Aber nun angeſichts der Möglichkeit, daß mir nun ſedelmüthigen Mannes zu poſiren. Was ich gethan 
bald der Mund für immer geſchloſſen wird, fage ich habe, war einfach Freundespflicht. Und was meine 
mir doch, daß es das Intereſſe der Frau Haupt⸗ Affaire mit Leverkühn betrifft, ſo iſt daran nichts 
mann Ohorn erheiſcht, einer vertrauenswürdigenſmehr zu ändern. Die Sache iſt in allen Einzelheiten 
Perſönlichkeit über die Beziehungen, die zwiſchen ihr [verabredet. Wenn ich Dich noch um eine Gefälligkeit 
und mir beſtanden haben, klaren Wein einzuſchenken.] bitten darf, fo begleite mich zum Notar. Ich muß 
Dem Oberſtleutnant könnten doch wieder Zweifel noch über den bischen Mammon, den ich hinterlaſſe, 
kommen und für dieſen Fall ift es doch gut, wenn|verfügen ...“ | or i 

Du ihn überzeugen kannſt, daß er keinerlei Bedenken Als Haſſo von dem Ried eine Stunde ſpäter nach 
u haben braucht, der Wittwe unſeres verjtorbenen | feiner Wohnung zurückkehrte, dämmerte ſchon der 
Kameraden —“ der Sprechende athmete tief und Abend. Haſſo trug die Lampe, die fein Burſche ſchon 
zwang mit gewaltiger Willens anſtrengung die in ihm angezündet hatte, nach dem Schreibtiſch. Er ſetzte 
empordrängenden, weichen Empfindungen zurück — ſich, ſtützte die Stirn in die Hand, und begann zu 
„ſeinen Namen zu geben.“ ſinnen. Eine Fluth von Gedanken und Empfindungen 

„Wie! Du meinſt wirklich?“ — fuhr der Adjutant wogte ihm durch Kopf und Herz. Es war keine 
intereſſirt auf. e ; lleichte Aufgabe, das in Worte zu kleiden, was er ihr 


Haſſo von dem Ried nickte kurz und fuhr dann noch zu fagen hatte, der heimlich geliebten Frau. Nach 
erfunden, um Dir bei der kleinen Käthe zu faden.“ rajh, um ein weiteres Eingehen auf den peinlichen [einer Weile raffte er fi auf, griff nach dem Feder⸗ 


halter und begann zu ſchreiben: 

Verehrte Freundin! . 
Wenn Sie diefe Zeilen erhalten, meile ich nicht 
mehr unter den Lebenden. Sie werden mir nicht 
mehr zürnen, denn einem Todten verzeiht man ja 
alles. Und Sie werden mir auch glauben, wenn 
ich angeſichts des tödtlichen Kampfes, dem ich 
morgen entgegenſehe, verſichere, daß das Wenige, 
was ich für Sie und Ihr Töchterchen zu thun in 
der Lage war, kein Opfer für mich bedeutete. 
za Gegentheil, es lag für mich etwas jo Süßes, 
öſtliches, Erhebendes in dem Bewußtſein, ein 
klein wenig für Sie ſorgen zu können, für Sie, 
die ich immer im Grunde meines Herzens verehrt 
habe wie keine andere Frau auf Erden. Für 
mich waren Sie immer das Ideal einer Frau 
ohne Fehler und Schwächen, und es iſt mein 
letzter, heißer Wunſch, daß Sie niemals etwas zu 
thun in die Lage kämen, das des Ideals, welches 
in meinem Herzen lebt, nicht würdig wäre. Des⸗ 
halb bitte ich Sie und flehe Sie an, Sie möchten 
meiner letztwilligen Verfügung nicht widerſprechen. 
Ich habe notariell beſtimmt, daß die Hypothek, die 
mein Vermögen darſtellt, nach meinem Tode ihrem 
Töchterchen Elſe als meiner einzigen Erbin zu⸗ 
fallen ſoll, mit der Einſchränkung, daß Sie, ver⸗ 
ehrte Freundin, bis an ihr Lebensende den Nieß⸗ 
brauch der Zinſen haben ſollen. Ich habe keinen 
nahen Anverwandten, ich beſitze keinen Freund, der 
meinem Herzen näher ſtände als Sie und Elfe. 
Bei allem, was Ihnen heilig iſt, beſchwöre ich Sie, 
nicht in Aufwallung des Frauenſtolzes zurück⸗ 
zuweiſen, was ich Ihnen und Ihrem Töchterchen 
biete. Die letzte Bitte eines Geſtorbenen kann ja 
nicht verletzen. Für mich liegt aber etwas unend⸗ 
lich Tröſtliches in dem Gedanken, daß Sie nun vor 
der äußerſten Noth geſchützt find und nicht nöthig 
haben, Ihre Unabhängigkeit aufzugeben, ſofern Sie 

es nicht gern und mit freudigem Herzen wolle 

Dieſes Bewußtſein wird mir meine letzte Stuy 
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Prouin wurde Dittmer von dem Vorbeſitzer ſeines Kathen⸗ſiſt die Stadt verwrth eilt worden, den nachge⸗ 
und überweiſen Sie uns die Leute. Wir in Hamburg 3. grundſtückes angeſchoſſen. Der Attentäter wurde wegen|wiejenen Schaden an die Klägerin zu zahlen. = 
werden mit ihnen ſchon fertig werden. (Lebhafter Beifall.)) N Culm, 24. Sept. Aus dem ManövergeländeIrrſinns in die Irrenanſtalt gebracht. Juſterburg, 24. Sept. Das Gut e e 

Abgeordneter Muer. vertheidigt den Schiedsſpruch. zurück kam heute die Maſchinengewehrabtheilung.] * Dt. Eylau, 24. Sept. Der Große General ⸗ſiſt niedergebrannt; über 50 Pferde und Rinder kamen 
Wenn fiH nicht unberufene Dritte in die Angelegenheit[ Das neue Kaſernement vor dem Biſchofsthor wurde ſſtab, der ſich gegenwärtig unter der Leitung ſeines in den Flammen um. d be i 
gemiſcht Hätten, würde die Partei fiH mit dem Zentral:|begogen. — Geſtern war eine Gerichtskommiſſion zur Chefs, des Generals der Kavallerie Grafen Schlieffen,] `, Zeyer, 23. Sept. Angetrieben ift an der Kraffohl⸗ 
verband wie früher ſtets auch in dieſer Sache gut aus- Sektion des ermordeten Kallmann in|auf einer Generalſtabsreiſe durch Weſtpreußen befindet ſchleuſe in der Nogat die Leiche des Arbeiters Anton 
einandergeſetzt haben. Was Bömelburg vorhin angeführt Podwitz anweſend. Dittmer wurde geſchloſſen vorgeführt. traf geſtern Abend bezw. heute Morgen hier ein und Gehrmann, der ſeit Donnerstag voriger Woche ver⸗ 
hat, fei für eine Maurerverſammlun g. Wie feitgeftellt wurde, beſtand der tödtliche Schuß aus bezog in unſerer Stadt mit vier Generalen, 30 Stabs⸗ mißt wurde. Jedenfalls iſt G. in trunkenem Zuſtande 
durchſchlagend. Für uns käme nur in Frage: einer Schrotladung. Dittmer gab zu, den Schuß abge⸗ offizieren, drei Unteroffizieren und einigen 40 Mann verunglückt. dÉ 
Haben die Leute eine ehrloſe Handlung begangen, geben zu haben, will jedoch das Gewehr mit gejpannten Bürgerquartiere. * Thorn, 23. Sept. Geſtern fand in den Räumen 
ſo daß wir auf Grund des Organiſationsſtatuts ſie aus⸗ Hähnen unter dem Arm gehalten haben, durch einen * Suhel, 24. Sept. In dem Prozeß der Synagogen⸗ der „Gazeta Torunska“ eine gerichtliche Hausſuchung 
ſchließen können. Zufall ſeien die Hähne heruntergeſchnappt. Wie jetzt Gemeinde gegen die Stadt wegen Schadenerſatzes fürſſtatt. Geſucht wurde nach dem Manuſkript zu, einem 

Die weiteren Erörterungen werden hierauf auf morgen|befannt wird, wurde Kallmann bereits im Frühjahr die im Sommer 1900 bei einem antiſemitiſchen Artikel mit der Ueberſchrift „Domherr Kunert“. Die 
Vormittag 9 Uhr vertagt. von D. mit Erſchießen bedroht. Vor einigen Jahren[ Krawall in der Synagoge verübten Beſchädigungen[Hausſuchung war reſultatlos. 

Der im Oktober beginnende 39, Jahrgang der veröffentlicht zunächſt folgende Romane: 
Deutschen Harter Sieg von Maria Janitschek. — Penſionopolis. 

Milit.⸗humor. Roman von Frhr. v. Schlicht. — Worte von 


b j 1 Emile Ehrhard. Als die Götter ſtarben von G. Ad. Müller. — 

I Befreiung von H. w. Meerheimb 2c. 21, Ein neuer Roman von 
D ma Wilhelm Raabe ſteht in Ausſicht. 

A 8 Jede Nummer enthält das von O. v. Leixner geleitete Beiblatt 


e ? in Stärke von einem Bogen, 
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den Kopf zum Wagenfenſter hinauszuſtecken und „das|hundert und geben uns Kunde von dem Volksſtamme der Hungerſtatiſtik. Wie ein ſoeben veröffentlichter 
Volk zu fumen”. Er wurde trotz des Inkognito von Blemyer und dem Hofſtaate feiner Häuptlinge. Die eine Bericht der britiſchen Regierung beſagt, find in London 
einem Straßenjungen, der pfeifend vorüberſchlenderte, 1 fo: „Ich Argon, Sohn des Laize, Silberarbeiter, während des verfloſſenen Jahres nicht weniger als 
erkannt. Als der Junge den Kaifer fo allein ſah, habe von Dir, Noiamek, in ziemlich ſchwerem Kleingelde 53 Perſonen verhungert und zwar in den verſchiedenſten 
kam er ſofort auf die Idee, mit ihm ein Geſprüch Goldſtücke 11, fage elf, und nicht mehr erhalten, und Altern, von Emma Frances Steevens, drei Wochen alt, 
anzuknüpfen. Er näherte ſich dem Wagen, nahm dieſ werde Dir diefe geben, wann Du es wollen wirft“, iſt bis Henry Leman, 83 Jahre alt. In den Zwanzigern 
Mütze vom Kopfe und ſagte gemüthlich: „Guten Tag, alſo ein richtiger Schuldſchein, für den ja das dauerhafte Lt niemand geſtorben, dafir aber zwei in den Dreißigern. 
Herr! Wie geht's der Kaiſerin?“ Der Zar war An⸗ weiße Gazellenleder beſonders geeignet erſcheint Zwanzig von den Todesfällen kamen in dem berüchtigten 
fangs ſehr überraſcht; dann lächelte er und erwiderte Uebrigens war das Leder als Schreibmaterial ſchon im Oſtend vor und dreizehn im Nordoſten. In dem weſt⸗ 
in demſelben vertraulichen Tone: „Danke, junger Mann! ſälteſten Egypten durchaus nicht unbekannt, wie denn in lichen Diſtrikt find ſechs zu verzeichnen, im Südweſten 
Die Kaiſerin befindet fich wohl und ift mit der Reiſe]der Bauinſchrift des uralten Tempels zu Denderah einſvier, in Weſtminſter zwei und im Südoſten und in 
ſehr zufrieden.“ Als der Junge das gehört hatte, ſchien Plan dieſes Gebäudes auf Thierhaut gezeichnet erwühnt Southwark je einer. 
er auch ſehr zufrieden zu fein; er nickte grüßend mit[ wird und wie König Thutmoſis III., um 1500 v. Chr., 
dem Kopfe und ging pfeifend weiter. Als der Raijer|die Nachricht von ſeinem großen Siege über die Syrer 
ſpäter lachend fein Abenteuer erzählte, fügte er hinzu, d ui nar ER Lederrolle im Tempel Tuſtige cke. 
es Ammon verewigen ließ. ; 
i 8 5 In Gedanken. Geſchichtsprofeſſor (zu feinem 
Sohne): „Wann warſt Du denn das letzte Mal im Theater, 
Karl?“ — Karl: „Seit Wallenſteins Tod bin ich nicht dort 


daß E raf KE e Unterhaltung verlegener 
geweſen ſei als der Junge. Der Kinemato Ą Z WE 
graph in der Chirurgie. Bald 
„Rahmke,“ ſagte er, nachdem der Soldat ins nach der Erfindung des Kinematographen wurde von 
e — Geſchichtsprofeſſor: „Hm, hm, lange Zeit 
as; kaunſt heute wieder gehen.“ 


erleichtern. Der Tod ſchreckt mich nicht, denn ⸗die 

Gewißheit, daß ich ja doch nie nach dem begehren 

durfte, was für mich das höchſte Glück bedeuten 

würde, läßt mir das Sterben leichter erſcheinen als 
das Leben. Einen letzten Gruß an Sie, einen 
letzten Kuß für Elſe 
von Ihrem im Leben und im Sterben 
treu ergebenen 
Haſſo von dem Ried. 

Das alles hatte der junge Offizier in ſchnellem 
Fluſſe hingeſchrieben, ohne viel zu überlegen, ohne 
viel zu denken; aus der Fülle ſeines Herzens ſtrömte 
es in die Feder. Als er das Schreiben kouvertirt 
und mit der Adreſſe der Frau Hauptmann Ohorn 
verſehen hatte, rief er nach ſeinem Burſchen. 


Zimmer getreten war, und winkte ihm näher heran⸗ ; mediziniſcher Seite auf den großen Werth hingewieſen 
zukommen. À + man erſt jetzt. Der Tourift verließ am 12. d. M. früh den iel durch dieſen a, EN 

„Da auf dem Schreibtiſch liegt ein Brief! Können |die Hütte auf dem hohen Freſchen, um über Furr nach gezauberten lebenden Bilder für die Vorführung chirur⸗ 
Sie die Adreſſe leſen, Rahmke?“ giſcher Operationen zu Unterrichtszwecken erhalten 


Verblümt. Diener: „Die Zigarren, find aufgeraucht, 
gnä' Herr!“ — Herr: Hm, hm, Johann, Sie ſind beinahe 


„Zu Befehl, Herr Leutnant.“ Nebel ein. Als der 6 in demſelben weiter könnten. Im Jahre 1897 wurde zum erſten Mal auf eue wa hen tata 5000 wyć Sp et KA 
But An wen iſt aljo der Brief.“ CS Ee, 117 ch über eine 5 Meter hohe der SBerjammiung der britiſchen mediziniſchen Ver Komiſch. Hausfrau: „Sagen Sie mal, Ling, es 
„An Frau Hauptmann Ohorn.“ Felswand in einen Bergbach, aus dem er Oé nur mit einigung in Edinburg die kinematographiſche Darſtellungſ hatten fih: doch ein Schornsteinfeger und ein Müllergeſelle zu 
n p ` Mühe rettete. Aber weiter konnte er auch nicht. Mit einer Operation gezeigt. Weitere Demonſtrationen gleicher Zeit um Sie beworben; ih es denn zu keinem Bündniß 


w ech Sie, wo die Frau Hauptmann Ohorn gebrochenem Schienbein blieb er die 
ohnt 
„Zu Befehl, Herr Leutnant.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


fanden ſtatt an der Univerſität Kiel, auf dem inter⸗ 
nationalen Kongreß für Frauenheilkunde in Amſterdam, 
vor der Gynäkologiſchen Geſellſchaft in London und 
auf dem letzten internationalen mebdizinijchen Kongreß 
in Paris. Noch niemals aber iſt dieſes wichtige und 
für die Fachleute beſonders werthvolle Unterrichtsmittel 
in ſolcher Vielſeitigkeit und Vollendung vorgeführt worden, 
wie auf der eben beendeten Verſammlung der britiſchen 
mediziniſchen Vereinigung. Der Schöpfer der lebenden 
Operationsbilder war der bekannte Pariſer Arzt 
Profeſſor Doyen. Es wurden gezeigt eine Operation 
eines Gichtkranken, eine Operation der Blinddarm⸗ 


1 U — Köchin: „Nein, gnädige Frau, ich habe 
eide Bewerber abfallen laſſen, denn es führte nur zu Miß⸗ 
helligkeiten.“ — Hausfrau: „Wieſo denn?“ — Köchin: 
„Der Schornfteinfeger wollte mir immer weiß machen, daß 
der Müller mich bei anderen Leuten anſchwärzt, während der 
Müller den Schornſteinfeger anſchwärzte, indem er ihm nach⸗ 
jagte, daß er nur darauf ausginge, mir etwas weiß zu machen.“ 
Femininum. Lehrer (in der Dorfſchule): Was ver: 
ſteht man unter einer Landratte? — Jochen: De Fru von 
den Herrn Landrat. . e 

Gut entſchuldigt. Rath: „Hören Sie mal, mit Ihrer 
Rechtſchreibung iſt es aber nicht weit her.“ — Schreiber 
(früherer Unteroffizier): „Ja, leider. Seitdem ich damals bet 
Gravelotte den Schuß in den Arm kriegte, hat meine 


Als Nikolaus zum erſten Male in Frankreich weilte, gab [den Verunglückten auf einer Bahre nach Inner ent i i ö i 

e zündung, die ja jetzt die Aerzte ungewöhnlich Orthographie ſehr gelitten!“ ' 
er wiederholt feiner Verwunderung darüber Ausdruck, und von dort nach Rankweil, wo er ſofort in ärztliche häufig beſchäftigt, ad Baue Ge E Gin Kin Gafthcii. Dramatis personae: Vater, 
daß Paris To ftit und ruhig jet. „Wo ift eigentlich das Behandlung kam. eine Schädelöffnung, eine Knfe⸗Operation, eine Tochter (8 Jahre), Sohn 5 Yahreı. Die Tochter fol für die 
Volk?“ fragte er mehrere Male. Den Vorwurf, ber in Operation von angeborener Hüftverrenkung, eine Schule Säge mit Subjekt, Prädikat und Objekt bilden und 


fragt, nachdem ſie den Satz: „Der Vater ſchlägt das Kind“ 
konſtruirt; „Wen oder was ſchlägt der Vater?“ Antwort: 
„Das Kind.“ Vater: „Na, was iſt das für ein Satztheil 2“ 
— Tochter ſſchweigt). — Sohn laus dem Schatze feiner 


Operation von Knochenmarkentzündung 20. Die Bore 
führungen machten ſo großes Aufſehen unter den an⸗ 
weſenden Aerzten, daß der Kinematograph in den 


was er win che = war an einem Sonntag, Operationsſälen wahrſcheinlich bald allenthalben ein⸗ Erfahrung): „Das Hintertheil.“ 
Zar inkognito 1 l geführt fein wird. Der Nutzen folder photographiſcher Aus der Kindheit berühmter Männer. Ein Schul⸗ 
den Präſidentenſeſſel der Republik ziert, einen Beſuch ch Aufnahmen liegt auf der Hand, da ein Student oder knabe ſetzte feinen Lehrer durch feine Rechenkunſt in Erſtaunen. 


„Wenn Du in Deiner Aufgabe 20, 7 und 9 Fehler haſt, wie 
viel ſind das?“ — „Sechs!“ — „Und wenn Dein Nachbar 
8, 4 und 2 Fehler hat?“ — „5896!“ — Dieſer kleine Rechen⸗ 
künſtler wurde ſpäter ein durch ſeine afrikaniſchen Siege be⸗ 
ühmterz Feldherr: TR | Jugend 


À auch ein fertiger Arzt die Technik einer ihm unbekannten 

Unaufging, um Herrn Loubet zu benachrichtigen, fi SEN WC ae SEN vollkommener lernen 
` k Thü n durch ſolche nd 

aus die wenigen Minuten köſtlicher Frei | rang, atb Steg genau dem wirklichen 


Donnerstag Danziger Reueſte Nachrichten. 26. Septemoer, n 
a S 


ek: 226% 
Neuheit! Gesetzlich geschützt. Nur bei uns zu haben. Neuheit! 
Stempel-Portemonnaie „Ideal“ 


echtes, braun genarbtes Rindleder, aus einem Stück gearbeitet, 10 em hoch, 6 em breit, im Ganzen 

4 Fächer, hochfein vernickelter Bügel und Klappſchloß, Rückſeite mit Gummiſtempel unter Extra⸗ 

verſchluß, alles ſchön, ſolid und dauerhaft gearbeitet. Der Stempel ift mit beliebigem Namen nach 

R — Angabe zu haben, und iſt ſo angebracht, daß 

beim Gebrauch des Stempels kein Geld heraus 

a da der vordere Geldverſchluß geſchloſſen 
eibt. 

Preis per Stück einſchließlich Stempel mit 
Namen, 1 Fläſchchen Farbe nebſt Pinſel nur 
Mk. 3,20 franko. 

Unſer Katalog enthält eine große Auswahl 
in Portemonnaies 1 Stempel). Sollte 
obiges Muſter nicht gefallen, ſo bitte nach dem 
Katalog zu wählen. 


Gebrüder Rauh, Gräfrath b. Solingen, 


Stahlwaarenfabrik u. Versandhaus I. Ranges. 


. ese ed 
Rück⸗ N m 
Versand gegen Nachnahme | onficht, „NAME d 


_—— — Repoſitorium, 
Se ien, HA ee 
FREE HEET ( 


Hundegaſſe 8. 92425 


Hängesund Stehlampen 

ſomie Bilder ſofort zu vert, 

Milchkannengaſſe 27, 3 Trepp. 

Eine Partie gebrauchte Säcke 

zu verkaufen Langgarten 86/87. 

x 5.4 SA gg auf dem 
Danziger aſernenhofe fin 

8 tangen 
g verkaufen. Zu erfragen 


Winter-F ahr plan autine daſelbſt. 
e Tortzugshalber 


Preis 10 Pfenni grüne Plüſchgarnitur, Auszieh⸗ 
nnig, tiſch, Sophaſpiegel, Klappliſch 

billig zu verkaufen 3. Damm 3. 
Kleiner Stutzflügel, für 
Anfänger paſſend, billig zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 36, 1 Tr. 
Diverſe Wäſche u. Kleider v. jg. 
Mann, Bett., Uhr n. Kette Sei? 
Sach. b. 3. v. Straußg. 8, Schwarz. 
. REŻ 1Küchenſpind 2 Stühle, 1Küchen⸗ 
r ZI tiſch zu verk. Goldſchmiedeg. 18,1. 
4. Möller verm. Wedel'sche Hofbuehdruckeret, Brockhaus’Sono.-Teriton, 
5 = $ 


Pin Dieses praktische und rasch beliebt gewordene neueſte Auflage Briefmark.⸗Alb. 

Taschenfahrplanbuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei SED ZZ E Graben 682. 
allen Strassenbahn-K ondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, Deitge Dr ll mit Matratze 
bei unseren Austrägern und in der Haupt-Expedition, b. Zu verk. 3. Damm 10, 1. (91836 
Breitgasse No. 91, zu haben. Eiſ.Kaſſette zu v. Pfefferſt. 66, 2. 


Repoſitorium, a. z. Fleiſcherei 
a paſſeud, ift von gleich zu ver⸗ 


Soeben erschien im Verlage der »Danziger 
Neueste Nachrichten“: 


— — 


oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Garantieschein: 
Nicht gefallende Waaren tauſchen mir bereit- | 


Vorlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


willigſt um oder zahlen das Geld zurück. 


Vorderanſicht. 

= versenden wir an Jedermann unseren neuesten illustrirten Pracht- Katalog mit über 2000 Ab- 

Umsonst und portofr EL bildunges von Solinger Stahlwaaren, Lederwaaren, Gold- und Silherwaaren, Hanshaltnngs-Kegenständen. 
Uhren, Ukrketten, Musikwaaren, Pieiien, Zigarren, Zigarrenspitzen und sonstigen vielen Nenheiten, 


Wir bitten genau auf unsere Firma zu achten. 


(14160m 


Um meiner verehrlichen Kundſchaft Gelegenheit zu geben, ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher bis zum 1. Oktober zu 
füllen, verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark (14132 
kaufen Poggenpfuhl 39. 


in Kleiderstoffen, Leinen, Manufaktur- und Kurzwaaren, Tricotagen, Handschuhen, - Enufen Poggenpfupl 30. ` 
Strümpfen, Strickwolle, Gardinen, Portieren, Vorlagen, Teppichen, Wäsche-Artikeln, E 
Corsets, Jupons, Tüchern, Regenschirmen etc. ößere Partie "SNR Brieisehrank, Kopirpresse 


von morgen den 24. ab bis Montag, den 30. September cr. Ten sowie di, Komtoirntensilien 


= — — zu verkaufen Hintergaſſe 10, 1. 
3 : Einwickel Papier Gr. Bireng, mtb, Berk. 
die doppelte Anzahl Rabatt-Marken gratis EE Se 
= 
E 


B a m e 7 S e D Handw. z. v. Gr. Schwalbng. 14, 1. 
Durch dieſe verdoppelte Rabattmarken⸗Ausgabe wird der Gegenwerth von 10 Mk. reſp. 5 Mk. ſchon bei Einkäufen bis 62,50 Mk. ev. 


Hochfeine 
empfiehlt zu billigem Verkauf (878g Salon - Garnitur 
Die Expedition der „Danziger Heger Nachrichten“. (Sonha, 2 Fautenits, 4 Demi- 
125 ME, fällig und da bie meiften Rabattmarken⸗Sammler ſchon eine große Anzahl Nabattmarken geklebt haben, ift dieſes Ziel leicht zu erreichen. RA er e 
Ich bitte höflichst, von meiner aussergewöhnlichen Vergünstigung 


2 Fommer⸗Aeberzieher[ Dom. Czerniau ae Bel uhr. (14306 
recht umfangreich Gebrauch zu machen. 


find Todesfalls halber zu vert, verkauft täglich ab Feld] Cigarrenk iſtzunkf. Stadtgrh. 10. 
Aufmerksame; reelle Bedienung. Umtausch gern gestattet. 
. —— — RUNDET EN a —— ————— S. 


eilige Geiſtgaſſe 77, 1. (98366 Gut erh. mod. Kinderw. ift Haug- 
E Magnumbonum thor 3, 3, zu urkf. Zu A 8 


Gut eıhaltenes opha zum Zoe (14927 (e serleg; Bober zat 
mit braunem Ripsbezu u H R u verkaufen Jopengaſſe 41. 1. 
` E verkaufen Sue D ; Ein Jaden⸗Kaſſentiſch men D See 25. 
Paul Rudolphy, Danzi „SWE SS reni 
5 Kl pult, altmodiſcher Waſchtiſch zu Eine! aſſertonne ift billig gu | ſekretär, Geige nebit Schule zu 

2 e d verkaufen Schneidemühle 12, verkauf. Kl. Oelmühlengaſſe 1. verkaufen Johannisg. 12. (92906 

Ternſprecher 1101. Langeumarkt Nr. 1 und 2. Zernipregher 1101. Alte Zperj. Bettgeft. mit Matr. Gr. flieg. Schild u. gr. Lampe |pypapeten am Billigiten, bei 


Sopha, Blumenti.u.-Tritt zu vt. billig zu verk. Vorſt. Grab. 32, p. 1Rolle½ Ntr. Borde umſonſt 
Darbarag. Ecke Engl. Damm pt.| d Fahrrad, ag im Ausverk.Brodbänkeng. 8 


Regulator zu v. Pfefferſtadt 66,2, lehr e ele e E zu 
2 i4]0000000900000900 0000 00000 96 Ei Beitg v. Zigankbgfeld ig 1, Lerkauf. Langgarten 46, Laden. gi; H 
Ark | Möbel auf Credit: M 2 Billig. r are e ner a blanoholind. Kacheln SM zu verkaufen 
[ i unter conlantesten Geſchäftsverlegung. z kauf Gene Berg Ka zu verkaufen. Reflekt woll Off un 20 moch Bedą e. 
> Zahlungsbedingungen, Einem hochgeeyrten Publikum und meiner werth⸗ © |DO. | 122 an die Gry, d. BL. eine Bal 2 flügl m. gege 
als nußb., birt., ktefelſeneKleider⸗ Jgeſchätzten Kundſchaft die ganz ergebene Mittheilung, daß $ Del, Stühle, Wäſcheſchr Mom, ren Feuer i e led. ß 


m Leben nie wiederkehrende ränte, Vertik. Bettgeſtelle, ine Bäckerei - Goldſ 2 JKüchenſchr. b.. vl. Sandgrube 8. l 
Faufgelegenheit u. zwar folgen⸗ rac. Stühle, RE E KAA ę ih ene feiſch PE gafſe Nr. 83 7 nach 925 W uche Sanbgente achter SE 1e. Herbſtkr 3. v. Johanng. 11 p. Poggenpfuhl 1b. Portier. 
des für nur eg” 4 Mark “QE Spiegel, Regulatoren, Teppiche, % eijcher gajje E, tiſch (Handarbeit) it billig zu 2 gr. verſchloſf Kaſten für Markt⸗ 


eine prachtvolle Kinderwagen, Herren m. Damen: Din die bisher von Herrn Rohrmoser innegehabte Bäckerei © verkaufen Frauengaſſe 30,1. leute, 1Küchentiſch,Flaſchen, alte 
hochelegante Uhr, : uhren, ſowie ganze Ausſtenern zu © verlegt habe. Es wird wie bisher mein Beſtreben fein, $ Gu. zerlgb. Klelderſchr. Pliiſch Kleider zunk. Steindamm24az2 I, | 
genau gehend 3 ac) Garantie, 200, 250, 300, 400 4. 20. 2 für nur gute und ſchmackhafte Waare Sorge zu tragen. . zerigb. 72 = 


eine elegante librfette, fehr i empfiehlt die (1391102 Indem ich für das mir bis dahin gejdentte Vertrauen © Den zu vr Mti. Graben 51) Gasmotor || 

täuſchend, ein Paar ff. Hoſen⸗ Wë | Möbel Fabrik 2 benens danke, Bitte ich 3 5 Knndſchaft und Ein Sophatisch 2pf, gebraucht aber gut erhalten meae : 

träger, eine Parij. Zeen) jg PIR A. Kaatz Nachfl Z künftige Nachbaren in der Fleiſchergaſſe, mich auch in 2 (zu verkaufen 3. Damm 13, 3 Er. billig zu vert. 4. Damm 7. (14318 ; 

broje eine prachtvolle Hrn. Ą MI , aa Nac J., meinem neuen Unternehmen 928 9 unterſtützen zu wollen. © Pfſpg. ficht. zul. Kldſchk. Stoft, Ia Myr ehen ban EE i 5 

nadel mit „eine Seavattend ADO i nh.: 8. Sie & F. Scheel, |9 „ Stade nod gang Gejonders daranf anfmertjam, at © |Stevsbd. all.fn. Frauen. 28, 3 elt en honn verknft MEN 

nadel mit künſtl. Brillant, zwei i Danzig, Breitgasse 82, L ich neben meiner Bäckerei auch feine Kuchenbäckere 4 eiss, Gartengaſſe 2 2, Etage. . t Wi 

mechan. Mauſchettenknöpfe, parterre, 1. und 2. Etage. |S einführen werde und empfehle ich gleichzeitig täglich 1 Taſelwaage m. Gewichten bil. Zoppo 5 Wilhelmſtraße, 

Doublógolb, 3 Kragenknüpfe, Nicht vorhandene Gegenſtände Z friſches Thee: und Kaffee⸗Gebäck. zu verk. Dienergaſſe 14, 1 Tr. groß mod. Wohnhaus (7 Wohn, 
Frühſtück fende auf Wunſch, auch das kleinſte Quantum, © Faft neuer Kaſten⸗Feder⸗ 2 Läden), 7¼ % verzinsl., mit 

(93186 © $E 


3 Gbemijetttnópie, Double⸗ werden nach Wunſch ichnellitens| © 


old, einen hochfeinen Herren: Br i ti © nach jedem Stadtviertel frei ins Haus. 3 S k 

Rin miine Re e — naa RE Ti Geseent wi i Séis, f 4 OT em Sen en AI (gn ops TEINT 

20-25 Gegenstände-@g Emaillirte Petroleumkocher £ E. F. Belau, Büͤckermeiſter. $ Ee 0 t 

Nee E śle 29 mit Ia doppeltem Walzenbrenner, 20000000000000 00090000 000000000000 D EE Q Q + 

ift allein das Geld mer — Se ene, Kleiderstoffe Milttärkleider für einen Ein-| gilt beſichtig. v. Je.Langebrücke 25,im Laden. 

find per Poſtnachnahme für emaillirte Kochgeschirre ` für Damen, Herren u. Kinder ährigen, Mittelfigur zu verk. Sand 11 n Langen Neuer Kaſten⸗Feberwagen Ein Grunistiick Parkstr.geteg,, 

nur 4 ME, zu beziehen von empfiehlt zu billigsten Preisen Preise Pe Grabe Aus waht Laſtadie 38 part. Trödler verbet. kot kt 20 = 5 hint Note billig zu verk. Tiſchlergaſſe 43 en 8000 Diab Bet bern 
: z rejen! — Große Auswahl I Spm. 1Winterüberzieh,, mit. NĄ ALA] Str si , 

tai e Et Rudolph Miſchke, und ſolide Qualitäten. re a E A Moderne eleg. Salongarnitur| Nepofitorium, Tomb, u. Glas- mit ſchönem Garten, Ausſicht 


Inhaber Otto Duke Neueſte Deſſins. Muſter frei.) re o wegen Mangels an Raum gleich kaſten gu verk. Grüner Weg 3. auf die See; habe bei 8000 A 
aa use No. 5. (12828 ch Ech gratis! ża fe Winterhut, nen, und Kleid, zu verkaufen Am Sande 2, 1, Buffet mit voller Konzeſſion in Anzahlung umſtändehalber 
- PTT są Bchulss, Malkaten, Waſchlſch ür jeden! et Beffpeftelt mit Mar, ie Kite të DEE 

Ko 737,775: reiz i. Voigtl. 7m 5 1 Bankenbettgeſtell und ſtellung gle zu vergeben.] Semik, an t Me 
Diese bat verschenkte 22 a = BRDA | Wiederverkäufer acte) [Preis zu Hab. Jakobsneug 16, 1. 1 Kinder An be geen Of. unter K 120 an die Exped. Hans(Alistant) 15 Wohn, 78%, 


H ` FA FE BI. Mała, IA8.llebrz, gut erh., 6 Mk., ſch. Wei SEN er EL TĄ WERL —7000 Mk. Anz. ſof. 
Probesendang meinem Ga. aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, Feinſte Naturbutter Anzug ZG Ale Deet Eine Partie verſchiedene vert u. 18 am aena. 
1 taloge mit mit Filialen inFrankfnrt a/0. und Dresden versendet an t 90 Pfg. Burid., 3.0. Goldſchmiedeg. 28.2. w m . FCC K 
Solinger 2 ME 9,20 77 7 zu billigsten Preisen Kolonialwaaren, Deli- „ ig Bok? e, Neues efegnt. modej. Wollkleid Küchenſchran D üfler, eiferner Ofen Heger 
berechnet tt, || katessen, Wein, Tabak und Cigarren. Preislist. erhalten Sie Kahlber zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 56, 3 iſt umſtändehalber zu verkaufen mit Zubehör zu verkaufen gry: ur bel ü d 

Mahlwaaren 12 a "Sie eine Postkarte senden „An den Waaren- 8: ZZ Hohmann, Am Spendhaus 1, pri, | uit Zubeher „5 Anzahl zu verk. Nüh bet Elnar 
fende ich in || kostenfr. wenn Sie eine Pos 2 Sberbootsmanns⸗Extraſacke Johannisgaſſe 71. Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 


tirt nut feiner u. jjEinkanisvereinzutörlitz'od.,AndieVerkanfsstellen.@örlitzer l ; i 5 E NR Gu. GRE... fra i r 
aut. Bd dem aber ||Waaren-EinkanfsvereinsinDresden od.Frankturt a/0.''(14288m as Adea Gul erh. Ja EISA, Möbel jeder Art | pytamy bg ETC ECK-UGrundstück, 
enorm bill. Preis bon une ,,. aN. Dam. ift e Zartes reines kleid rth.Kindermantelf,2-4Ihr. in Nußbaum, Birke, Fichte, Ein Kokuskänfer- fast neu ſeinſte Lage, unweit d. Langgate 
enorm bill, Preis von nur : |", ft e. s Waler 4 % br. m Um; o le? 5 ehe für 60000 Mt. bei 15000 Mk. Mn- 


— > Ram NER zy en ee i e 8 F f Tr. dem Umzug ſehr billig, 

4 zu, der mir : - 55 Geſicht, roſig jugendfr. Aus 8 r. können eventl. behandgeld i s 2 
k. 50 lfehen, wei tin, it d e tdgeldet und | Reſtaurant, Kinder⸗Zinkbadew., zahlung zu verkaufen. Agenten 
ee ee dh J %% /// /// E 
3 Preisliſt. vertheilt, die || 10 f nase Dame waſche ſich daher mit: Pertikow find billig zu verkf. S. Fenselau, Hüderg. 10. Selbilder zu vk. Langgarteng 3. I h R i t M d tiichi 
Sualität der SC sei t ka RadebeulerLilienmilch-Seife Allmodongasso No. 7. ` megi E für Antignilätenhändler ! 30 Kack ec 
und mir fof. nach Verthei⸗ für Wolmungs- Binziehtungen, Brant- Ausstattungen, $ E was zi Werer Sch ra E Alterthümliche Schreib: voll. 3 gu vertaufen 

A 2 a „Spr . A D ‚ei rtigiter Kon⸗ au u verpachten. 
bei reellſter Bedienung. (08188 H pierd, à St.50 H in Danzig bei]! Zruman D eee Ee ee Ree 


lung der Preisliſten die 
Adreſſen der 3 Bekannt. 
öbelfabrik und Lager von i 1 Spiegel zu verkaufen. i D 1 
Möbelfabrik u g Apoth. Görs, Langgart. Apoth. Boett. m. Matr. Seier 8. Verkauf. R ee Rostanrafionsorundstück ` 


Kornstädt, Langm. 30, Arthur | Zelt m. War Dansthor 8, 8. T Sopha u. 1 Bettgeft. mit Matr. tigung 
Hermann Sch nr riz mann, Drogi Nenfahrw., Saſſopha Ankerſchmdg. 24, 5. zu verk. Mauſeg. 18, 1. (92655 Behrendſtraße 9. Rechtſtadt, voll. Konf., beſſere 
e dE | inOlva Pont Schubert. (5092| Wegen Umzugs 1Bettgeftell mit]? gebrauchte ficht. Klelderſchr. Ein Repositorium Kundſch., bei cn. TOOOBE u 
Sprungfedermatr. Leberfophalfind b. zu vrt. Junkergaſſe 2, 3.|billig zu verkaufen Stadtgebiet, vk. Off. u. K165 an die Exp. d. BL. 


Expedition nach allen Orten per Bahn u. per Dampfboot. 1 7 - 

d e de E TERI mees SE 72 m | mitSpiegel,Pult u.? Seſſel, kupf. — eee Schillingsgaſſe 58. (92066] Gute Brodstelle. 
7 AAAA TĘ Verkäufe. | e , !, ̃ ̃ — Gute Brodstelle, 

; E i j zu verk. Holzmarkt 7, 1. Etage v. billig zu verk. Kohlenmarkt 11,1. | Eine goldene Damenuhr bill. Materialgeſch. u. Flaſchenbier⸗ 

um mit meinem 5 Vorrath in BA und Felde det ` Breifgafie 90, I. gut erh. Alt Sopha, a. Kleid., Hüte, Fuß- zu verkauf. Breitgajje 24. (14135 et über 70% verzinslich, 
ATE verkaufe ich von heute ab, ſolange 70294 ` 130 r et ae Biderjdi., ant. mah. Kommode zeug (of bill Zu. Breitgaſſe 112.2. 4000 Ctr. Mag. bonum ſofort zu ER, Offerten 

J mah. Speiſetiſch, zu verkauſen. Gut erf.Bithern.73 N. bat verk. Kartoffeln unt. K 157 an die Exp. d. Bl. 


5 
Fetten Speck apfd.70Pf.} e SA Weſtrahmen, alte Nähmaſch., St. Katfarinenfirhenfteig 11, 2, Grundſtücke ae 


evtl. retourgenommen. (14236 


einſendet. (11673m 

Probeſend. Preis zus 
ſamm. nur Mk. 4,50. 

6 feine Deſſertmeſſer mit | 
polirt. —.— imit, Ebenh.⸗ 
Heft. u. echt a A 
6feine Deſſertgab. dazu paff., 
6feine Eßlöffel aus Britania⸗ 
Metall, 6 feine Kaffeelöff dazu 
paſſ., 1 feine Damenſcheere, 
1gnt.Brod⸗u. 1g. Küchenmeſſ., 
1prakt.Korkzieher mitBürſte 

Verſand franeo p. Namn, 


Keine ſonſt. Unkoft. Die i 2 5 I A ſofort verkäuflich in Dalwin 
Zu beſichtig. altrth. Klörſchr.b. g. v. Häkerg. 22,2 Nußb. Konzert⸗Pianino ſofo h in n 
ug Aue Lan Gej Se magern Speck à Pfd. 75 Pf., ae e, 38. |T mapa lader Se a 14S m tod, 190% bet Sopbowig, EE 
d ? üh. uskunft j tiſch billi on, ſofort preiswerth zu . Ade en 24, 
Zrëck asch Nach. Schweineschmalz à Pfd. 60 u. 70 Pf. RI, P, vt. 7. g. Ui leet, Bilig ml, DE, Formen und Modelle 


wied. 9 99 per Nachn. 
an mich zurückgeſandt wer- 
den. Stahlwaarenfabrik 
C. G. Pickelein, Solingen. 


a r tem 99. Tauben gi rtwaśbalbec zu verkauf. Brodbäntengafle 88, 2. Į g | 7 g Fra e. Zeg = | ge 
- TEN SORTE y Pl Grosser Spiegel em d . lain, Komtoirgall., mlang, Gaskörp. arten-Rostanrant Waldge nm 
EE ET Bee AS 11075 verb Renne ee żę me zu |elegant, großer Ton, billig zu u. Gasröhr. elektr. Körper bill ſofort zu kaufen geſucht. Off, mit 
Thon röhren | billig zu vert-Neunaugeng. TH4.|pafiend für Modiftin, billig zu rodbä 36,1. zu vrf. Langenmarkt 42,2,(91706 enen Aug 5 b . 
übſch b. u. mei p| vert. Vorſtädt. Graben 65, 1 r. verk. Brodbänkeng. 36, 1. (14198 l m eee mees e "SL 

in allen Dimenſionen, E.5 KOSTEN efleckt. na Cork men Jas. Sehe Mes, Wohnnnes-Rinriehfnne 4 ſtarke Arbeitsgeſchirre n Reſtauratſons⸗Grund⸗ 
pua urt Potere Reinkesgelon. | Sophajpmib.,2@last.6S auf. ileg, Wohnungs- inrichtung find zu verkaufen Langfuhr,ſſtück mit vollem Ausſchank zu 


ogon und Ahswelge und DE? e LGS 
ee a lich empfohlene Behanblungs. Ein ffarkes Arbeitapjerd billig Ss l Koger. Pfeffer. im Ganzen oder einzeln preis- Hauptſtraße Nr. 84. kaufen geſucht. Offerten unter 


ümmtliche Baumaterialien find d ) i 
An, 115 überall zu haben bei reg der zona Gera: gu verkaufen Sandweg Nr. 16. |1 eleg. Plüſchſopha, Kleſderſchr. werth zu verkaufen Milch⸗ Ein faſt neuer Kinderwagen iſt K 154 an die Expedition d. Bl. 


Hygiene für Frauen!] Kretschmann & Broschki, leiden. Geg. Einf. von 50 Pfg. V f burner geren Rogriebneifannengajje 14. (90536 bill. zu vrk. Sandgrube 3E. 
y Frauenarzt . Nachnahme 70 Pig.) diskret. er aufe: eege Neue Garnit, Sophas u, Seſſel - Glas-Landauer, dauer, Ver pachtungen 


= 0 auch ein fajt neues Ein⸗ Zperf. Betten u. Benite, verim| Stlavierihule Damm gu Der- d e | 
Robert Fischer, || Seene Geigtce 5, v. (landete Beten an Bee 2 tanjen Thornjgermweg 1, gt. r. 3U Gupófiguren bilig zu ver. (swą 


med. "e uj. franko in geſchl. Brief í a eder Art, Chaiſelong. u. Matr. 
KE ed E ——— Telephon 244. (1357515, eg Verlag, Berlin N re S-L. Ap. Stck. All. Dunk. Bil. Zu vk. Fraueng. 422. 3 verk. Theilzahlung gewährt.] faft neu, preiswerth zu verkauf. e 
D. R. P. u. Auslandspatente Butter! Honi | SW. 12, Friedrichſtraße 207.|Indische Lanfentens-6, „ gute mah. Sophallſche polfries . Tybussek, Tapezierer, Näh. Komt. Hundegaſſe 8. (90746 wre 
angemeldet. Absol. sicher. urter: g (14151m|Schw. Minorka 4-6, „ egal, g. Hängelampe gu vert. | Trinttatiskirchengaſſe 5. (88556) Speise-Aufzug ater, 2 


Rebbnhnf. ltaliener3-6, „ Halbeng. 4, 2, a. d. Schmiedeg. "Grosse Säcke biliz an 

palbeng. 4, 2, a. d. Schmledeg. Grosse Säcke billig zulca. 9 Meter hoch, billig zu verk. 
Glanzend bewährt i jahrel. |10 pla toti der e Fracks ne EE È M Bettel, eer, SECH: verfaufen Frauengaſſe 29, pt. | Sundegaſſe 45, 1 Treppe. (91896 Bahn- u, Dampierrerbindonę. 

raxis, vorz. Anerkennung. un aha Wa sza [o er üchtet n. Feier Regulator tale Behn Zwei goldörone. Gagfronen]. Trank a. Kartefel- hal- 
velin e e , ßen ße. 
A Kn . a S e d GE ind zu vri. Gr. Gerbergaſſe 4, 3.|qafje, Safins e, Herrengart.] Kurz⸗ Galanteriewaarenge 
nebst Zubeh.] Vrh. Eins. d. Btr. Schleuder-Honig % 4, zur B piti verliehen 20. hellinelhoi 10 poł, 1 maf.Sophafisch und 1Wasch- Ein fliegendes Schild, 2 Was⸗ i poſttorium nes Sow Repofitorium nebſt Tom⸗ 2 Jahre 2 are, renget d 
reitgasse 20. ; 


Hinfachst. u.sicherst, Schutz.] Je 10 Pfund⸗Kollt franko. 


, ral- robe 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd. d d IW. 
JFC 15 tisch zu verk. Ketterhagerg.9 2. arme, zu Petrol. Lampen eing., bank ift zu verkaufen. Näheres] verpachten. Offert. unt. 1 


in W. ig A 5. M. A. Koll > 
Arthnr Block & Co., Berlin W., Honig «4.5. M. A 1354 Treutler. (0811 Betten jpottb.3.0. Vörſt. Or. 30, 1. U bill. zu verk. 2. Damm 9. (93326! Matzkauſchegaſſe 5, im Haden. lan die Exped. dief. Bl. (14807 


Fasanenstrasse 97. (9804 Buczacz 13 via Breslau. (14334 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. September. 


mr. 226. 


13 Donnerstag 


Langgasse 78. DA 


sche 


Einen Posten 


3 TEZA 


eng 


Langgasse 78. 


hatte ich Gelegenheit. ſehr billig einzukaufen. 


Einige Muster aus dem sehr reichlichen Sortiment führe untenstehend als Beispiel an. 


LĄ 145 em breit, weiß u. crême 
Dessin London ſehr z Meter Däer, 


SERCE 


in letzt eingetroffenen, beſonders ſchönen Muſtern, in nur guten haltbaren 
Qualitäten 


eng 4,45, 7,90, 8,75, 11,75, 10,50, 17,50, 
23,75, 28,50, 34,50 «i.v. 


Läuferstoffe au. © sos 
Bettdecken segera. e: 1,00 ma 
Steppdecke 


Wollatlas m. Reformfutter 3 50 
richtige Größe, Stück von Wy Mk. an 
bis zur kitten Seidenſteppdecke. 


in ſämmtlichen exiſtirenden Größen 


Vorlagen ses 


ene 33, 58, 95 wie 1,25, 1,75, 2,25, 2,95. 


Gardinenhalter jeder Art] enorm 
Portierenkettenhalter 


billig. 


Gardinen-Siangen 


Gtiid Ad Pfg. 


Handtuchhalter , 38 . 2, 75 m 
KRleiderleisten . 38... 1,25 n: 
Consolen. 
Bücher-Etageren . 2,50 w. 


° 35 Pfg. 


> L 125 em breit, weiß u. creme 
Dessin Wien vorzügl. Qualität, Meter Däer, 


115 em breit, 2X Band, vor⸗ 
Dessin Riga e Sui e heir Ładna. 


cröme u. weiß, 135 em breit 
. Dessin Berlin 225 empfehlensw., Meter Van, 


hwmrtlmmeh. A 12. 
fm jd, (ivarren-Schränke 


ER ege de Auswahl und neuen 
Ausführungen. 


q Be 130 cm breit, weiß u, crême 
Dessin P AIs ohne Appretur, d Meter 6856 


eee und vom Stück in enormer Hedi vom einfachſten bis 
feinſten Genre. 


preise unerreicht billig. 


Seid. Dekoralions-ShawIs 28: 08. 
Sophakissen, ve aa Ss A 


in großer ay klein bis 
Französ. Gobelins i 8 "e ve 


beſonders neue Aus 


Tischdecken, ii: 
Plüsche Wolle, Cotteline etc. 
Stück von 1, 15, 1, 65, 2 25, 2,95 Mk. 2c. 
Dekorations Palmen egger 
| 4 PA „3,80 e 
Dekorations-Blumen | enorm 
Dekorations-Fächer | bilis. 
Paneele , 95 % 
Rosetten . 7, 12, 18, 25 % 
Salon-Säulen . 2,25, 2,90 x. 
Bauerntische ... 2,25, 2,75 w. .. 


| Rauchtis che vom einfachſten bis ſeinſten Rauchtiſch 
Sa : 4 
Portierenstangen 3 2,79 s. 
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— Anſt. Mann find. ſof. Logis mit a. i > 
Ertmann & Periewitz 753 for i en, Dr d mr Junger Manu 


E d garten 70, Hof, letzte Th., r., part. gleis, Schuppen, Pferdeftall 2c. A 
empfehlen ihr großes Lager fertiger 2 anfändige junge Sente ri Pi 8 Brikets mit guter Schulbildung kann bei uns event. ſofort als 
u lafſtelle im heizbaren Kab. ...für Danzig und Umgegend itj Komtoir⸗Lehrlin eintreten. Bewerbungen nur 
H Katergaſſe 17, 2 Tr., Wösner. i 2 ſſofort an ei ingeführ e ee 2U GË n BH 
Her rens, Knaben- und Kinder -Anzüge en,, , mit Sebensłauj und auch der Sul 
i - ES Lente ſinden gutes Seng) i un a: A e 90 . Lil au 1 an das zeugniſſe erbeten. , 884g 
in nur guten, dauerhaften Qualitäten und ſauberſter Ausführung z. Kot Tiſchlergaſſe 64, Keller 1 überbrüdt.Oof, feuer Fell mit Moltke bei Crone a. b. Brae. Verlag der „Danziger Neneste Nachrichten“. 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. - . u. ohne Wohn 3 Um. Brod 48 (13326 
un ą NCR a og” ere 15 H WEE EE LEA, á 
enh AN T Lae BIE attenbuden Nr. 18. } 
Anzüge nach Maas res el lt Nehreiber Gidtineu i im al 
unter Garantie tadellosen Sitzes in kürzester Zeit. See sg e Offe ne Stellen i ll geil jungen aim i 5 
No. 25/26 Holzmarkt Ho. 23. (1411 ſep. E. mit a.o. Penſ. Breitg. S3. Ee melden Petetershagen an der EL I d W fü 
1 > > 5 
8 Zimmer, Rańestuhe, Zuheh.jStabinet zu verm. Hinferg. 20, pr. |WÓGI. Zimmer an 108.2 Herren SE ZE E aer er Männlich. N age li. NATENENJ anger i 
Jg vermietgen Heiden: Ein möblirtes Zimmer ` zu verimietd.Htrieögaffe 12, part S oa a.. Nafi. Włartt8, prt, Vertretung. od. Vertreter | Me Li WH ache per gleich oder ſpäter zu engagiren. Perſön⸗ 
gaie 47, Cigarrengeſchäft. an 1 05, 2 Hrn. p. 1. Oktbr. mit Eleg mëtt ox Schu, fen io g. 55 18 Bier Mann a gutes IDA vrl. Allg. Agent.<LifteJnl. Licht Manrersesellen liche Vorſtellung Sonntag 12—1½ Uhr Nachmittags. 
Frauengaſſe 29, R Tr., oder ohne Penſion zu verm. | Pent. Fraueng. 49, 2,3. v. (93096 Log ienergaſſe 17, 1. Reinhold, Hainich. i. S. 11. . - SDR Nathan St feld 
Stube und Kabinet zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 77, 1. (93376 Schelbenrittergaffe 4, ein gut Jg. Mann findet gutes Logis bei (1372 im finden Beſchäftigung bei 114148) er nield. 
Schloßgaſſe 2 find Wohnung zu MIb, Part.⸗Vorderzimmer möbl. Zimmer zu vermiethen. einer Ww. Jungferng. 30, Hof. Adolf Gohlke, Maurermeiſter, agp x 


U U 
vermieth. Zu erfr. tm Geſchäft. mit fep. Eingang zu vermieth. Holzgaſſe Aa, Le aurmänt rar |2 anitänd, junge Leute finden im Berent. (14350 1 
La rt 12 Johannisgaſſe 23, parterre. _ 5 5 an ć Seca. gë Cabinet Logis, fep. Brabant Tapezierergehilfen | EE SSES [ Komtoiristin 
nggarten ? Gut mëtt, Vorderzimmer mit pap” ft. Noh 8, jep, möblirtes r. G. pt Hel. 2 TY. 1. Wölms. auf dauernde Beſchäftigung ge⸗ z H| ars Anfängerin gefucht, höhere 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche ganz ſepar. Eingang zu verm. Vorderz. an e Hrn. mit od ohne Junge Leute finden gutes Logis ſucht Krause, Langfuhr. Lehrlin Be Schulbildung bevorzugt. Off. 
u. Zubehör zu vermieth. (92905b 2. Damm 9, Gg. Breitg. 1. Et. Pen nebit Klav. vi Okt. zu vm Korkenmachergaſſe 6, 2 Trepp. zum 1. Oktober d. J., eventuell Tüchtige Malergehilſen el unter 14241 an die Expedition 
Tangen markt, 1. Et, Bimm., ev. Bimm., ev EE E. Fran od. Mädch. kann ſich als vd. Mädch. kann ſich als für dauernd, geſucht. Selbſt⸗ ein Johs. Hartmann, Maler⸗ ` dieſes Blattes erbeten. (14241 
Zoppot, m. Kab z. Kon tod. an 1-2 Hrn. v. Ra . Mitbewohn. meld. Häkerg. 28, 2. helt Meldungen mit] meiftev, Johannisgaſſe 9. ; Gesuch. Die Stelle einer 

eine ſchöne Wohnung v.3 Bimm. 1. Okt zu vm N. Kürſchnerg. 1. Ging Münchengaſſe 12,3 Tr. zv, Junges Mädchen, Schneſderſn, Set. und, Gebalis- Tüchtigen Klempnergeſellen 1 5 me” Oekonomin e 
u. allem Zubehör zu vermiethen. Off ierowofnuug, möblirtes : findet als Mitbewohnerin in ſprüchen —.— Beifügung von]! Hent ſofort lohnend ein Wir ſuchen für die Ma- A| für zwei Bataillone ft aam). Okt. 
Such Holz mafkt 1, 1. 02975 Bim. Cabenebſt Burſchengekaß Truueng. 20 Binnen Part- Jangfuhr kleines Stehen. SET en unter 14000 Otto Wille, Klempnermeiſter. unſeres Geſchäftes por o. in eb. vom 1 San 1903 
auch Holzmarkt 11, 1. N ý A h > x 8 K 140 die Expd H SE | i H p; ufahr⸗ 

i 5 oba 2.22 a SE Offerten unt K 140 an bie Lende an die Exped. Siet, Blatt. (14099| Tücht. Barbiergedili.fann|-jogl. | fort einen Lehrling, Sohn Ml maer zu beſetzen. Anerbietun 
Fleiſcherg 41-42, Wohn, v. St. | Probi, Zimm. v.1.10 an 12 Hrn. Salon⸗ 3. Schlafzimmer, am eDame f Get alletnft Dame nan Sau danzt eld. H.Arendt, Kohlenmarkt f achtgarer Eltern, mit den fad an dle Wee o 


Dn, Wohn, v. 3 St, Balkon zu vm Fr Schwalbengaſſe 19, pt. Näh. Peil SE 5, 1 It. dab ird Yun, Get 41. Guter Verdienst. Sar men Eisenwaaren-, Haus- nöthigen Góuttenntnifen | zu richten. 


u. . Zub. z. vm. Näh. Hinterh., pt. ` - > ; 
c | Fein möblirt. Zimmer > gór, Eine Frau als Mitbewohnerin] Für eine ſenſatlonell illuſtrirte nnd Kitchengerathe-,Porzellan: 19 verſehen, gegen monatl. Ein Mädchen Ee den Nachmitt. 
Kleine Wohnung zum Oktober f. zu verm. Hauptſtraße 67, part., An wić. ee melde j. Petersiliengasse 3, 1. Zeitung (Auflage 24 000), die bei ui Glaswaarengeschäft juche jg Remuneration. (14312 geſucht SE afet AFC 


15 Mk. zu vm. Altſt. Graben 68, 7 o 5 = > tam d e 3 „jaum ſofortigen Antritt einen G m - 

Fortzugsh. herrſch. Wohnung Lang. 72. 2 L. f. b. Bu al. = 2 . b. Hufe daß, E e ene tif ein fein SE E 2221 A cee dee 1 ebr.Frey annig 2 D, 5. 
= a ` „ T. N. D. 4 Ke KR s a ją — Sure o U D 0 I. 
von Bimm. de ſogleich zu verm. | 2mbl.Vrörz. zu v. Arendt. 93280 | e Zimmer an e. Herrn zu v Alte Dame ſucht ant. Mit zur Kolportage und ſolche, die jungen ami Kohlenmarkt 29. E Ee 


Zenn, Brunshöferweg 48, 1 Br. | — EECH, möbl. Vorderz ey. auch es werden wollen, geſucht. ) Bu (a 5 PRUT eg 8 I S 

Preis nach Uebereint. (93006 | Vorderzimmer, gut EN m. Küche z. vrm. Schülfſeld. 38, 1. bewohnerin Tagnetergaſſe 52. Offerten unter SI K. 996 Dex in Bieter Brane vertraut wird ein anftändiges Mädchen 
Frdl. Wohnung, 2 Stub, Küche, vrm. Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr. Pföbl Im. mr. ſep. Cg. a.. Leute zu & Frau b. u. Deitbewohn., Fran Hauptpost Hamburg. (8909 b fit. m oderegger, uche für mein Komtoir perſals Stütze der Hausfrau gej. 
Keller, 350 Mk. jährl., Okthr. au Ein möblirt. Zimmer zu verm. vm. Brodbänkeng. 3, Sth., 1Tr. od. Mädch. Hohe Seigen 34, Hollar ea noa = 14343) Zangfuhr. fofort oder Oktober er. einen Off. unter K 117 an die Exped. 


9 a LJ NA 
„Mattenbuden 12, Lad. (93026 Dienergaſſe 14, 1 Tr. zu erfrag. | z reese Anständige Mithewohnerin p A N 1 5 N a Mädch. od. alleinſt. Frau k. ſ. f. d. 
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4 Zimmer, Zubehör, 650 Mk. i e : aradfesgaſſe 6—7, 3 Tr., D Wohnung. Ount K 112 die. Maler-Gehlife ton ſich Wnaren-Speditions: u. Aſſe⸗ 131) CG A. Schmidt. 
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DR D S Schuhmachergeſellen i i 
vermieth. Spendhausneug. 11. di 7 terte vermiethen. Näheres bei Herrn Monath, auf Si di Damenarbeit, Ein Lehrling 
Vorst. Braken 58, 3, möblirtes Fafa IE d, ALIENIE, intr ; 8 PE Ge 
Wohn⸗u. Schlafzimmer, ſep zu v. Imöbl. Zimmer zu vm. Näh. 2 Tr. Oftbahn 9, Hintrh., J. Fapllnskl. Offert unt. K 54 a. d. Exp. (92306! unter K 153 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (14316 


ein möbl. Zimmer mit Penſion Gin jep. gelegenes Zimmer mit erbeten. 1 Barbiergehilfe geſucht 
Poggenpfuhl 30, 3, fröl. möbl. ; — — — 
; Flotter Kanzlift, Junge Leute DF Tüchtige Wy 
AR AO Rag ſchreiber, findet Lebensſiellung. können fih melden. (14061 
Kleines möbl. Zimmer ift zu Kabinet zu vm. Breitgaſſe 111,2. 
Niedere Laube Marienburg (4150 können ſich melden Ohra an derſſür Getreide⸗Geſchäft geſucht. für größeres Gejchäft wird per 1. Oktober geſucht. Offerten 
, + 


B | Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 
Sud für Warſchau bei hohem EB © 
itte lesen Sie 
fräulein. Für Berlin, Lübeck, = a 2 
Schleswig bei höchſtem Lohn 


Gehalt, freier Reiſe u. 
freiergteiſe, tücht Dienſtmädchen Prima Petroleum per Lir. KG Pfg. 


Paß, Kindergärtnerin, Kinder 
auch gleich abzufahren. 


B. Legrand Nchfl., 1. Damm 10. Streuzucker, grob und Sé 28:5 had ier? „„ per Zb 1 d ee per Flaſche SC 75 A 
Junge Damen z. Erlernung Ana P. EN aierilocken, .. . p. Pfd. oselwein .. . . von m an | D t : h W h 
Ronin Pfd. 32 Grosse Rosinen, p. Pfd. 25—50 Grüne Seife Ia. 2 ` 
DE Eeer, RN . en BO 3 |Salm-Terp"Sohmiertaife 7 eUISCHES Waarennaus 
Pfefferſtadt 57, part. Seiler, Gebr. Kaffees, täglich e Y dod Osie . Pfd. 45 A per Pfd. 20 a) 
Z U 


„ P. 
„ p. Pfd. 60 Prima Orbg. Kernseife p. Pfd. 25 A 
„ p. Pfd. 55 Alweisse Seife . . p. Pfd. 18 3 


Maſchinennähterinnen a. Hemd. Rohe Kaffees ohne Bej. von 60 X an| ff. Margarine. 5 


find. daurde. Beſch. 3. Damm 15, Holl. Cacao. . p. pib. 1,20 Margarine IIa, p. Pfd. 45 br. Harzseife . . p. Pfd. 20 3 

Yufwartefrau mit Buch für] Probe⸗Packet 14 Pfd. 30 A Sardellen, . . per Pfd. 1,20 % Soda per Pfd. 4 , 5 Pfd. 20 A 
Nachmittag per 1. Oktober ge⸗ ff. Thees p. Pfd. von 1,60 A an Sardinen in Oel, per Doſe 45 J Kartoffelmehl Ia, . p. Pfd. 18 A 
ſucht Kaninchenberg 12b, 2 Tr. Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 A Dillgurken, . « . . 3 Stück 10 Al|Lesseve Phönix. . p. Pfd. 20 3 
I Mädchen, im Hodarbeitnigen | gg] Kaiser-Kaffeeschrot mit Bild per Schock 2 , Seifenpulver, . . 3 Bad 25 A 
geübt, geſucht Tiſchlergaſſe 88. Cichorien p. Pad 15 e 9 Pur u: . „p. 3 ei 3 — 

S = R Cicho f „3 Pa ren, .. p. Pfd. d 

"Seeche D eee Feinste-Bruch-Chocolade Neue Apfelsctniite, p. Pfd. 38 Zeg Gemiise-Konser den j 
geſucht. Ofterten unter R186 Suppenpulver p. Bið 2.7059 ad 7 e 900 74 3 RT . e A R 
am die Gu, d. BL rend Bonbons (Duoslibe) p. Pfd. 88 „ |Albert-Bisquite ` ` p. Bad 10 A]Schneidebohnen |, ” . 3 | Kohlenmarkt 29. 
Ordentl. Mädchen für den ganz. Germ. Mischung . „ p. Pfd. 45 A|Elb's Essig-Essenz p. Flaſche 90 A 5 „ 80 A 
Tag i, 1. Dftbr, gejucht, önjjelbe (E Zündhölzer . . . 3 Pad 25 A|Apfelwein . per Flaſche BO X Junge Erbsen,, . 2 Pfd. 45 J . 
Muß auch maiden, Langgaſſe 85. . Amor-Putzpomade . 8 Sch. 20 A|Himbeersaft . per Pfd. 40 A Leipz. Allerlei (2 Pfd. 90 AP (14310 
„Bigarettengrbeiterinnen Wichse. . . 3 große Sch. et? A Kirschsaft ber Pfd. 40 AUER: Pere! f 2 55 A 7 . 
eee eee Stossbrod . . . . p. R MAK ee LIN EE 128 4 Stangenspargel [7 ö. 1,45 14 In dieser Woche gelangen einige hundert Stück 
Im Auslesen YON Nücken Marmelade . . . p. Pfd. BO Il Samos per Flaſche von 75 A an|Mixed Pickles p. Fl. 1, 20 4 u. 6650 
finden einige ordentl. Frauen Kunst Honig. . » p. Pfd. 45 „ Ungarwein .. p. Flaſche 1,00 4 Ananas a Fl. 50, 65, 75 J, 1 A 
dauernde Beſchäftigung. Meld Zucker-Syrup „ . P. Pfd. 1% djRothwein p. Flaſche von 80 J an|Magdb. Sauerkohl per Pfd. 10 A FR 
im „Friede nu Einigkeit“ Tafel-Mostrich » . P. Pfd. 20 Aff. Liqueure ., per Flaſche GO Danziger Sauerkohl per Pfd. 5 A BE 


Speicher, (14340 


Ig. Müdch. als Dienſtm.od Aufw. 
f. d. gz. T.f.2Perſ.gſ. Altſt. Gr. 84,2. 


mge Wi 


finden dauernde Beſchäftigung ER 

Julius Sauer, Papierwaaren: Lë m 
Zap, Bujjetfrl, v. angenehm. AG wy | e 
Aeuß., Stützen für Hotels ſucht 2 


nt 3. Damm 7. Danziger Waaren⸗Verſandhaus. 3. Damm 7. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. |. 
d Adreſſe, Bahnſtation u. f, w. bitte gefälligſt möglichſt genau ` 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


(extrabreit) in den neuesten, hochfeinsten Mustern 
| zu sehr billigen 


Ausnahmepreisen 


zum Verkauf. 


| Tiichtiges Ve Telephon-Anschluss 474. Das Eintheilen und Besäumen der einzelnen Chäles 
Buchbindermädchen geschieht auf Wunsch gratis. 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. (18824 


Ein ält, Mädchen, 4 Jahre nIEOHOH9090999 099990 |; 
gter Stelle geweſen, ſucht 


SE een ee kann "01 
ofort melden im „Mädch. mit Zeugn. ſucht Stelle.] Ig. Auſwärt. b. um St. f. Vor⸗ u. 
D e ee e N. Schidlitz, Tarthäuſerſtr.77,H. Nachm Barigntomättiräg.20,9.|te d 2 
385g) __Aopengafje 8. E. rajder Mädch. b. u. St.. Kinde. | Anje. Mädchen bittet um eine „ vi la Tag. 3 elle 
1 es tönn. 5. f. Damen-|N, Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77, H. Aufwarteſtelle für d. Morgeuft Zu erfr. Breitgaſſe 41, part. sl 
ſchnetd. n. vorzügl. Schnitt ardl. Anſt. Mädchen mit guten Bgn. im Komtotr, Off. unter K 124, Amme ſucht Stelle von ſofort 0 H R S ; 
erlern. Krebsmarkt 1. (93355 wünſcht Beſch tlx Sie Maien, lon a ees Sneipab37b,1 Treppe. 1 Së A 18 00 ; 
Te iie Fleiſch⸗ i „fir bi re, AE ufer Tue AT, Et | gran wünſcht Beſchäftig. . 2 Kone de francais et e| 95.30 000 Mk 
Lehrfränlein i Material-] Ju erfragen Aelſchergaſſe 28. Vormittagsſt.Kl⸗Krämerg. 5a, . IS? Frau wünſcht Beſchäftig a & d’italien, cercles de con- ` 
eichäft ſucht b Gehalt u en E. Mädchen anft. Eltern wünscht .. AusbeſſeinHäuf. Dienergaſſel5 2.2 versation, grammaire et © werd. auf ein Grundſtück, Ret- 
8 e Nchf.. 1. Damm 10, [in einem Weiß⸗, Sturge u. Woll- Ig Mädch. w. d. Buchführ. erl. hat - littérature. S'adresser > ſtadt gelegen, zur 1. Stelle per 
. LX: ` © de 11 h à 2 h. April zu 4½ % geſucht. Agent. 
o 
2 


. waaren o. Manufakturwaaren⸗.Stellealsdehrli Mont, op. an d. k e $ 
Buchhalterin! rl E a Op a e ipiergaso3, 2. Diago, 2 | GATE Gegründet (856 
a [Sfin NEE EE GREW ŻE Dt, 2. lage. 9 A 
es — N 8 í Ä kę 
Wir ſuchen zum 1. Oktober eine Sb. Jg. Midh. best. Zon K h 1 3000000000000000 25-30 000 Mk $ Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
A2 dE Ai Sech oni IG 68 y mnasıum. Buehlührung,Korr espondenz werden auf zwei zuſammen⸗ circa 2 Millionen Mark. 
arbeiten vertraut tft u. erbitten Aufw. Barthol.⸗Kirchengaſſe 18. Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober, Nenograplie, ehi usd ga ere DE 9 ` ss ya 
) | zirka 6200 Quadratmeter. Off. Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für 


Offerten mit Zeugnißabſchriften Eine ją. Wwe. myt für Borm.e.|$ Uhr, für die Vorſchule 9 Uhr Morgens. 
und Gehaltsanſprüchen unter Aufwarteſtelle Johannisg. 33,8. Die Aufnahme neuer Schüler findet für alle Klaſſen am lehrt gründlich unter K 174 an die Exp. d. Blat ep” A en 
Lina Schelm, Le" 3000 Mark, fehr ſchere ] e: Baareinlagen ag 


K 171 an die Exped. d. Bl. erbet. | — —— ee | Montag, den 14. Oktober, 9 Uhr, ſtatt. Die in die drei 
F 5 ARTY er Born 5 s en 605 55 eintretenden . ua 
e kädchen bittet um St. f. Vor⸗u. tler haben in der Prüfung ſich über das Halbjahrspenſum pothek, Dort zu zediren. ii 
Aena, ebene Nachm. N. Drehergaſſe 22, Lell. der betreffenden Klaſſe auszuweiſen; nur die Michaelisklaſſen Breitgasse 108, I Kr. Offerten u. K 178 an die Exped. ohne Kündigung von Z auf 3% 
FFT Ein junges = [Ober-Zertia bis Prima beginnen einen neuen Jahreskurſus. „Junge Dame wünſcht in den R. e,n, Grumdit m. Mittelw., w. | SES 3 3/0 
Mädch u. 5-100 hans! Arö fd. Ein junges Die Aufzunehmenden haben den Tau oder Geburtsſchein Wendt. von 8-9 Uhr anternacht 7000 y t, br. m. 810000 % bei einmonatlicher Kündigung „ e ST, 
ganz. Tag m. j.Häfergafte 30, pt. ZER ha und das Impf⸗ bezw. Wiederimpfungs⸗Zeugniß vorzulegen. p a ZA. DE zur 2. St. Hinter 54000.4 Bants. ||] po; dreimonatlicher Kündigung „ 31 l 40) 
Zur ſelbſtſtändigen Führung AGC en; Danzig, tm September 1901, (14292 Prsang. E neimen Aer geſucht. Off. u. K 177 an die Exp. 2 SE: 0, 
Der Wirthſchaft ſuche eine ältere welches d. höhere Töchterſchule Direktor Dr. Kretschmann EE 1006 k H — € 
einfache, zuverläſſige katholiſche i e » tat A i — n Unterricht N ar An- und Verkauf, Aufbewahrung und 
Wirthin, on SCT LR TE nnn bar Damenschneiderei in 4 und ocroeit 5000 ME ce den Verwaltung won Werthpapieren. 
welche zugleich die Schularbeiten Seip. ſpüter. Offerten unter Höhere Mädehensehnle Selecta und Seminar Wochen nach leichtfaßk.unüber⸗ 2. Noril A u. s erh Beleihung von Werthpapieren: = 
der Kinder beaufſichtigen kann. |K 113 an die Exp. d. Bl. (14285 z U . e 3 IE Tine gutgehende Maſchinen⸗Frovisionafreie Einlösung von Koupons 
Grob. 5. Blattes erb, (18825 V Danzig, Poggenpfuhl Nr. 16. Ble ottlieBirschtolń, Danzig, fabrik mit guter Kundſchaft und gekündigten Effekten. 
Waſch⸗ und Neinmachfran F Das Winterhalbfahr beginnt am Dienstag, den Altſtädt. Graben 21b, 2. Etage. ſucht einen || Vermiethung von Schrankfächern (Safes) Inf 
ſofort geſucht Sammtgaſſe 5. Kindergärtnerin 1 Kl., I 15. Oktober, früh 9Uhr, Zur Aufnahme nener Schülerimen Pale weren Kleider auge- + | unserem@ewölbe unt.Verschluss desMiethers 
Arbeltſames ehrliches Mädchen ln ' „Mi. |U werde ich am 28. u. 30. Sept., 1, und 2. Oktoher 8-1 Dh 3 = mj Wunſch bie zur | zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20. 
zur Führung der Wirthſchaft mnſtkaliſch, ſucht unter bee im Schulhauſe bereit fein. Für die unterſte Mafe find H | probe gebracht Preis mäßig. ; 
A ſcheidenen Anſprüchen zum keine Vorkenntniſſe erforderlich. 14304 Praßtiſcher Lehrkurſus ug 


ſowie zur Stütze in der Re⸗ 1. Oktober Engagement. Offer — — 
ſtauratlon pom 1. DE. geſucht. un 255 | Dr. Scherier s + + [Offerten mit genauer Angabe N 
d (EE Hilf EE 
Am 1. Oktober beginnt ein 18 000 ME, auf ſtädt. Grund⸗ in allen Prozeſſen, auch in Eher, zu en Senden 2 


Off. unter K 166 an die Exped. unter K 127 an die Erp. d. Bl. 
s aa 77 e clo e Kurſus im gründl Nade | Trik, erſtſt. g- Agent. verb. je: U. Str "Teen sign N 
Mannhardt ſche Knabenſchule, e ee hyc | Ore mie hen te azp: anni Zeien.) Glekttifde Sich, 


LSA 


Danziger Privat nhl Dami, | 


(14231 | 


Pte 


e und HfM ka ee 


Für mein Schuhgeſchäft⸗ ſuche Ig. Frau ſuchtAufwarteſtelle f. d.]! 
eine Verkäuferin OP ce Bity 4 Er. 2h 


Bruno Willdorff, iges, an gp en x 
o e zeichnen nach nenejtem Syſtem Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
ge * u je E E ` uge Gë A A sp "R Koftüme a ach für eig A 8000 9000 Mark A ana billig sda Deta tang tertia 
Schankgeſchäſt auf dem Ae hat, auch in Handarbeiten geübt Vorbereitung für Sexta, Koſtüme, auch für eigen. Bedarf. ſind zum 1.Oftofier aufönpothet ausgeführt. Näh. Gr. Ramm- alleinftehender Mechaniker. Off. 


ein Mädchen aus anſtänd. ift. ſuchtsstellung a. Verkäuſerin. Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 15. Oktober.] Façon elegant, bei einmaliger zu vergeben. Off unter K159 d. E. bau 8, 2 Tr. Schönian. (08286 unter K 3 an die xped. (51800 


> s Gefl. Off. u. K 161 an d. Exp.d. Bl. Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 28. September, Anprobe fisend. Für Frauen e e 
— er PE? SECH von 9—1 Ahr. 2 (44183 erthetle auch den Unterricht 20—25000 Mark reng. Pianino sit, zu verm. 
„ m. gut. ; 3 


P 2 tundenweis. Der Preis ift S Schülfeldamm 13, Gof, t Tr. v. El H t F G d 
unter 14880 an die Exp. (14830 |die in Hänfer geht, ift gu er Agnes Lisse, Vorſteherin. | enee daß auch Unbemitlelle ne E ie Imi nimmt an Schüffet egante Frads 
Geübte Handn äh find. dauernde fragen Mattenbuden 29. teilnehmen können. Anmel- erten unt. an die Exp. ANE damm 45, 2, 1. (93346 und (82826 


— nn nn ++ ++ — — — — L 

Beſchäftſgung Tobiasgaſſe 28, 1. Mädchen, 17 J. alt, b. im Nähen d D au ch ſch dungen erbitte baldigſt. Suche v of. BOL Sicher en h. rät. Prſbal⸗Brittagsliſch auch f : 
Area gehtn JE unter K 156 a ble SC öh er üdchenſchule Franziska Schultz, Vë nde . . l Frack⸗ Anzüge 

U 


eint. Off. mit p| Ofert, unter K 156 a die Exped. z 8000 DIE. a ae a. ich. Hypocher i 

CR S 400 an NR Junge Dame aus anſtänd. nt Neufahrwa er. Modiftin u. Zeichenlehrerin, zn vergeben. Off u. K 179 a. ö. Exp.] Von heute ab wohne ich werden ſtets verliehen. 
ĘĄ cą Gomile, welche einfache n. dopp. Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober.] Fiſchmarkt 11, 2 Tr., e ; Wm Graben 97 Ir Breitgasse 36. 
Saubere Aufwärterin | Byd. ës, . in den Spreittunden von 25] Gingang Tobinsgafe. ` (BAH und defanden . alla) IT 
tof. gefucht gett. Geiftg. 74,3 Tr. Vorm, eventl. bis 3 Uhr Nachm.] Uhr angenommen. Hedwig Dittmann, Geprüfte then geren Eingang Melt gh Hochfeine Fracks 
Eine Aufwärterin wird Sfferten u. K 152 an die Exped. 14948) See eee Privat- Nachhilfe. und Eine Wrange v. ein Reinigungs- der Synagoge. (02996 Wei (9371 
Frack-Anziige 


geſucht Spendhausneugaſſe 16. Tord. Mädch. m.g. Zengn. bum e D maſchine verlor v. Jäſchkenthal⸗ 
nee — Müdch m.g. O Y Arbeitsſtunden. Offerten unter Cp € DC arpe 
Cinfaes Wäbchen werft, $ifergańje 15, im Kell. Höhere Knabenſchule, KOT andie Gzych Sites en Mulde an, E ab 
Heilige Geistgasse 86. 000200088008060080 | Fir Arbeitsbuch Nr. 603 auf d. | Jahnſchmerz wird für immer verleiht 


Führung der Wirthſchaft Witwe . |. d. Morgoto. Beſchäft. Abzugeben Unterſtraße Nr. 4. Gardinen⸗Spannerei. 


bei einzelnem Herrn geſucht. St. Kath.⸗Kirchenſt. 11, 2, Kolm. z d 1 i W 
Bewerberinnen müſſen befähigt Ein ord. Moch. b. St. z. Waſchen Be ZE daneben Vorbereitung für 8 Namen Franz Skowranski verf. |bejeitigt Dienergaſſe 28, 1 Tr. W. lese 


® 
x 455 ; 
jein, kleine Poſtagentur zu E r “Er > 117 Ir du Abzugeben Häkergaſſe Nr. 25. D 
verwalten. Stellung leicht und a. aden Seatergafie 21, . . Für zurückgebliebene Schüler Extraſtunden. un 3 e Il ] $ ah eb N. SE Krankheit, 


j Sranie = R 6 127 Breitgaſſe 127. 
angenehm Off. (mögtichft mit TEE eiſchlergaſſe l. C. Reddies, Pfarrer u. Rektor, 8 I it Sonnt, v. „Flora“ Klein nbh. mm — 


10 Mk. zahle ich demjenigen, Nm.. Zeug, ger! Altit. Gb. 28. a. p e 

der mie eine Stele as Sans Jang. Zen jelt Japu, in e gr. alt Dieu Denen dagen Krametsvögel, Rebhühner, 
ener, Komtoirdiener  oder| Gar ; s f exmög, beſitz. Damen, d.geneig s € 

ähnliche Beſchäftigung beſorgt.] Beſch., evtl. e. Gard, ſelbſtſt. zu Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, 15. Oktober, É finó, m dies ernſtgem. Geſuch Gänſe, Enten, junge 


$ à e die Annahme neuer Schülerinnen kann am 28. und - , oli a 
DĄ an Sit en 80. Bett, am 1, 14, 15. Okt. von 10-1 Uhr erfolgen. 4 29” Darlehen un AE | e anok, thee ee Hühner 


7 M 1 1 ht von 100% aufwärts erhalt. Per Ang. ihr. Verhältn. jow. Photo: 3 
Jo an 1.of.St.Imftolonia,m. [30er Jahr, die auch Hausarbeit erforderlich. a re (14299 || fortem jeden Standes zu 4, 5, 00%) Warnunt ! 1008 er 1 8 "EM . die? E e 
98. Schankg. Poggenpfuhl 26, pt. SE ei e. epa 1 d j Havelke. Pe d W ; u u0.H.1 0 Hauptpoſtl. Danzig e. 1 Ichnlemann Nachi 
t „Hause U. Korm. ECHT vermittelt du „von Berecz e IWANA JJ 0 e 
Tapezierer und Funken erfreue. Amme empf. ům ner. | ot Co, protok. Handelsgesell-| Ich warne jeden einzigen, auf 3000 Meter gebrauchte] Hiundegaſſe 98, ` 
odzack, Borft. Gvab.63, 1. è ; m schaft u. Geldagentur, Buda. | meinen Namen etwas zu borgen, : kauſchegaſſe. 
Dekorateur M. Wodzack, Bori, um r. Anf. | h | N | 1 | ill N N st Nett: 105. — e. da ich für keine Schulden auf⸗ Ecke Mankauſchegalſ 
3 . £ | © El e d eege 
ſelbſtſtändiger Melſter, ſucht SER Pfeſſerſtadt 65, Sr (l dl H UU l i D ii (l l. (l f (ll marke erwünſcht. (13384 Tomme. Fe ee i Feldbahn, j — 5 SE Lee ass 
tt Empfehle ge gata: Sich 23, pasteree Get Soe Gg - imziine Il ee g warte, MEN 
Zeit. Włóbeigejdjijt. Offerten ee auptbahnbof und Niefierftadt.) „ Bedingungen a Ge⸗ Möbe = UMZUUE 2 d GEM 
a LA E 


1g. Dame, v.angenAeuß. 20.25 


Photogr.)u.9839b a. d. Exp. (93395 2 8 über den wo Medizin fruchtlos, hebt ne 
"gg D ere eene, p. | 4200) Winterplaz 15, part: een der ene c pefielben weiß, m. ia [tier KU "eech, Max Bótzmeyer 
Gaub. Wäſcherin, von außer: ® H Mil | CH (91066 @|bei Cafe Brick, Neufahrwaſſer, Aſtmadungen reuhm Lä g. cd ` 
icts | t 349 0eron. rz bei Frauen] Altſtädtiſcher Graben 63, 
Stellengesuche E | A 0 0 erh il f Use I b Mitte Oktober. e BA Seien, stu d empfiehlt dÄ (14119 
porę F d enn Et Gute EE at 2 x f * raben URU I u 
Männlich. e Tanten 26; 90), zx. in Zodi, Aaubenneg 1. be, erbeten F nne 
SS D Sc Cas Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober. a Damen: u. Kinderkleiderwerden Npanier- und Reiseinlrworke 
Anterinlift, . J mit hën. Gew, Verkänl, Schankgeſchäft, Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 9—1 Uhr I. Damm Ar. J, r. Hadern u. ehr billig, angefertigt zu ſoliden Preiſen 
Materialiſt, Sansir. Jeli Bäck,Konditoret maor deny. | Bormittags bis zum 8. Oktober ‚bereit. ` 114351 r e Titel Breiten __ 
2½ J. im Komt. u. Außengeſch., Landw., Mamſ. f. kalten. warm. K. Marie Dufke Jede Maurerarbeit wird billig Jane Hasen, 
einer größ.Brauerekthätig, ſucht empf. F. Marz, Jopengaſſe 62. 9 ausgeführt. Offert. unter K 131, * 
anderw. ähnl. dauernde Anten. e. ee Tanzieh SREL Ofert umer ST oooh! im Fell als auch ſehr 
1 915 ; auzlehrerin. F forgfältig. gespickt, 
© een beh. Verheir.die Befannidh.ettec| sehr preiswerth, 


Gett EH u. 91566 o d. Exp. (91566 | Ordtl. Moch. bn. e Aufwartft fd. Ih 


— . Rübenwagen, _ Syitem ' 
interhalbjahr beginnt Dienstag, d. 15,Oftober. || CEZ (oóftólcute n, Pri ` í Hochzeitsgeſch, J. Kdelbtittol 
R Kl. GR NIE SE Zur Annahme stener Stier mb Schülerinnen biu ich täglich SC" EE ü merbet prompt guägeräget, aji hew RE Uhrmacher, Kürſchnergaſſe 1. 
- : , r von 10— vormittags bereit. eder e auch zwetſtell. ` — — 
JJJJJ!JVC—TTͥT—᷑—: 3 Ee || Kul-Gras-Butier, 
. Le 9. U. St. g. . 8 Wi BR p a 4 28. s D N į à 
0b. Kafftrer. Off. u. K 144 Exp.] Haug: u. Kindermädch.,Kutſcher, Nach längeren Studien bei Frau Profeſſor Niklass Hannov.,Heilgrſtr. 23. Möbelumzüge w. angenommen Dam Nane Beete naturreig, fraud 


; f d Kempner-Berlin ertheile ich wieder m - Große Bäckergaſſe 10, parterre. || d f 
Sea Gol oeng MEAT unierricht| gi Spineni zez znam EE 
RE T at. Madden fudi eu joik Gesangun ePRrie Suche einen Abnehmer für] Meer Saloatorgafie 11. Dirks. Sorne einen jeden, meinem Ri ` gg 
Wiz Set Zu Ze 10. Bob, hüffeldamm 19, 2. Klaſſen⸗Unterricht Monatshonokar 8 und 10 % zweiſtelligen EE EE Dn. auß. Sohne auf meinen Namen iesen-Enten, 
ehrſte en Verkäuferin Eine Privatſtunde 4 M (1056 [welcher am18.März1902 zahlbar] d. Haufe 3. Hab. Häkerg. 30, part. etwas zu borgen, da ich für 190ter, garant. lebende Ankunft, 

eſucht. Meldungen im Bureauſſucht zum 1. Oktober Stelle in M th J 1 ki G L H ift megen momentaner Gelöver-| Damen: und Kinderkleider keine Schulden aufkomme. franko überall, 18 Stück 23,— 
a Städtiſchen Arbeits hauſes einem Bäckerladen. Offerten artha dels l, eſang ehrerin, legenheit m. 10.15% Verdienst. werden ſauber und billig ange⸗ Karl Folchert, Neufahrwaſſer, B. Kaphan, 
Töpfergaſſe 1-3, 198216luntex K 147 an die Exp. d. Bl.] Hundegasse No. 128, 1. Anmeldungen 11-1 Uhr. 1 ff. u. 91930 an d. Exp. d. Bl. (91936 [fertigt Bötichergaſſe 7,1. G6228bAlbrechiſtraße 3. (922061 Buczacz 18, via Breslau. 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. September. 3 E | 


= Herr Generalmajor von Kleiſt, der neue In⸗ Welke gewählt. Endlichwurdeibeſchloſſen, das Stiftungs⸗ 

ſpekteur der 1. Kavallerie⸗Inſpektion wurde im Sep⸗ feft am ee Richter's EE mit 

Er 1869 9 18 5 we Je fich 1000 Se LS Damen zu feiern. 

S reuz und wurde 1877 Oberleutnant, ttmeiſter,, e, Zoppot, 26. Sept. In der heutigen Gemeinde: 
KS . 15 e Er 11 8 vertreter-Sigung theilte der Porte de e? daß das 
als ſolcher das Ulanen⸗Jegiment Nr. 3 in Frankfurt a. O, geſtohlene Boot der Badedirektion bisher noch nicht ge⸗ 
rückte am 18. April 1896 zum Oberſt auf, kam dann funden worden ift Die Strandämter folen um Ne- 
als Abtheilungschef (Chef der kriegsgeſchichtlichen Ab⸗ quiſition angegangen werden. Die Reviſion der 
theilung) in den großen Generalſtab und war zugleich Schlachthofkaſſe hat ergeben, daß trotz der 2000 Mann 
Lehrer bei der Kriegsakademie. 1898 wurde er Kom⸗ Einquartirung eine Wenigerein nahme gegen 
mandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade in Danzig und die früheren Jahre zu verzeichnen iſt. Es wird das 

zugleich A suite des großen Generalſtabes geet, auf die Ueberkretung des Schlachthofſtatuts PY 

| Seit dem 22. Mai 1899 ift er Generalmajor. Während führt. Der Amtsvorſteher wird erſucht, Unterſuchung 
ſeiner Thätigkeit als Abtheilungschef im großen einzuleiten. Dte Feſtſtellung der Ortsein⸗ 

desen beransgegebenen Triegsgeichiählimhen Arbeiten ange n SE Sat ergeben, daß unſer dre 10 641 Personen 
obgelegen. Außerdem erſchienen von ihm folgende ee dann einzelne Voranſchläge für den 
Schriften: „Von Dresden nach Nollendorf 1813% m Zoppot, 25. Sept, Die biſchöfl Behörde hat 

(1889), „Die Schlacht bei Amiens“ „Die Offiziers den ee SE S e bija Są! f örde ŚW 
patronille und die ſtrategiſchen Aufgaben der Kavallerie” Be ace WAWA 4 = biefigen en es 

— N „Manöver⸗Inſtruktionen für die Kavallerie“ Geiſtlichen vo 1 1.8 Kod 4 95. beſchlo m. Peri 

Auflage). > ; ber 0. Is. ie m 

* Herr Regierungs⸗ und Baurath Seliger, Bahn- beſtimmt hören, ift für dieſen Poſten der bisherige 

e e get fih ebenſo, 5 a Linien⸗Pfarradminiſtrator Dr. Krefft aus Bütow in Ausficht 

x kommiſſar Oberſtleutnant von Carnap in dienſtlichen genommen. 

S Angelegenheiten nach Trier begeben. * Neuftadt, 24. Sept. Am Sonnabend wurde hier 


als der Beihilfe! verdächti mit in aft [hier. — Händler Julius Friedrich Parth zu Ober⸗Kahlbude 4 
genommen. Heute Vormittag wurden die an Aka KE WY JR PA ) 
in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert. — Heute = rezynskt, beide Hier E ET 
gegen Mittag entwichen aus der hieſigen Provinzial⸗ Heirathen.“ Kaufmann Kurt Klein und Lisbeth d 
Beſſerungsanſtalt vier Zöglinge, die mit Feldarbeit[Nannyn. — Bäckermeiſter Guſtav Borchert und Pauline i 
beſchäftigt waren. Die Flüchtigen ſtehen im Alter von[Kalkſtein. — Geſchäftsführer Gujtav Fieguth und 
17 bis 20 Jahren. Marie Perſchau. — Friſeur Alexander Jorcks und 
* Inowrazlaw, 24. Sept. Ungewöhnlich intereſſante era We > et Bi 

Feſtſtellungen brachte eine der letzten Strafkammer⸗ Hermann Gurs und Marie Lubnau. — Arbeiter Heinrich 8 
Verhandlungen: fie betrafen eine Hochzeit von [Sachs und Auguſte Gronau, ſämmtlich hier. Bu 
Aë Sei EECH PT WA Dark 2 > = 6 un. x St. BR 

er Bräutigam mar Andrea n3zuta; zu derſ— T. des Schmiedegeſellen Guſtav Wollmann, — DH 
Hochzeit find über 50 Perſonen Leg Mmt wy fie 
dauerte fünf Tage. Da dem Bräutigam der Boden 


T. des Arbetters Johann Kozlowski, 1 M. — S. des ZAJ 
Schuhmachers Paul Lietz, 6 W. — Unehelich 1 S., 1 T. PI 
FE R FETTEN Eer MARE ROT EE i D— 
unter den Füßen wohl etwas heiß wurde, zog er es 
vor, bald nach der Hochzeit nach Amerita zu verſchwinden. 


ö dei 1 i Spezinldienſt ` 
Seine Kumpane, die ihm die Hochzeit hatten ausrichten 


helfen, ihn auch mit einer guten Ausſteuer verſehen für Drahtuachrichten. 
hatten, ſitzen jetzt ſämmtlich hinter Schloß und Riegel. A 2 

Bei der Hochzeit ſelbſt wurden in den fünf Tagen über Dr. Lieber und die Polen. 

200 Flaſchen Sekt, Rhein- und Ungarweine 20, getrunken, J. Berlin, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Die neuerliche 
Erkrankung des Zentrumführers Dr. Lieber ſoll im 


die aus dem Keller des Rittergutsbeſitzers Reichſtein in 
Weſentlichen darauf zurückzuführen ſein, daß derſelbe 


Gutsbeſitzer hatte man die Möbel geſtohlen, bei einem 
Hir he ky Ze e ob GE XK Geſchenke, : 1 
a i ; ; i Enay die für die Herrſchaft und das Geſinde beſtimmt waren, Zentrums ſehr ernſte Auseinanderſetzungen mit einem 
*Erſtes Frauk⸗Konzert. In dem am 14. Oktober ſtatt⸗ſ im Walde beim Pilzeſammeln ein zehnjähriges], d = V 8 n 
4 findenden erſtes Frank⸗Konzerk wirken als Soliſten mit der[ Mädchen in Gegenwart noch kleinerer Kinder von ſeinem vierten Gutsbeſitzer 1000 Mk. aus dem Pulte. Theil feiner Parteifreunde hatte. So berichtet die H 
4 Et N i im [Ei ihr Nationallib. Korreſp.? 
bekannte Bernhard Stavenhagen, Hoftapell⸗ ein 19 jähriger, mehrfach vorbeſtrafter Arbeiter, wurde bc Mi Aa Kurhauſe ausführen wollte. Es i» 7 
H meifter und Direktor der königl. Akademie der Ton- verhaftet. ee e nk GE E i e I 
d funft zu München, nebſt feiner Gattin, der Kammer. Dirſchan, 23. Sept. Die hieſige Bahnhofswirthſchaft Winzip i i Je fünf * * eee die Prinz Tſchung. : i! 
| fängerin Aanes Stavenhagen., Bernhard Staven-|ift vom 1. November ab an den bisherigen Bafnbojs. Witwe Koszuta zwei Jahre, ihre Tochter Franziska K. 
d nan! hat, der „Oſtaſiat. Correſp.“ zufolge, ſchon vor etwa acht | 
Programm außerordentlich intereſſante Nummern, mie) Padtzins von 10000 Mk. verpachtet worden. (Bisher] Gefängniß. e D ` 3 | 
das Es-dur-Konzert mit Orceſterbegleltung von Liszt brachte die Bahnhofswirthſchaft 7500 Mt.) Intereſſant e tel 28. Sept. Meser (bab Mermügen des Tagen aus Peking Wd A 70 i Fe i | 
und von Soloſtücken Nocturne cis-moll von Chopin und dürfte es für unſere Leſer fein zu erfahren, wie Herr el aS HA 1 70 kę ` „ unmittelbar nach Erledigung ſeiner Miſſion in Deutſch⸗ H 
Rhapſodie Nr. 12 von Liszt aufgenommen, welche nach Girod, ehemals Kapellmeiſter in einem Sächſiſchenſun iſfsbau Gießerei und Keſſelſchmiede Krollſland nach China zurückzukehren. Vom „Norddeutſchen H 
wo fie Stavenhagen fpielte, den Enthuſiasmus des kurz nach Beendigung des Krieges mit Oeſterreich, kamſeröffnet. h B | 
Publikums hervorriefen und eine Meiſterleiſtung erſten Gir od mit feiner Kapelle auf einer Konzertreiſe nach folge auf dem am 1. Oktober von Genua nach China + 
Ranges genannt wurden. Das Programm gewinnt an Berlin. Hier gab er dem Fürſten Bismarck ein abgehenden Reichspoſtdampfer Plätze reſervirt worden. Í 
Abwechslung und Reichhaltigkeit ſehr durch die Mit Ständchen, was den damaligen Kanzler des Norddeutſchen Handel und Induſtrie. S. Köln a. Rh., 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 1 
; EZR: i i ; 2 75 der Meldung der „Oſtaſiat. Korr.“ ſei darau e i 
Agnes Stavenhagen. Außerdem hat Kapellmeiſter Frank, in Sachſen die Stimmung für Bismard keine freundliche Rohzucker⸗Bericht. 2 «DRÓB s tpi 
um auch in orcheſtraler Beziehung von Novi⸗ war. Kaum aber hatte man in Dresden davon gehört, von Paul Schröder. e k i 
täten das Hervorragendſte unſerer Zeit dem Publikum als die Kapelle zurückberufen und der bismarckfreundliche = Ba di? $ der Abwickelung des Reiſeprogramms auf noch andere gr 
zu bieten, ſelbſt die schwierige und überaus foftjpielige | Kapellmelſter entlafjen warde. Als Girod ſich alsdann „ens 886 Mr. — Terinine: September ner. Dadhe Notlalats chineſiſche Einſlüſſe zurückzuführen fein dürfte. Das A 
, Ä : à j ; ł k Mk. 7,67%, November Mk. 7,75, Jannar⸗März Mt. 7,97½ Kommando Hoepfner's wurde nur bis heute verlängert, A 
Verklärung, Tondichtung von Richard Strau,|lprare feines berühmten Gönners bie Bahnhofswirthſchaft[ Mai Mk. 8,15. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45, g i i i 
nicht geſcheut. Mit dieſem Werk, welches an allen Orten in Neuſtettin. ` e ug während der Pring beabfiójtigte, auch über diefen Tas 
die größte Senſation erregte und Richard Strauß mit. Elbing, 25. Sept. Am Sonnabend beſuchte der 7.40, Oktober Mk. 7,75, November Mk. 7,82½, December Mk. 1 
einem Schlage zu dem berühmteſten Komponiſtenſin Kupferhammer wohnhafte Schmiedegeielle Schmo⸗ 787½, Januar Mk. Lk, machen. Es ſcheint, daß eine weitere Ausdehnung der 
; PSEM | j Danziger Prodnkten⸗Börſe. . [Reijen des Prinzen Tſchung durch Deutſchland an 
fum zum erſten Male Gelegenheit haben, in Schmolinski einen Revolver vor. Trotzdem F. ihn bat, Bericht von H. v. Morſtein. „26. September, höchſter Stelle nicht gewünſcht wird 
vollem Umfange die ihm noch neue Bedeutung die Schußwaffe fortzuthun, hantirte S. mit derſelben zi Sain e Ee? 14 DAĆ Le 8 * F 
eines Richard Strauß gu würdigen. Als Schlugnummerjumber. Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel GE 2576 15 ; ALON A SE H 
bringt dieſes Konzert noch eine zweite Novitätſdrang Faft in den Kopf. Im ſtädtiſchen Krankenhauſe 148, 772 Gr. Mk. 147, 798 Gr. Mk. 144, beſetzt 740 Gr. Mk. 5 i 
142, — Gr. Mk. 141, mit Auswuchs 740 Gr. Mk. 132 Konſtautinopel, 26. Sept. (W. T. ⸗ B.) Da die W 
H i franzöſiſche Regierung das Arrangement der Pforte | 
tter. í f . MŁ. ` ER > s 
ER GET e mit Tubini nunmehr angenommen hat, iſt dieſe Frage : 
abgeſchloſſen. 


verwechſeln mit der von Kapellmeiſter Frank in einem XX Elbing, 24. Sept. Im Elbingfluſſe fand man 
ſeiner früheren Konzerte gleichfalls als Neuheit ge⸗ 
brachten 1. Suite. 
= Die Berechtigung zur Führung des Meiſter⸗ 
titels. Am 1. Oktober d. J. treten die Beſtimmungen 
der Novelle zur Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1897, die ſich auf die Führung des 
Meiſtertitels beziehen, in Kraft; damit ſind 
auch die Ausführungsarbeiten zu dem Handwerkergeſetze 
beendet. Nach den Beſtimmungen dürfen den 
Meiſtertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines 
Feen nur ſolche Handwerker führen, die in ihrem 
ewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen 
erworben und die Meiſterprüfung beſtanden 
haben. Die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen 
ſteht nur Handwerkern zu, die das vierundzwanzigſte 
Lebensjahr vollendet und in dem Gewerbe oder in dem 
Zweige des Gewerbes, in welchem die Anleitung der 
Lehrlinge erfolgen ſoll, entweder die von der Handwerks⸗ 
kammer vorgeſchriebene Lehrzeit oder, ſolange die 


Miroslawice geſtohlen waren. Von einem anderen 
wegen der Behandlung der polniſchen Frage ſeitens des 
als einer der hervorragendſten Pianiſten der Gegenwart einem jungen Menſchen vergewaltigt; der Thäter, Erwiſcht wurde endlich einer der Einbrecher, als er einen 
j Ą A ) J. Berlin, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Prinz Tſchung "8 
hagen, der Lieblingsſchüler Liszt's, hat in fein hiefiges| Wirth in Neuftettin, Herrn Girod, für einen jährlichen ein Jahr Zuchthaus und Marianna K. vier Monate : 4 
Berichten deutſcher und ausländiſcher Zeitungen überall, Regiment, Bahnhofswirth wurde. Im Jahre 1867, aljo und Eulert ift das Konkursverfahren Lloyd“ ſind für den Prinzen und ſein geſammtes Ge⸗ 
SE der rühmlichſt bekannten Kammerſängerin Bundes um jo mehr erfreute, als naturgemäß damals 
ta gewieſen, daß die plötzliche Beſchleunigung 
Danzig, 26. September. 
Erwerbung des Aufführungsrechtes zu Tod undjan den Fürſten Bismarck wandte, erhielt er auf Für⸗ 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: September Mk. hinaus noch weitere Exkurſionen durch Deutſchland zu 
der Gegenwart machte, wird das hieſige Publi⸗[linski dem Schuhmacher Richard Son, Dort zeigte 
726 Gr. Mk. 145, 745 Gr. Mk. 158, Sommer- 774 Gr. Mk. Frankreich und die Türkei. ER | 
und zwar 2. Suite L'Arleſienne von Bizet, nicht zujiit er feiner Berfegung erlegen. 
eute die Leiche einer weiblichen Perſon. Man glaubt 
d AR m a 788 Gr. WH. 131 u. Mk. 182, Alles per 714 Gr. per Tonne. 


in derſelben die Leiche des 16jährigen Dienſtmädchens 1 

e i vc 2 e? [ s 8 in d Tajer „„ Gerite unverändert. Gehandelt ift tnländiſche kleine weiße 
d ; ô 656 Gr. Mk. 118, große 662 Gr. Mk. 118, 627 Gr. Mk. 120 

ſtraße diente und feit dem 16. d. M. vermißt mich, |5zg Gr. Mk. 122½ 662 Gr. Mk. 128, hell 668 Gr. Mk. 125, 

Wie fie in das Waſſer kam, konnte noch nicht feſtgeſtellt 686 Gr. Mk. 128, weiß 674 Gr. ME. 182, 721 Gr. Mk. 184, 

werden. i fein weiß 671 Gr. Mk. 186, Chevalier 727 Gr. Mk. 134, weiß 

„Marienwerder, 25. Sept. Zu der geſtrigen Er⸗ pe: n 

öffnung der Kleinbahn waren u. a. Herr z e 

Landeshauptmann Hinze, als Vertreter des Herrn gp, ROB BA Lady wo 7 KS Mk. 125, 127, 

Oberpräſidenten Herr Regierungsrath Bu f enig, als] Keeſaaten roth Mk. 44, Thymothee Mk. 21 per 50 Kilo 

Vertreter des Herrn Regierungspräſtdenten Herr Ober⸗ gehandelt. 

Regierungsrath v. Gizycki, die Dezernenten der Re⸗ Weizenkleie extra grobe Mk. 4,42½, grobe Mk. 4,35, 

gierung, viele Vertreter anderer Behörden und zahlreiche |; Mk. 4,15, feine Mk. 4,22½, Mk. 4,25 per 50 Kilo 

Förderer und Freunde des Unternehmens erſchienen. bezahlt.“ ? 1 \ 

Pünktlich um 11 Uhr wurde im reichgeſchmückten Zuge] Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt. 

= erch der "s Strecke vorgenommen. Bei Berliner „ 

dem fii aran anſchließenden Feſtzuge brachte Herr be 

SE vele? e den ee n ką 9 Weizen per September | —— Hafer per September. 136.— 


f Oktober 1155.75 Oktober . |126.— 
e. Pr. Stargard, 23. September. Der Spar⸗ und A = Dezember. 161.25 Mais per September. |126.— 


| 
H 
Ein interejfjanter Zwiſchenfall. d | 
i 
| 
1 
i 
{ 
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dk Wien, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Belgrader Berichte 
erzählen von einer peinlichen Szene, die ſich im 
Konak abſpielte, wo ſämmtliche Miniſter erſchienen waren, 
um den König Alexander zu bitten, er möge ſeinen Plan, 
den Bruder Dragas zum Thronfolger auszurufen, fallen 
laſſen. Der König erwiderte zornig: „Ich werde meinen 
Willen durchſetzen“. Miniſterpräſident Vuitſch entgegnete: 
„Aber auch des Volkes Wille muß reſpektirt werden“. 
Darauf rief die anweſende Königin Draga den Miniſtern y 
zu: „Der Wille des Königs geht über alles“, nahm den 4 
Arm des Königs und verließ mit ihm den Salon, wo Kr 


Handwerkskammer Vorſchriften über die Dauer der Bauverein Pr. Stargard, eingetragene Ge⸗ 90% = hr i 75 [die Minifter ſprachlos zurückblieben. 
Lehrzeit noch nicht erlaſſen gat, mindestens eine noſſenſchaft mit beschränkter Haftpflicht, hat von Herrn een b, Stoper., 105. | mübol ger Drover : 86— — 4 
dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellen⸗Fabrikbeſitzer Goldfarb zwei Parzellen im Werthef w „ Dezember. 137.25] „ „ November. |——| J Berlin, 26, September. (Privat⸗Tel.) Mit dem u; 
prüfung beſtanden haben oder fünf Jahre hindurch per⸗ von 13000 Mk. zum Geſchenk erhalten. Die Pare Spiritus 70er loco .. | 42.—1. Oktober tritt außer den Beſtimmungen des Hand⸗ : 
ſönlich das Handwerk ſelbſtſtändig ausgeübt haben oder zellen liegen am Neudorfer Wege und ſollen mit 6 26. 26. perker⸗G 8 über den Meiſtertitel das Get e. 
i als Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung thätig ge⸗ Gebäuden bebaut werden. 317,1, Meichs-Anl. 1905J100 303 Oeſter⸗Ungar. Stuatsb werker⸗Geſetzes über den Meiſtertitel auch das Geſetz T 
weſen find, Die Meiſterprüfung, zu welcher Geſellen in Z. Pr. Stargard, 24. September. Eine unange- So tei nl. HM e, 8 KE ans "lun. [über den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und d 
der Regel nur nach dreijähriger Geſellenzeit zugelajjen|negme Ueberraſchung wurde am letzten Sonnabend ST d Mt 90.30 | Oſtpreuß. Stabapn-Att.| 83.90| weinähnlichen Getränken in Kraft. Ferner erlangen die 1 
werden folen, wird vor Prüfungskommiſſionen abgelegt, einem auswärtigen Beſitzer, welcher nach einer mit 2/310 Preuß. Conf. 1905100, Anatolier II. Obl. Er- Beſtimmungen des Brantweinſteuergeſetzes über die i 
die aus einem Vorſitzenden und vier Beiſitzern beſtehen.] Soldaten auswärtiger Truppen unternommenen Bier⸗3¼% „ e 100.109 gänzungsnetz 96,50 A 6 der 5 ft € mit dem Quartals E 
Die Errichtung der Prüfungskommiſſionen erfolgt nadj|reije fein Portemonnaie mit 250 Mark Inhalt. 3o matia: . 90.40 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 128.50 ufhebung der Brennſteuer mit dem Quartals- j 
Anhörung der Handwerkskammern durch Becfügung dermißte. Der Beſitzer, welcher in einem der beiden|3, elo Pomm. Zait, 97.25 . 114.75 [wechſel Geltung. * 
der Aufſichtsbehörde der Handwerkskammern. ieſe[Zechgenoſſen, einem Pionier aus Stettin, einen Rame- Sch Weſtpr. Piandbr.| 97.25 ar SÉ ee 188.30] Hamburg, 26. Sept. (W. T.B.) An dem Feſtmahl i 
ernennt auch die Mitglieder auf drei Jahre. Diejrnden feiner eigenen Truppengattung fand, hat nach hehlandſch. 6.40 Distonto Comm.⸗Anth. (109.30 fder deutſchen Naturforſcher und Aerzte nahmen über A 


dem entdeckten Verluſt dieſen als Dieb angegeben. 
Bei der auf dem Bezirkskommando vorgenommenen 
Leibesunterſuchung fand ſich eine Summe von 50 Mark 
im Stiefel des Pioniers vor, während 200 Mark 
fehlten. Der Verdächtige wurde zu ſeinem Truppen⸗ 
theil in Stettin transportirt. — Zu der in der Zeit 
vom 3. bis 5. Oktober hier ſtattfindenden Provinzial 
verſammlung katholiſcher Lehrer Weſt⸗ 
preußens wird auch der Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter erwartet. Bisher haben gegen 250 Lehrer ihr 
Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. / 

e. Schwetz, 25. September. Die ſtädtiſche höhere 
Mädchenſchule feierte geſtern das Feſt ihres 
25 jährigen Beſtehens. 

e. Schwetz. 23. Sept. Das hieſige königliche P ro- 
gom naſium feiert am 27. d. Mis. das Weit feines 

5jährigen Beſtehens. j 

+ Ot.⸗Krone, 24. September. Geſtern Nachmittag 
ertrank im Stadtſee die 4 Jahre alte Tochter 
Anna des Arbeiters Borchardt hierſelbſt. — In den 
letzten Tagen kamen wiederholt Automobile vom 
Kaiſermanöver durch unſere Stadt, ſowie durch die 
Kreisſtädte. In Schloppe platzte dort dem einen die 
Kette und dieſes lief gegen ein Haus, ſo⸗ 
daß Haus und Automobil beſchädigt wurden. Auch 
die Führer erlitten mehr oder weniger ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 

p. Schloppe, 24. Sept. Selbſtmord beging heute 
Nachmittag der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Hermann 
Vorchert von hier, indem er fih die Kehle durchſchnitt. 
Vorchert lebte mit ſeiner Frau ſchon ſeit Jahren in 
Streit und wurde heute auch vom Schöffengericht mit 
2 Wochen Haft beſtraft. Bevor er Hand an ſich legte, 
brachte er ſeiner Frau einen furchtbaren Schnitt 
am Halſe bei. Die Wunde iſt derart, daß am Auf⸗ 
kommen der Frau gezweifelt wird, 


* Schlochau, 23. Sept. Schon jahrelang find in den 


80, Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 119.25 
ritterſchaftl. I. 86.90 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.] —.— 
4½% Chinei. Anl. v. 1898 83,50 | Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 191.30 
4% Ital. Rente . . 99.— Oſtdeutſche Bank 106.50 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.“ 60.50 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 172.60 
5% Mexikan. conv. Anl. 97.30 Dang. Oelmühle St.-Aft.| 10.25 
4% Oeſterr. Goldrente 101.30 „ „ St.⸗Prior.] 67.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.25 | Große Berl. Pferdebahn194.10 
4% Ruſſ. 1880er Anl.] 99.60 Harpener 146.10 
4% Ruff. inn⸗Anl. v. 18944 —.—[Laurahütte 172.60 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 98.50 Varziner Papierfabrik |200.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.70 Wechſel a. London kurz 20.875 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 105.80 pa 7 „ lang 20.265 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.— | Wedi. a. Petersburg kurs —.— 
Marienburg Mlawfa⸗ Rh a lang] —.— 
Eiſenbahn⸗Aktien 71.— | Wechſel auf Warſchan —— 
Marieburg⸗Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten | 85.40 
Eiſenbahn⸗St.⸗ Prior. 112.50 Ruſſiſche Noten 216.25 
North. Pacific pref. Akt.] 94.90 f Privatdiskont 80 o 
Tendenz: Aengſtlich gemacht durch die letzttägigen 
Kursrückgänge fuhren die Beſitzer von Induſtriewerthen fort, 
ihre Aktſen auf den Markt zu werfen. Ebenfalls zeigt ſich 
auf dem Bankenmarkt ein ſtärkerer Verkaufsandrang. Die 
geſtrige Mattigkeit inNew⸗YorkunddieMeldungüberdas Auftreten 
der Peſt in Neapel verſchärften die herrſche. de hochgradige 
Mißſtimmung. Kanada flau auf die bevorſtehende Prämien⸗ 
erklärung. Schifffahrtsaktien auf Nachrichten aus Neapel ſtark 
gedrückt. Banken und Induſtrieaktien beträchtlich niedriger. 
Auf anderen Gebieten Geſchäft gering. 


1100 Perſoneu theil. Profeſſor Hertwig brachte das 
Kaiſerhoch aus. Profeſſor Heubner⸗Berlin toaſtete auf — Í 
die Stadt Hamburg, Bürgermeiſter Dr. Hachmann auf 4 
die Naturforſcher und Aerzte. Hieran ſchloß ſich noch > | 
eine Reihe weiterer Trinkſprüche. . 

1. Chemnitz, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Polizei i | 
behörde der ſächſiſchen Induſtriebezirke verbot die An- | 
wendung der polniſchen und tſchechiſchen A 
Sprache in öffentlichen Arbeiterverſammlungen. 

-f Leipzig, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Bei der geſtrigen 
Wahl der Wahlmänner der 3. Abtheilung zum ſäch⸗ 4 
ſiſchen Landtag erhielten im zweiten Wahlkreiſe A 
die Ordnungsparteiler 8, die Sozialdemokraten 35 + 


ordnung de dent die der Genehmigung der Landes⸗ 
e A 


Stimmen; im 4. Wahlkreiſe wurden 66 Sozialdemokraten i 
und überhaupt kein Ordnungsparteiler gewählt. t 
S. Köln a. Rh., 26. Sept, (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
Windthorſt⸗Bund beſchloß, das Zentrumswahlkomitee 
der Zentrumspartei aufzufordern, alsbald eine 
Verſammlung des Zentrums einzuberufen zwecks 
Stellungnahme zum Zolltarif. 
= Wien, 26. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Gerüchte, 
daß Miniſterpräſident v. Körber zu demiſſioniren ge⸗ 
denkt, ſind unbegründet. f 
Konſtantinopel, 26. Sept. (W. T.⸗B.) Der Khedive 
iſt heute nach Aegypten abgereiſt. e 
Konftantinopel, 26. Sept. (W. TB) Da feit "s 
10 Tagen kein Peſtfall vorgekommen iſt, hat der A 
Sanitäts rath beſchloſſen, von morgen ab klare Geſund⸗ P 
heitspäſſe auszuſtellen. A | 


trags des Profeſſors Dr. Schmitt von der 


* Einjährig⸗ Freiwilligen Prüfung. Die dieſer 
Tage bei der Königlichen Regierung beendete Einjährig⸗ 
reiwilligen⸗Prüfung haben von 14 Prüflingen folgende 
beſtanden. Paul Fiſcher⸗Neufahrwaſſer, Hans 
$ ahn, Karl Holzrichter, Erich Mahlau und 
| eorg Shmidt- Danzig, Alexander Terletzki⸗ 
Elbing und Paul Reßler⸗ Langfuhr. Den Vorſitz in 
der Prüfungs⸗Kommiſſion führte Herr Regierungsrath 

Dr. Klein. : 

* Hunde: und Wohnungsſtener. Für die Aufſtellung 
JJV 
y a 4 ahr en de 5 , Ai ` A 1 H 
1 zu, welche egen und vom 2. SS ab zur Abholung |O tlen des Wee Sek SE O ich weine 
bereit gehalten werden müſſen. Näheres it aus einer [mehr erlegt. Geſtern gelang u Gutsbeſitzer 

Bekanntmachung in vorliegender Nummer erſichtlich. Schröder zu Steinforth, einen ca. 2 Zentner ſchweren 

- , Keiler zu erlegen. Auch Hirſche find in letzter Zeit 

| $ r oui u hier geſchoſſen worden. : 

Di 3. ą * Ronit, en k Se 15 Se za c? mes 

i Obra, den 24. Sept. Der Männergefang-|Verfahren tt von dem Landgericht in den ſämmt⸗ 

AH Ohra hielt geſtern feine ordentliche lichen, in den Jahren 1896 und 1897 hierſelbſt anhängig 

ü Generalverſammlung in O. Richters Etabliſſementſgeweſenen Strafſachen wider den früheren Braumeiſter 

ab. Zunüchſt erſtattete der Vorſitzende, Herr Dr.] Gotthard Ende, ehemals in Czersk, jetzr in Schneide: 

Hennig, den Jahresbericht. Nach demſelben zählt der mühl wohnhaft, angeordnet worden. In Folge dieſer 

Verein 77 Mitglieder, von denen 30 aktive Sänger "op. Verurtheilungen, die wegen Beleidigung u. ſ.w. erfolgten, 

Die Einnahme und Ausgabe balanzirt mit 225 Mark. hat E. ca. 18 Monate Gefängniß verbüßen müſſen. Der 

Der Kaſſenbeſtand beträgt zur Zeit 166,75 Mark. Zu Hauptverhandlungstermin in allen dieſen Sachen ift 

Kaſſenreviſoren wurden die Herren Döhring und ſſchon auf Montag den 7. Oktober vor der hieſigen Straf⸗ 
Schwarznecker gewählt. Der bisherige Vorſtand, kammer anberaumt worden. . 

beſtehend aus den Herren Dr. Hennig als 1. Vorſitzender, E Konitz, 24. Sept. Unter dem dringenden Verdacht, 


r 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 26. September. 

Von günſtiger Beeinflußung der Stimmung für Getreide 
durch die ungünſtig ausgefallenen amtlichen Schätzungen der 
Weizenmärkte Frankreichs ift weder in Paris noch ſonſt wo 
etwas bemerkbar. Daher ift hier die frühere Muthloſigkeit 
zurückgekehrt und nur unter ziemlich ſtarkem Nachlaß im 
Preiſe konnte das Angebot von Weizen und Roggen unter⸗ 
gebracht werden. Hafer recht matt, Käufer waren merklich 
im Vortheil. Rüböl iſt wenig belebt, aber preishaltend. 
N Angebot erzielte für 70er Spiritus heute e 
2 Mart. 3 

e E Chef⸗Redakteur © u ftav Fuchs. 
zgrozą ia G KS Ka Sol, Kk A & e SA e 
z ür den lokalen e ow en M N Lë 
e EE 
eburten. ezirksfeldwebel r Rieger, S. — [Albin — Druck w n t 

Feuerwehrmann Otto Lenuweit, S. — Arbeiter Auguſt Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Rudolph Strehl, S. — Bäckergeſelle Auguſt Jackſties s i 
Neue Synagoge. 


S. — Tapezier und Dekorateur Arthur Rohde, S. — 
Laubhüttenfeſt. 


SE Ann Ei ton 4 A pav 8 — t, A R ge 

ohann D . — Arbeiter Bernard Nosti, S. — | . j 
Arbeiter Friebe Papen fuß, T. — Anſtreicher Karl] Freitag, den 27. September, Abendgottesdienſt 5½ uhr. 
Dombrowski, T. — Arbeiter Teodor Habermann, Sonnabend, den 28. September, Morgengottesdtenſt 9 Uhr. 
T. — Arbeiter Paul Schalske, T. — Schiffbauer Augufti * Predigt 10 / Uhr. 

Petrowitz, T. — Eigenthümer Johann Hermann Sonnabend, den 28. September, Abendgottesdienſt 6 Uhr. 
Schablinsky, T. — Kupferſchmiedegeſelle Adolf Klee⸗ Sonntag, den 29. September, Morgengottesdienſt 9 Uhr. 
mann, T. — Schloſſergeſelle Arthur Lehmann, S. — Predigt 10%, Uhr. ; 
Malergehilfe Franz Kobnie, T — Schneidergeſelle Otto] An den Wochentagen Abends 51, Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


Ka Saber rien, Ernſt Kitt! i 
ufgebote. oſſer Arthur Su et, r, 4 e 
SÉ Clara Seen Re 4 SÉ g er pu i ik a Sg og Extra⸗Beilage. 1 wë 

Pfarrer Kleefeld als Stellvertreter, Lehrer Riſtau als ihr neugebvrenes Kind ermordet zu haben undjstgeniene Johannes Terwiel und Johanna Clara Auauſte Der Auflage von Danzig, Langfuhr und 
Schriftführer, Lehrer Thomas als Kaſſtrer und Lehrer zwar durch Verbrennen, wurde am Mon Abend ate. Geek Jaaa Ke leeë SR Ee er Schidlitz ift heute in Prospekt beige gt über Brenne 
Lenz als Dirigent, gelangte zur Wiederwahl. Als die Wittwe Schulz in Kl. Konitz, die ſchon eine Anzahl ſſteller Friedrich Emil Marzinke, hier, und Gmiline Tate materialien aller Art. Auf dieſe Beilage der Firma 
Notenwart wurde Herr Blockuſewskiund zu Vergnügungs⸗ ehelicher Kinder hat, verhaftet. Ein Arbeiter, der Klara Steinke zu Kamehten. — Arbeiter Johann Reinhard Adolf Rüdiger Nachfigr., Franz Böhm, Srodbóntene 
vorſtehern wurden die Herren Weſtphal, Hübner und mit der Verhafteten aulammenlebte, wurde gleihjalsigaminsti gu Prauſt und Maria Magdalena Benjorra,igaiie D, wird Hiermit binaswieism.._ —, A9 
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4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. September. 
chir. 


Geſellſchaftshaus | Ir. z me Lena, 


künſtl. Zahnerſatz, Plomben, 


EE EE 714 + Zum Besten des 
Heilige Geiſtgaſſe 107. Operationen, Reparaturen f e 
Empfehle meine Säle zuſHochzeiten, f. Vereine, Vergnügungen ze. A ba l AC A 048444 Lehrerinnen ⸗Feierabendhanſes f. Wpr. 
on Täglich friſcher Anſtich von Königsberger Schün-|Lauyyasse 4, Gerbery. Geke. findet am 19. November er. im Saale des Franziskanerkloſters eine 
mei ŚL + buſcher und Kulmbacher Bier. 91506 — Finn een * m Le} 
== Verloosung z 
J a H H 


Richard Ehrlichmann. 
Donnerstag, 26. September 1901, Abends 7!, Uhr: von Kunſtgegenſtänden und Handarbeiten ſtatt, der am 17. u. 18. November 


. ASA Ao $ B. Allgemeiner Dildungs-Derein eine Ausstellung der eingegangenen Gegenſtände vorangehen ſoll. 


12 000 £ooje à 0,50 Mk. kommen zum Vertrieb. 
Haus Rosenhagen. Sonntag, den 29. September, Abends 7½ Uhr im 


DB Hauptgewinne: “IE 
Drama in drei Aufzügen von Max Halbe. Š 1. Silberkaſten für 12 Perfonen à 300 
Regie: Sien kak rý Vereinshauſe Hintergaſſe 16: 


Mk. 
2. Kaffeeſervice für 12 Perſonen mit Gedeck à 100 Mk. 


erjonen; 4 ` i 3. Salonſchrank a 100 Mk. 
EChriſtian Roſenhagen, Gutsbeſitzer auf 2 Eröffnung der Winter-Saison bit u. Wi 4. Kupferſtich a 75 Mk. 
ER E SR a DWA 0049 mer Büttner durch Konzert, die A he, h istisch gli m Her ſt u. d uter Außerdem kommen alle dem Vereine für dieſen Zweck zugewendeten 
Die alte Noſenhagen, feine Muttern See, E eg ke 1 “Theater and T'a rogowe: Vorträge) | fidj und feine Kinder Geſchenke zur Berloojung. An alle Freunde und Mitglieder = b 
Martha Reimann . Gertrud korn Entree für Mitglieder 10 K. Güßte 25 d. J warm und elegant e e 


kleiden will! ſeits möglichſt fördern zu wollen. 


ermine Dieſterkamp Ge- Diana Dietri 
830 Dieſterkamp, Bier) ſchwiſter d Adolf Ee Es ladet ergebenſt ein aż 


homas Boß, Beſitzer in Hohenau .. Joſeph Bunt e Der Vorstand. Jeder der Unterzeichneten ift zur Abgabe von Lonjen und zur 
Se dek 11111111 Bat Sie, |Greils Hotel haderklub g 1 f; PA tele ct 1 
A AE Oasen Giepstt earem un Gino KLA! || d A. Bartels geb. Steindorf 
ůꝶꝙ＋9＋9299 „40 ugen egwar » ang Borfiżende. 
inna, Dienſtmäd ee EE g e e 
Bumfewitjd, Knechten ONE CAD MS Mar Preißler tä lich Kon ert Vietorig“ A H Frl. A. u. G. Albrecht, a. d. n. Mottlau 6. Frl. H. Dittmann, Neufahr⸗ 
Duet andere Knechte. 8 ong ką „ a waſſer, Albrechtſtr. 29, Frl. W. Fischer, Oliva. Frl. A. Hennig, Heilige 
e $ Kine e re w a gehe Damenkapelle EM LA Geiſtgaſſe 75. Frl. J. Henze, Heil. Geiftg. 127, Fr. K. Herrmann, aur 
„ eiden le H H ` 3 
ebe bee EE Mende | PBiener „Oejiwatben* beim Cintauf uer) 106 Sr Ei D E, E 


Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. a. Lazareth 1. Fr. Poschmann, Brodbänkengaſſe. Fr. M. Quit, Frauengaſſe 43. 
Frl. L. Reinick, Gerbergaſſe 7. Frl. A. Rodenacker, Hundegaſſe 94. Herr Dir. 
> Scherler, Poggenpfuhl 16. Frl. A. Schönau, Viktoriaſchule. Frl. A. Stegmann, 
Sandgrube 35, Frl. K. Stelter, Petershagen. Fr. H. Steffens, Langermarkt 41. 

r. G1. Stryowski, Stadtmuſeum. Frl. J. Wegner, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
Frl. M. Weyl, Zoppot, Rickertſtr. Frl. Wiederhold, Altſtädt. Graben 9. 
Frl. A. Witte, Laſtadie 40. Frl. P. Zenker, Langfuhr, Taubenweg 1. 


Außerdem find Looſe a 0,50 Mk. in allen großen Geſchäften und im 
Bureau „Frauenwohl“, Ziegengaſſe 5, zu haben. (14300 


Bekleidung 
Geld ſparen will! 


Ver? 


trotz der billigen Preiſe 
nur feine, aus beſten 
Stoffen, gutſitzende 
und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der eee für 
t: 


Stehparterre à 50 A. — Ende Liegenhüle dl General = A 


— Spielplan, === Hundegaſſe 23. Freitag, den 27. b. MS, 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Die Heute Abend Abends 8½ Uhr 


goldene Eva. Luſtſpiel. im Bootshause. 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei et: Iro tý e ur t M. Tagesordnung: 

ien lee EE nn E a Eigenes Fabrikat. e 

ag. Eröffnung der Opern⸗Saiſon. Das cklein Tage in der More 

age in der Wodje 


des Eremiten. 
a iſt noch die (13218 i a 5 
Ke elb ah 4. Diverſes. 
14247) Der Vorſtand. 
zu beſetzen. s 


eger, 
Reſtaurant „Zur alten Wache.“ 


Norddeutsche Creditanstalt. | 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Sterbekasse 


Nur 


noch kurze Zeit! Steine A | ann k it Kuaben⸗Garderoben 
Sen e o a gege bc AOR, kländig D 3 kaufen will! Langenmarkt 1 8 E 


ene elt ag der Il ` eme 1707, 
an Danzig zuhlt Sterbegeld z. 175. 


10 Spezialitäten ersten Ranges. "WT 
feiert am Sonntag, den 29. Septbr.: 
e 


Nach beendeter Vorſtellung: 
Sonnabend, den 28. d. M. jjentag und 


ms” Doppel-F rei-Konzert. W 
im Café Milchpeter ein Mitglieder $ Aufnahme 


D’Mürzthaler (Hans Godert, Theaterkapelle. 
Sonnabend: Benefiz Samson. 
N Sommervergnügen. Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Gäſte dürfen eingeführt Keil. Geistgasse 107, 


A Wi | ł werden. Um zahlreiche Be⸗ Treppe. 
PA Wintergarten, 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Cin: 
zahlungstage an 


Baar Einlagen 
ohne Kündigung . . . . . mit 2% p. a. 
hei I monatlicher Kündigung „ 2 2% p. a. 


Der 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 


M | tóetligung wird gebeten. 1 r 
Anfang präzise 8 Uhr Abends. PA EE 


Der Vorstand. BR und größte Auswahl bei 3 tlicher Kündi r D 
Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rahowsky. 7 P bietende ei Smonatlıcner Kundigung a o P a 
7 p a 
mun naon age! Danziger Beamtenverein Herren- und An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Schluß der Solo General⸗Verſammlung || Knaben Giele. — eg 
ig SH Sonnabend, den 28. September, 
: 4 — Näheres die Plakate. EN > Abends 8 Uhr, Geschat 
wY 12,44 im großen Saale des Gewerbehanſes, Heil, Geiſtgaſſe. bi 


Tagesordnung: 
1. Mittheilung der Jahresrechnung und Bilanz für 1900, ſowie 
Bericht der Reviſtonskommiſſion. 
2. Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes und 
über die Gewinnvertheilung. 
3. Aenderung der Geſchäftsordnung des Konſumgeſchäfts. 
4. Erſatzwahl für drei Mitglieder des Vorſtandes, Wahl von 
drei Stellvertretern und drei Rechnungsprüfern. 


Bong“ 


50 Langgasse 50 
Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


O Sammtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- $ 
| Saison treffen täglich ein. 


Strandhotel Bröſen. 


Beſitzer: C. Pettan, 


Heute: Letztes Auftreten 


des jetzigen geſammten Variete ⸗Enſembles. i 1 
5. N l der K Du ür das K haft 
D Anfang 8 Uhr. "UKE (13322 | 6, SE, über Ach ene Be eg geilen, 


Sonnabend, den 28. September: —.— 5 


Ain 


Holzmarkt 22. 


neo 
— a — E EE 0 — — E f) 


— —— DEE ſßſ.Gʒ—ä—y— — — — ZE DEE . 2 ——ꝛ—-„—¼.. — 


Bio BE wana | A UE Ausstellun 
Gross. Militär-Konzert oi (er Mlehhändler bunt ©” aa "` I -a Pariser un wine kung 
Drif  „Dreixemeinsköple“ md Il ` „ batten Anfertigung modernster 
"ae Gli EH Geren cf Freitag, den 27. Septbr. er., Abends 7 Uhr GE N 13013 Damen- Garderobe. uss 
menage eee Generalversammlung A W PEB 


Prima 


Apollo im Geſellſchaftshauſe bei Ehrlichmann, Së: 
Ei Geiſtgaſſe Nr. 107, 1 Tr. 


Vollzählige Betheiligung aller Kollegen dringend er- 
f ü h 
Hente: Grftes Fifdyfeft fo" 


eginn der Sitzunguufnahme neuer Mitglieder. b 
Der Vorstand, 


Möbelfahrik und 


Anfang 8 Uhr, Entree frei. WPW TWW UI EI EI ET UI UP WW TI III O 
Grat: und Sterbe⸗ „ ver 3 st ane 
unterſtitzungsbund Hus empfiehte (18846) A. F o Sohr, 


„Friede u. Einigkeit.“ 
Sonntag, 29. Sept., Nachm. 
von 2-4 Uhr, im Lokale Tiſchler⸗ 


Paul Machwitz, 


Ausschneiden und aufbewahren!! 
— ͤ v ] EN TERN EIER . pep, 3. Damm No. 7. 


Gr. Gerbergasse 11/12. 


R 7 49 R ò Auf- M Ula ra TB 
Die feit dem Jahre 1707 E ee deeg 
ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende Alter von 1500 Jahren. Ę 


Die Kaſſe zahlt vom 1. Januar 
1902 pro Tag 1,20 % Kranten⸗ 


Sterhekafe Befländigkeit "in ug 
zahlt bei 25 Pfennigen lr ce eg che Beitrage pro Perſon N SENG d , 
s Mark 175 Sterbegeld. ſteine von E. G. Oissarz find f j AU. 

Zd wohne jetzt (14207 ie "e Schleising’sche 


„Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in diefe Sterbekaſſe m 1 5 
y vom 19. bis zum Ge Lebensjahre Mart 1,— 6 Ko 3 ſind die 
AE Junkergafe 2, 2, | |apeten:: 

gegenüber der Markthalle. eneral⸗Vertretung für i Lei 


Complete Einrichtungen 


in grösster Auswahl. 


A Für 36 Mark 


liefere einen elęganten 


Die unverbrennbaren Feuer⸗ ECT 


» 


34, o A 2. H A | | 
POWIE, MOW | mi. BI Herren⸗Anzug 
44. w „ Be: Lk? Reinke. anaiga E re Seene [Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe nach Maat, unter Garantie. 
Alters 50. e „ 12,.— e | Kretschmann & Broschki bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern roßes Lager 
nachweis, wenn folder vorhanden, reſp. Legitimationspapiere bitten vorzulegen. Dir. W [| t È i g ` 92% E EE # mehr 50% Ersp arniss! -RE modernfter Stoffe, 
Se d o k "gem 


Die A me uener Mitglied 
findet im emt Gejelij en BO 


AR i W. Riese, 
Sr 4 eiſtgaſſe 107, eine Treppe hoch, 


Spezial⸗Arzt Telephon 244. St R A 
M 5 : | Gustav. Schleising, Jamis, 12: Breitgaſſe 127. 
(18581 


Gieschlechts-, Blasen-, £ kiuſte Cafelbutter Lieferant für beutſche u. öſterreichiſche D 
a 
Obstweine 


Haut- u. Frauenleiden. |in Poſtpacketen zu 81 ürſten⸗ und Regentenhäuſer, ſtaat⸗ 
Langgarten 10. (8-10, 3-5) u. Abd. netto verſendet Aa 1 M. liche Anjtalten, der größten Werften, 
(13321 gegen Nachnahme, auf Wunſch / Werke u. Baubanken des Kontinents. à 


an: ber 1901, Nach 2 
„September achmittags 2—6 Uhr, 
N. Oktober $ j Ah 


x. Ee nzeige. , e "NL OZNA am 
7 . 1902 ” u Durch den in meinem Haufe Welke n » Genoffenfiaft 102 Hundegasse 102, REN . 
6 = 4 e, jąc G. m. b. $. Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittetbnrGde d.Matzkauſcheng. PRA eee TA OG. 


meine Praxis keine Unter- 
brechung. 14291 i. Po 


( 

hir. . Pe Z N EB SE 

Dr. z Kniewel, ar Sec úle Ete wo ziel N 1 : dees 
* y | Kiniersegon La ähn. fr, Wo,. EE EE SE 

Der Vorſtand americ. Deutist. d. Arzt P ige werd noch angenomm. , 
ſtand. Tine Pätterin e 118 ätterin ck Ta Blut- Só Zur Gm im, M Ze see S Sa 37. eee F ia 
„d. Haufe zu bill. Preiſ., au v. Steſtaverlag amburg. werden umgepolſtert Scheiben rr Fuhrwerk zum Umzug orzüglicher enkofer 
nach abe, Biene Ge j vistergafie 8, 5 Treppen. | Tischlergasse No, 5l Schlosskäne: 40451 


ſekte empfiehlt die 
Obstweinkelterei 
G. Leistikow, 
V.: H Vorhauer, 


[4 16. e tuar e d Ki b: 
Die Kafle e DaB zweitgrößte gon Hi d aß! i in Zdrewen bei Landechow 
und Sei ein Vermögen von Ge AAU am Orte, zählt 5400 GRE 3 M 
Danzig / im Oktober 1900. e 


13883) Telephon 441. 


Kal 
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Tokales. 


Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poſt⸗ 


Herrn Kreisſparkaſſen⸗Rendant Thiel und Herrn 
Reſtaurateur Müller. 


wurden die Herren Götz, Taudien, Hohlwein, Metzing, 


baurath Prinz hauſen in Königsberg, den Poſtdirektoren Moderegger, Adomat, Raetzel und Scheffler aufgenom- 


Frönsdorf in Inſterburg, Wahl in Memel, den Poſt⸗ 


men. Der Verein zählt gegenwärtig 50 aktive und 40 


meiſtern Groß in Heinrichswalde, Krakau in Labiau ist paſſive Mitglieder. 


der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, den Poſtverwaltern 
Kämreit in Szittkehmen und Klein in Rhein der königl. 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Briefträger 
Schwelchter in Königsberg, den Poſtſchaffnern Klang und 
Matern inKönigsberg,Pakulatin Gumbinnen, ſowie den Lands 
briefträgern Hartwiginskaisgirren und Luhm inSchloppe das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Ange⸗ 
nommen ſind zu Poſtanwärtern der Trompeter Maaß 
in Schubin, der Bizefelöwebel Wolff in Znin zum Tele: 
graphenanwärter der Trompeter Achtmann in Königsberg, 
zum Poſtgehülſen der Zivilanwärter Schneider in Königs⸗ 
berg, zum Poſtagenten der Beſitzer Krüger in Königl. 
Neudorf. Der Poſtgehülfe Osmialowski in Bromberg 
bat die Poſtaſſiſtenprüfung beſtanden. Der Tele- 
graphenamtskaſſirer Narczinski in Braunſchweig (früher 
in Danzig) iſt zum Poſtinſpektor ernannt. 
Uebertragen it eine Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe 
bei der Ober⸗Poſtdirektion in Köslin dem Poſtkaſſirer 
Ströhmer aus Saarbrücken. Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Kaſſirerſtelle bei dem Fernſprechamt in Hamburg 
dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Bahl aus Danzig, einer 
Bureaubeamtenſtelle erſter Klaffe bei der Ober⸗Poſtdirektion 
in Danzig dem Poſtſekretär Peglow aus Hamburg, der 
Vorſieherſtelle bei dem Poſtamte zweiter Klaſſe in Korſchen 
dem Poſtſekretür Logau aus Hagen (Weſtfalen). 
Verſetzt ſind die Poſtmeiſter Hecht von Korſchen nach 
Heiligenbeil, Kirſchnick von Elsfleth nach Polzin, Paſe⸗ 
mann von Znin nach Egeln, die Poſtſekretäre Gall von 
Bartenſtein nach Pr. Holland, Wegner von Schrimm nach 
Pofen, die Poſtpraktikanten Stammberger von Grin nach 
Bromberg, Roclawski (früher in Danzig) von Swinemünde 
nach Stralfund, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Marx von Köslin nach 
Rügenwalde, die Poſtaſſiſtenten Dy lliſch von Labiſchin nach 
Kamin, Fed d eſpvon Mogilno nach Inowrazlaw, Manthey 
von Tig nach Hohenſtein Kreis Dt. Krone, Meſchke von Brom- 
berg nach Tuchel, Pritzlaff von Bromberg nach Polniſch⸗Cekzin, 
Teuber I von Schubin nach Erin, Seibieke von Schubin 
nach Mogilno, Splettſtößer von Triſchin nach Kaifer- 
felde, Zurawski von Uſch nach Oſterwick und demnüchſt 
nach Ezersk, Burggraf von Cöslin nach Lauenburg, 
Bülow von Rummelsburg nach Cöslin, Dähling von 
Bublitz nah Cöslin, Duske von Cöslin nach Altbelz, Gu it 
von Cöslin nach Danzig, Köpp von Cöslin nach Cörlin, 
Hauſon von Lauenburg nach Danzig, Jäckel von Kolberg 
nach Schlawe, Mau von Stolp nach Lupow Kreis Stolp, 
Maybach von Kolberg nach Darmſtadterg 
nach Schlawe, Mau von Stolp nach Lupow Kreis Stolp, 
Maybach von Kolberg nach Darmſtadt, Raddatz von 
Kolberg nach Belgard, Buchholz I von Cöslin 
nach Lauenburg und demnächſt nach Danzig, Dück von 
Stutthof nach SL und demnüächſt nach Swaroſchin, 
Gabriel von Roſenberg nach Danzig, Groeger von 
Lelbitſch nach Danzig, Jahn von Schwetz und Kindel von 
Luſin nach Danzig, A. Hoffmann von Weißenberg nach 
Neufahrwaſſer, E. Krueger von Rehhof nach Königl. Neudorf, 
Nehring von Gottersfeld nach Dirſchau, Palm von 
Neumark nach Danzig, Riegel von Danzig nach Neufahr⸗ 
waſſer, Reſchke von Sommerau nach Danzig, Tuchten⸗ 
hagen von Danzig nach Cadinen, Zimmer von Mocker 
nach Freyſtadt, Ballies von Angerburg nach Poſen, 
Boßmann von Widminnen nach Inſterburg, Buchholz, 
von Kowahlen nah Sensburg, Czys zews ki von Coadjuthen 
nach Plaſchken, D i e d von Gr.⸗Brittanten nach Schmalleningken, 
Fiſcher von Goldap nach Bialla und weiter nach Stallupönen, 
Jung von Arys nach Peitſchendorf und demnächſt nach Alt- 
Ükta, Strobel von Jucha nach Darkehmen, Grom ih 
von Pillau nach Königsberg, Heß von Schtppenbeil nach 
Wöterkeim, Fr. Lemke von Cranz nach Königsberg, Liedtke 
von Königsberg nach Cumehnen, A. Meyer von Kl.⸗Gnie 
nach Neidenburg, Nau jofs von Friedrichshof 
nach Hohenſtein, Neugebauer von Altdollſtädt 
üach Allenſtein, Rothe von Liska⸗Schacken nach Nautzken, 
Schlimm von Mittelhufen nach Dorotkowo und demnächſt 
nach Landsberg, Schorlepp von Aglonen nach Prökuls 
und demnüchſt nach Popelken, Simonſon von Neuendorf⸗ 
Friedheim nach Allenſtein, der Telegraphenaſſiſtent Kaßler 
von Kolberg nach Schlawe. Der Poſtmeiſter Juſtrow in 
Neumark hat feine Verſetzung in den Rnuheſtand beantragt. 
Der Poſtagent Schidzig in Königlich Neudorf ift freiwillig 
ausgeſchieden. Der Poſtſekretär a. D. Breutſch in 
Königsberg iſt geſtorben. 

* Der Laugfuhrer⸗Männer⸗Geſaugverein begann 
vorgeſtern wieder ſeine regelmäßigen Uebungsſtunden, 
nachdem am Sonnabend die General⸗Verſammlung 


ſtattgefunden hatte. Der bisherige Vorſitzende, Herr 


Kanzlei⸗Vorſteher Wiehle, wurde wieder gewählt. 
Zum zweiten Vorſitzenden wählte man Herrn Kanzlei⸗ 
Vorſteher Hering neu, ſowie den bisherigen Schrift⸗ 
führer, Herrn Regierungs⸗Sekretär v. d. Gracht und 
den bisherigen Kaſſenführer, Herrn Reg.⸗Hauptkaſſen⸗ 


2g. Lehrerinnenverein. Nach längerer Sommer⸗ 
pauſe hielt die Sektion der Volksſchullehrerinnen am 
Sonnabend unter dem Vorſitz von Frl. Stelter ihre 
erſte Monatsſitzung ab. Ueber die Haftpflichtver⸗ 
ſicherung ſprach Frl. Stelter. Unter den rechtlichen 
Neubeſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches ſei der 
alte Rechtsgrundſatz: daß jedermann für den einem 
andern zugefügten Schaden aufzukommen hat, ſo ſehr 
erweitert und verſchärft worden, daß die Lehrenden in 
Gefahr kommen, für haftpflichtig erklärt zu werden, in 
Fällen, in denen früher niemand daran gedacht hätte. 
Bergrößert würde die Gefahr durch das im Volke ver⸗ 
breitete Beſtreben, jeden vermeintlichen Anſpruch auf 
Schadenerſatz mit allen Mitteln geltend zu machen. Um 
die Mitglieder des Vereins gegen derartige Unglücks⸗ 
fälle zu ſichern, habe der Landesverein Preußiſcher 
Volksſchullehrer mit einer Frankſurter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge jedes 
Mitglied bei Verſicherung für Perſonenbeſchädigung 
einen jährlichen Beitrag von 3 Mk., bei Verſicherung 
für Sachbeſchädigung einen ſolchen von 1,50 Mk. zu 
zahlen hat. — Alsdann verlas Fräulein Stelter ein die 
obligatoriſche Einführung des hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Unterrichtes betreffendes Rund⸗ 
ſchreiben des Landesvereins. In unſerer Stadt iſt es 
den Schülerinnen der erſten Mädchenklaſſen freigeſtellt, 
die vom Vaterländiſchen Frauenverein eingerichteten 
Haushaltungskurſe zu beſuchen, verpflichtet dazu ſind die 
Mädchen leider bis jetzt nicht. Der hohe Werth des 
hauswirthſchaftlichen Unterrichtes aber lege den be⸗ 
theiligten Kreiſen die Pflicht auf, den Behörden das 
Geſuch zu unterbreiten: die Schülerinnen der Volks⸗ 
ſchulen an den Haushaltungskurſen obligatoriſch ver⸗ 
pflichten zu wollen. — Ein zweites Rundſchreiben gab 
der Ortsgruppe bekannt, daß die alljährlich in Berlin 
ſtattfindenden ſtaatlichen Fortbildungskurſe für 
Lehrer auch den Volksſchullehrerinnen 
eröffnet worden ſeien. Dieſe Kurſe dienen den Fort⸗ 
bildungsſchulen mit handelsgewerblichen Zwecken. In 
dieſem Jahre hatten ſich bereits 17 Bewerberinnen 
gemeldet, von denen 5 zur Theilnahme an dem Kurjus 
ausgewählt worden ſind. Für die nächſten Jahre habe 
der Miniſter eine größere Zahl von Plätzen, wenn 
nothwendig, ſogar die Einrichtung beſonderer Kurſe für 
Lehrerinnen in Ausſicht geſtellt. — Auf das Arbeits⸗ 
programm des Winterhalbjahres wurden Lektionen im 
Rechnen, ſowie Vorträge aus verſchiedenen Gebieten 
geſetzt. — Frl. Kloß forderte zu eifriger Betheiligung 
an der zum Beſten des Feierabendhauſes im November 
d. J. zu veranſtaltenden Verlooſung auf. — Zum Schluß 
richtete die Vorſitzende herzliche Worte des Abſchieds an 
zwei ausſcheidende Vorſtandsmitglieder. 

n. Haltekinder⸗Verein. Die vierteljährliche Mitglieder- 
Verſammlung wird erſt am Donnerstag den 17. Oktober 
ſtattfinden. i g 

* Unglücksfall durch eine Platzpatrone. In Ein: 


lage ſchoß ein Küraſſier eine Platzpatrone ab und traf Jaunar Zenit 0. — Wetter: Wobec 


dabei aus Verſehen ein Mädchen. Während ſonſt die 
Platzpatrone in Stücke zerſtiebt, drang ſie dem Mädchen 
in die Wange und verletzte ſogar die Naſenſchleimhaut. 
Nach Anſicht des Arztes wird das Geſicht des Mädchens 
dauernd entſtellt bleiben. 

* Auf Grund gerieth der Schooner „Salome“, 
mit Heringen von Bärdſey nach Danzig unterwegs, auf 
dem Laeſö⸗Nordweſtriffe. Er wurde unter Aſſiſtenz von 
Dampfern wieder flott, war auch dicht, wurde aber in 
Frederikshavn zunächſt von Tauchern unterſucht. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kriegsgericht vom 25. September. 


Körperverletzungen. 


Der Huſar Schirrmacher vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment hatte ſich eines Tages auf ſein Bett gelegt 
und wurde von einem Kameraden aus Spaß herunter⸗ 


buchhalter Merckel wieder. Notenwart wurde Herrſ geworfen. Schirrmacher wurde darüber wüthend, zog 
Arndt, Vergnügungsvorſtand Herr Gärtnereibeſitzer[ſeinen Säbel und verſetzte dem Kameraden einen Schlag 
Paul Lenz. Als Vertreter der Paſſiven wählte man vor den Kopf, jo daß eine flache Hautwunde entjtand. 


Herrn Sekretär Reinke und zu Kaſſen⸗Reviſoren! Der Angeklagte erhielt 5 Tage Gefängniß. 


/ 


ie 
+ 


bis 25% Käuferpreis, April⸗Mat 416% 


Der Huſar Johann Lewandowski von der 


In die Aufnahme⸗Kommiſſionſzweiten Schwadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments hatte 


am 16. Mai, dem Himmelfahrtstage, Stadturlaub er⸗ 
halten, benutzte denſelben jedoch, um nach Goſchin zu 
fahren. Daſelbſt gerieth er anläßlich eines Wirthshaus⸗ 
beſuches in Streit mit mehreren Arbeitern, wobei er in 
Gemeinſchaft von zwei Ziviliſten einen Arbeiter arg 
mißhandelte. Der Angeklagte gebrauchte dabei ſeinen 
Säbel, mit dem er dem Gegner ſechs wuchtige Hiebe 
über den Kopf verſetzte. Die brutale Mißhandlung 
wurde mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß geahndet, 
während 4 Tage für die unerlaubte Entfernung ein⸗ 
geſetzt wurden. s 


Ungehorſam und Unterſchlagung. 

Der Unteroffizier Adolf Karnitz der 12. Kompagnie 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 1 erlaubte, entgegen der 
Dienſtvorſchrift, einem Schneidermeiſter innerhalb der 
Korporalſchaft Geſchäfte zu machen. Die Mannſchaften 
kauften verſchiedene Gegenſtände im Geſammtbetrage 
von 66 Mk. und zahlten einen Theil auch ſofort an. 
Den Reſt von 28,58 Mk. übergaben ſie dem Angeklagten, 
welcher dieſe Summe für ſich verwendete. 18 Mark, 
welche ihm ein Füſilier zur Bezahlung an den Schneider 
für eine gekaufte Hoje übergab, führte er gleichfalls 
nicht ab, ſondern verwendete ſie für ſich. Für dieſe 
Strafthaten wurde er zu 6 Monaten Gefängnißt und 
Degradation verurtheilt. 


Gehorſamsverweigerung. 

Der Sanitätsgefreite Guſtav Zittlau war im 
Auguſt zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 kommandirt 
und machte auch das Manöver dieſer Truppe mit. 
Als bei einer Uebung die Batterie zum Feuern auf: 
fuhr, ſollte auch der Angeklagte an das Geſchütz, was 


zu thun er ſich weigerte. In der heutigen Verhandlung 


wurde dahin entſchieden, daß der Zittlau nicht zum 
Dienſt am Geſchütz anzutreten brauchte und der 
Unteroffizier, als er ihm einen diesbezüglichen Befehl 
gab, ſeine Dienſtgewalt überſchritten habe. Zittlau war 
daher freizuſprechen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 25. Sept. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl, loco 44¼ Pfg. 

Hamburg, 25. Sept. 2 
ver September 29%,, ver December 30%/,, per März 31 per 


Mat 31%, Behauptet. 

Hamburg, 25. Sept. uckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Bafs 88% fret an Bord Hamburg per Septbr. 747 ½, 
per Oktober 7,77½, ver December 7,92½, per März 8,15, per 


Mai 8,25, per Juli 8,37½. Kaum behauptet. 


Hamburg, 25. Sept. Petroleum ſtetig, Standard 
white loco 6,85 
Varig, 25. Sept. Getreide⸗Markt. Weizen 


behauptet, ver Septbr. 21,25, per Oktober 21,35, per November⸗ 
Februar 21,90 per Jannar⸗April 22,30. Roggen ruhig, 
ver September 15,40, ver Januar⸗ April 15,90. Mehl 
behauptet, ver Septbr. 27,40, per Oktober 27,45, per November⸗ 
Februar 27,95, ner Januar⸗ April 2840. Ritböl ruhig, 
per September 62%, per Oktober 62½, per November⸗ 
December 62½, ver Januar ⸗ April 623%, Spiritus feft, 
ver September 28½, per Oktober 29, per Novpbr.⸗Decbr. 29 ¼, 


Baris, 25. Sept. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20¼ à 20½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per September 23½, per Oktober 237, 
per Oktober⸗Januar 241/,, per Januar⸗April 24%. 

Antwerpen, 25. Sept. Petroleum. Rafſinlrtes Type 
weiß loco 17d bez., Br., do. ver September 173), Br., do. 
ver Oktober 18 Br., do. per November⸗December 18¼ Br. 
Feſt. Schmalz per September 122,25. 

Peſt, 25. Sept. Getreidemarkt. Weizen lofo 
behauptet, do. per Oktober 7,77 Gd., 7,78 Br., per April 
8,21 Gd., 8,22 Br. Roggen per Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br., 
per April 6,96 Gd., 6,97 Br. Hafer per Oktober 6,58 Gd., 
6,59 Br., per April 6,95 Gd., 6,97 Br. Mals per September 
896 d., 5,14 Br., per Mai 5,11 Gd, 5,12 Br. Wetter: 


chön. 

Gavre, 25. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 21000 Sack, Santos 63 000 Sack 
Rerettes für geſtern. 

Havre, 25. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 36½, ver December 36, per März 37½, per 
Mai 38. Unregelmäßig. 

Liverpool, 25. Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: ruhig, ſtetig. 
Oktober 41e 42 Verkäuferpreis, Oktober ⸗November 4. 
bis Al do., November⸗Dezember 41/6, Käuferpreis, Dezbr.⸗ 

anuar Atje — 41 Verkäuferpreis, Januar-Februar Zä, bis 
46% do., Februar⸗März 41/46/64 do., März⸗April L gg 
d. Verkäuferpreis. 


e 


auf die 


Postanstalten 


Kaffee good average Santos] gifa 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 
werden für das 4. Quartal von sämmtlichen 
und Landbriefträgern 
Preise von Mk. 2, — (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (frei ins Haus) entgegengenommen. 


New Pork, 24. Sept. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preifen. Im weiteren Verlaufe durchweg 
fallend auf Zunahme der Ankünfte im Innern, geringen 
Exportbegehr, lokale Verkäufe und Schätzung der ſichtbaren 
Vorräthe der Welt. Schluß willig. — Mais gab im Ber- 
laufe auf noch günſtigere Ernteberichte, Mattigkeit in Weizen, 
geringe Abnahme der Vorrüthe an den Seeplätzen und geringen 
Erxportbegehr nach; ſpäter führten Deckungen der Baiſſiers 
eine Erholung herbei. Schluß ſtetig. 

Chicago, 24. Sept. Weizen ſetzte etwas höher ein, 
mußte dann aber auf Verkäufe und geringe Nachfrage nach⸗ 
geben und ſchloß willig. — Mais fiel anfangs auf reichliches 
Angebot, ſpäter trat auf Deckungen eine Beſſerung ein. 
Schluß ſtetig. 


Berlin, 25. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. September. a 
va 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet A 

Mk. 941627000 Zun. 12 367 000 


2. Beſt. a. Reichskſſch. e 26 297 000 Zun. 246 000 : 
3. do. Noten and. Bank. v 11 073000 Bun. 885 000 
4. do. an Wechſeln „ 932 382 000 Zun. 13 114 000 
5. do. an Lombard⸗ 
forderungen „ 64 876 000 Zun. 198 000 
6. do. an Effekten o 7 716000 un. 2030000 
7. do. an fonft. wu o ji 103 895 000 Sun, 91384000. 
aſſiva. 

8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds m 40500000 unverändert 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1172603000 Zun. 14949000 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten 692 703 000 Bun. 21 696 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva p 82 060 000 Zun. 829 000 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfiifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. September 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
Gere | Hafer 


Weizen Roggen 


car Stettin 148—161 131—140 121—136 127—128 
tors + = Es ma 
Danzig 152—168 138 119—140 129—138 
WĘÓM -e -o.a 176—178 146—150 124—128 124—133 
Königsberg t. Pr. 155 — 159 129—182 — 128—130 
Allenſtein — — — — 
Breslau 160—173 143—149 126—144 127—148 
Poſen 170 140—145 116—123 . 130 
160—161 143—-144 — — 


Bromberg 


PA wem 


Pind vrivater Ermittelung: 
756 gr. p. I. | 712 gr. p. l. J 678 gr. p. I.] 450 gr. v. l. 
Berlin e 157 137 — 164 


Stettin Stadt „ 161 133 136 130 
Königsberg i. Pr. 3531/2 1311/2 12719 1311/2 
Breslau . . e 174 149 144 148%) 
Bofen . . 176 148 — 140 


Raps: Breslau 269. 
) Neuer Hafer 133. 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterſchlede. 

Bon | Nach | i | | 25.0. |2419. 
EOE E EEE ĩͤ .. TE EE ͤ ZAL ̃ĩͤ SET 
Nem-Hort | Berlin Weizen Roco 16 Sts. 164,00 164,25 
Chicago Berlin | Weizen] September | 68½ Cts. 162,50] 162,75 
Siverpol Berlin | Weizen bo, 6 fh. 75/ 6. | 170,75] 170,75 
Obefja Berlin | Weizen Boco 84 Stop | 165,00] 165,00 
Riga Berlin | Weizen do, 94½ Kop. | 171,26] 171,25 
Paris Weizen] September] 21,25 Fr. | 171,76] 170,60 
Amſterdam | Köln Weizen] November — hl. fl. ——| —— 
New⸗Hork [Berlin] Roggen Loco 62½ Cts. 150,25 148,50 
Obefja "| Berlin | Roggen bo. 67 Kop. | 142,50] 142,50 
Riga Berlin | Roggen bo, 75 Rop. | 145,25] 145,25 
Umiterdam | Köln Roggen] Oktober 122 GI. fl, | 136,75] 186,75 
New:Hor? | Berlin | Mais | September | 64% Gt8, | 134,25] 133,75 

= 


| „Nach dem heutigen’ 
Stande der Wissenschaft 
=== nachweislich das base) 
> Mittel zur Pflege” 
= tr Zähne mi les Mundes. 


— 
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1) Antwerpener 24% 100 Fr.-Lose 
von 1887. 

2) Argentinische 4% Gold-Anleihe. 

8) Berliner Stadt - Anleihescheine 
von 1876 und 1878. 

4) Brandenburgische 34% Rentenbr, 

6) Braunschweig - Hannoversche 
Hypothekenbank, 34% Pfandbr. 

6) Brüsseler 24% 100 Fr.-L. v. 1886, 

7) Buenos Aires 6% Stadt-Anleihe 
von 1882. 

8) Danziger Hypotheken - Verein, 
Pfandbriefe. 

9) Deutsche Grundschuld - Bank. 

10) Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Lose 
von 1878, 

11) Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 
4% Prioritäts-Anishen von 1888. 

12) Lenzburger Prämien-Anl. v.1885. 

13) Mailänder 10 Lire-Lose v. 1866, 

14) Mexikanische 5% amortisable 
innere Anleihe, 

15) Ostender 2% 100 Fr.-Lose v. 1898, 

16) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. IL Emission 1889. 

17) Oesterreichische Nordwestbahn, 
Prioritäts-Oblig. I. Emission. 

18) Russische 4% Gold-Anl. v. 1889. 

19) Russische 4% Gold- Anleihe 
II. Emission von 1890, 

20) Russische 4% Gold - Anleihe 
Dh Emission von 1890. 

21) Russische 4% Gold- Anleihe 
IV. Emission von 1890. 

22) Russische 4%% innere consol. 
Bisenbahn-Oblig. I. Emiss. 1890, 

23) Russische zweite innere 
5% Prämien-Anleihe von 1866 
(100 Rubel-Loss). 

24) Schleswig - Holsteinische 
34% Rentenbriefe. 

25) Serbische 10 Fr.-Lose (Tabak- 
Lose) von 1888. 

26) Stargard - Cüstriner Eisenbahn- 
Gesellschaft, 335 Anleihesch., 
Ausgabe 1897. 

27) Stettiner 34% Stadt-Anleihesch. 

28) Ungarische Rothe Kreuz- 5 Fl.- 
Lose von 1883. 


I) Antwerpener 
2½% 100 Fr.-Lose von 1887, 


Verlosung am 10. September 1901. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Gezogene Serien: 

938 2874 8934 9907 11157 
14509 14863 15051 15101 17542 
18526 20203 20643 21074 22456 
25896 28661 30453 33924 34265 
37769 38360 39521 41437 42821 
43860 44021 45015 45735 46107 
46878 47584 47758 47962 52668 
53519 54376 55352 56339 59027 
59078 59554 61531 62137 62795 
63257 64840 67263 67285 68886 


71413. - 
Prämien: 

à 15,000 Fr. Serie 45015 Nr. 9. 

à 1000 Fr. Serie 30453 Nr. 17. 

4 500 Fr. Serie 64840 Nr. 25. 

à 250 Fr. Serie 37769 Nr. 13, 
58078 24. 

4 150 Fr. Serie 988 Nr. 2 23, 
2874 20, 8934 7 18, 15101 2, 
18526 25, 21074 13, 22456 10, 
25896 6, 28661 10, 37769 3, 
44021 1, 46878 21, 52668 4, 
56339 13 20, 62137 13, 68886 2, 
71413 18. { 

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Argentinische 
4½P% Gold-Anleihe. 
Ausgegeben auf Grund des 
Gesetzes vom 3. November 1887. 
Verlosung am 25. Juni 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901. 

Serie B. & 500 Doll. 158 370 404 
495 625 968 1100 305 337 359 491. 

Serie C. à 1000 Doll. 3 9 56 169 
490 540 564. 

Serie D. à 5000 Doll. 67 241 273. 


3) Berliner Stadt- 


Anleihescheine v. 1876 u. 1878. 


Verlosung am 9. September 1901. 
Zahlbar am 4. Januar 1902 vom 
15. December 1901 ab. 
Anleihe von 1876. 

Litt. J. à 5000 / 335 336 373 374. 

Litt. K. à 2000 // 1371—375 381 
—385 536—540 686—690. 

Litt. L. à 1000 % 8971—980 
9501—510 741—750 881—840 10031 
—040 041—050 581—-590. 601—610 
21001010 291—300 321—330 631 
—640 801—810 971—980 12531—540 
13021—030 371—380 561—570 14091 
—100 161—170 761—770 15111—120 
431—440 841—850 16461—470 871— 
880 17131—140 891—400 441--450 
811—820 821—830 931—940. 

Litt. M. à 500 % 24501—520 781 
—800 26981 — 27000 28881 — 900 
29021—040 221—240 30021—040 181 
— 200 981—31000 061—080 281—300 
681—700 981—32000 941—960. 34181 
—200 841—860 85701—720 881—900 
36161—180 841—860 37581--600 741 
— 760 38081—100 361—380 39281— 
300 521—540 621—640 40001—020 
041—060 41261—280 881—900 42581 
—600 43141—160 44661—680 881— 
900 45421—440 -621—640 701—720 
46701—720 901—920 4:7201—220 321 
— 340 401—420 621—640 48041—060. 

Litt: N. à 200 æ- 6301-350 601 
—650 7451—500 8601—650 9151— 
200 301—850 601—650 11551—600 
14051—100. 

s O. à 100 A 6101—200 8401 


Anleihe von 1878. 

Litt. J. à 5000 A 487 488 675 
576 635 636 665 666 835 836 847 848. 

Litt: K. à 2000 % 2566--570 
586—690 596600 801—805 946— 
950 3591—595 4046—0560 441-—445 
126—730 791—795. 

Litt. L. 4 1000 % 18221—230 
20001—010 271—2850 461—470 T41— 
750 971—980 21361—370 411--420 
22201 —210 441—450 721—730 981— 
990 23701710 821—830 881—890 
24261—270 281—290 721—730 25991 
—26000 061—070 121—130 311320 
521—530 641—650 741—250 751—160 
27181—190 381—390 501—510 731 — 
740 811—880 28071—080_ éi ban 
651-560 171—780 29761—760 30031 
—040 461—470 34881—890 961—970. 
litt. M. A 500 % 49741—760 781 
_800 50841—860 921—940 52041— 
060 221—240 321—840 53421440 
54501520 921—940. 55641—660 
2 900 60041—060 61781—800 62061 
—080 63001—020 481--500 561—580 
64081—100 65121—140 _ 401—420 
66041—060 621—640 861—880 67021 
—040 


bitt. N. à 200 % _ 15251 — 800 
16401—450 801—850 18951—19000 


Litt. H. 
354 669: 768, 


Litt, O. à 100 „4 18201 — 300 
21201300 401—500 22401500 
24001100 28601700. 


4) Brandenburgische 


3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 13. August 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Litt. F. à 8000 / 72. 
Litt. H. à 300 / 12. 
Litt. J. a 75 % 42. 


5) Braunschweig- 
Hannoversche Hypotheken- 
bank, 3½% Pfandbriefe. 
Verlosung am 7. September 1901, 

Zahlbar am 1. Januar 1902. 

Serio 2 vom 1. Januar 1873. 

Litt. A. A 3000 „44 106 198 290 
371 397. 

Litt. B. à 1500 % 432 627 757 
758 773 845 881 976. 

Titt. C. a 300 æ 1039 095 274 
419 434 437 493 622 641 695 791 794 
842 854 901 991 2012 048 107. 143 
183 463 467 522 BÓL 572 661 692 751 
777 887 944 959 8336 494 632 658 
676 753 754 799 950, i 

Serie 8 vom 1. Jannar 187% 

Litt: A. 4 8000 / 60 107 120 
200 225. 

Litt. B. 4 1500 A 403 415 462 
459 755 902 909 996. 

Litt. C. 4 300 / 1090 421 425 
615 709 743 765 813 2026 125 169 
192 225 228 380 420 457 471 521 536 
620 640 716 777 838 960 3201 204 
208 264 302 364 495 527 528 539 549 
563 687 784 878 949, 

Serie 5 vom 1. Januar 1874. 

4 300 / 81 88 42 94 121 134 
395 509 516 608 621 625 655 819 896 
944 963.992 1064 069 080 123 184 
384 416 680 903 911 947 2011 060 
106 136 322 352 404 689 590 683 749 
896 923 3000 061 109 267 298 312 
826 392 477 480 542 651 647 721 806 
854 945 968 4038 098 469 498 524 
742 850 972 5073 078 314 400 442 
470 604 648 869 873 941 6011 021 
110 159 370 886 709 715 727 894 956 
7041 148 206 331 402 464 596 732 
821 908 8117 156 192 377 502 598 
599 710 730 753 991 9105 114 125 460 
470 609 612 625 637 663 671 673 834, 

Serie 8 vom 1. Januar 1876, 

Litt. A. à 6000 % 47 50. 

Litt, B. à 1000 „4 248 250 275 
290 818 466 810 859 893 1041 064 
099 223 288 524 657 685 702 722 746 
837 891 932 985 2024 530 649 655 
678 682. ` 

Litt. C. à 500 % 2782 874 90 
915 3132, 229 304 422 428 600 714 
807 828 4052 059 220 258 447 508 
593 632 724 833 882 900 923 955 961 
5193 416 474 489 490 592 699. 

Litt: D. à 200 % 6768 799 974 


6054 102 233 363 590 844 892 7037 


046 121 217 229 477 638 8005 163 
171 190 260 473 588 635 706 728 806 
841 9059 136 189 375 417 429 513 
520 586 709 729 782 813 851 878 
10116 146 184 244 405 642 672. 

Serie 19 vom 1. Januar 1895. 

Litt. A. à 5000 # 114. 

Litt. B. 4 1000 AS 2142 288 367 
520 783 3346 958 4984 5228 706 739 
966 6329 447 7813 953 8151 334 540 
720 9407 691 10036 406 426 745 906 
11222 278 449 623 703. 

Litt. C. à 500 æ 12614 14004 
102 456 645 15050 779 16141 227 
602 926 17355 376 716 751 18168. 

Litt. D. à 200 % 18208 652 828 
19256 468 845 20730 21110. 

Litt. E. 4 300 „4 21299 22259 
525 769 833 870 887 28748 24.154 284 
25047 220 231 449 928 26022 480. 


6) Brüsseler 2'/20/, 100 Fr. 
Lose von 1886. 


Verlosung am 14, September 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Gezogene Sorion; 

552 596 7459 8220 8820 8823 
8829 12464 14272 15446 16605 
19015 20573 21118 25330 27513 
28640 31506 31795 33509 85055 
35176 38661 38718 42013 44151 
44516 45206 45440 45791 50288 
50326 50891 55504 58231 61313 
61841 64883 66422 68167 70821 
71549 73468 73653 74112 74949 
75882 77621 79904 81292 81549 
81767 82844 83608 84234 88072 
88186 89072 89442 89708 91536 
93206 93676 93826 94295 95448 
95581 95821 98442 99059 90651 
101675 102181 102838 106555 
109287 110698 112558 112872 

113197 113563. 
Prämien: 

à 40.000 Fr. Serie 61841 Nr. 8. 

à 2500 Fr. Serie 81767 Nr. 15: 

à 1000 Fr. Serio 79904 Nr. 19. 

à 500 Fr.. Serie 21118 Nr. 19, 
61841 1. 

à 150 Fr. Serie 8829 Nr. 11, 
12464 20, 15446 10, 16605 4, 
20573 11, 35055 14, 50881 17, 
55504 20, 74112 2, 88186 6, 
94295 15 20, 95448 10, 95821 22, 
98442 21, 99059 11, 110698 6, 
112558 4 13 18, 

4110 Ur. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern, 


7) Buenos Aires 6% Stadt- 


Anleihe von 1882. 
Verlosung am 21, Juni 1901, 
Zahlbar am 1. Juli 1901. 

Serie A. 4 1000 Doll. 229 360 
593 706 1014 047 064 091 106 379. 
Serie B. à 500 Doll. 68 64 381 
417 614 554 835 851 900 1108 801 366 


496 499 815 984 2289 433 641 712 896. 


Serie C. a 200 Doll. 223 310 330 
887 456 475 482 552 586 994 1000 359 
613 2151 545 654 850 922 960 8442. 

Serie D. & 50 Doll. 72 224 304 
417 476 479 1081 098 210 345 488 
652 665 675 824. 


8) Danziger Hypotheken- 


Verein, Pfandbriefe. 
Verlosung am 16. September 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902, 

5 Pfandbriefe. 

Litt. A. à 3000 % 1225 406 2089 
121 476 484 592 687. 

Litt. B. à 1500 #4 340 788 974 
1545 2321 372 415 3147 285 4034 
064 439 797. 

Litt. C. & 300 % 729 860 927 
992 1157 276 521 2404 580 598 768 
3218 263 349 403 972 4061 101 164 
351 473 558. 

4%% Pfandbriefe. 

Litt. G. à 800 % 28 84 116 334. 

à 2000 % 68 110 251 


2 601—650 901—950 22701 


49 Pfandbriefe. 

Litt, D. a 200 %% 6 21 53 76 83 

108 131 150 154 241 277 315.323 375 
406 471 695 658 757 818. 

Litt. E. à 600 M 7 36 45 49 57 
66 81 93 99 144 219 271 300 380 405 
458 504 604 702. 

Litt. F. à 1000 % 4 73 106 114 
122 142 157 173 252 348 401 455 544 
603 698 801 1036 128 369 423. 

Litt, J. a 6000 % 6 17 45 49 83. 

3% Pfandbriefe. 

Litt. L. à 200 % 4 42 49 97 256 
483 639 734 1874 965 2126 132 137. 

Litt. M. à 400 M 6 38 47 168 301 
421 494 753 1826 957 2092 130 165. 

itt. N. 4 1000 /4 19 48 75 144 291 
876 582 767 2460 716 973 998 3042. 

Litt. O. à 2000 „4 11 82 103 196 

1402 537. 


7 ² ¹ 1; ³Üw⁴m TOT TEE A ERIC 
9) Deutsche Grundschuld 


Bank. 


Die abgestempelten 4% und 34% 
Real- Obligationen können von jetzt 
ab bei den angegebenen Stellen 
gegen 4% und 35% Theilschuldver- 
schreibungen und Actien der Neuen 
Boden-Actien-Gesellschaft umge- 
tauscht werden. 

East: 


10) Freiburger (Stadt) 10 Fr,- 


Lose von 1878. 


Prämienziehung am 14. Septbr. 1901, 
Zahlbar am 16, Januar 1902. 
Am 14. August 1901 gezogene 

; Serlen: 

136 292 936 1124 1479 1633 
1634 1741 1761 1858 1891 
2042 2403 2562 2994 3001 3055 
3164 3210 3719 3944 4312 4471 
4551 4764 4792 5325 5682 5728 
5752 5906 6024 6068 6179 6921 
7046 7590 7594 7901 7944 7994 
8436 8486 8518 8939 9273 9437 
9639 9651 9663 9833 9849 9936 
10079 10242 10544. 

Prämien: 

4 12,000 Fr. Serie 5752 Nr. 9. 

à 500 Fr. Serie 1633 Nr. 19, 
10079 20. 

450 Fr. Serie 282 Nr. 18, 936 5, 
1479 13, 2582 20, 3001 5 11 15, 
3055 25, 3164 4, 3210 5 23, 3719 
3 23, 4812 1, 4471 16, 4551 8, 
4764 1 6, 4792 12, 57525, 5906 16, 
7046 7, 7500 3, 7594 20, 7944. 12, 
8039 3 5, 9437 3 11, 9689 3 18, 
9651 20. 9663 5 15, 9833 4, 9936 
4 9, 10079 11, 10544 5.7. 

A 40 Fr. Serie 1124 Nr. 17, 
1741 13, 1761 12, 2994 4, 3055 23, 
3164 11, 3719 15, 4551 12, 5325 5, 
6179 12, 6921 12, 7046 1, 79011, 
8486 14, 8939 10, 9651 7 14, 
9936 25, 10242 5 1 

à 15 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


ID Kaiser Ferdinands-Nordh., 
4% Prior.-Anlehen von 1888, 


Verlosung am 2. September 1901. 
Zahlbar am 1. December 1901. 
Serie 20 200 259 818 368 695 

607 610 769 911. 

Jede dieser Serien enthält: eine 
Theilschuldverschreibung zu 5000 Fl. 
mit Nr. 1, dreizehn Theilschuldver- 
schreibungen zu 1000 Fl. mit Nr. 2 
bis 14 und zehn Theilschuldver- 
a zu 200 Fl. mit Nr. 15 

is 24. 

7 ³·-w ⁰ w A 


12) Lenzburger Prämien- 


Anleihe von 1885. 
Serienziehung am 31. August 1901. 
Prämienziehung am 30. Septbr. 1901. 

Serie 725 839 1234 1467 1972 
1995 2262 2305 2429 2452. 


13) Mailänder 10 Lire-Lose 


von [866. 

Verlosung am 16. September 1901. 
Zahlbar am 16. December 1901. 
Gezogene Serien: 

20 21 22 179 206 263 273 318 
339 482 530 537 606 628 656 
730 745 807 963 966 973 1149 
1166 1294 1497 1509 1548 1552 
1581 1628 1639 1649 1713 1765 
1789 1823 1830 1855 1867 1890 
1927 2020 2105 2209 2236 2295 
2373 2880 2483 2505 2564 2584 
2639 2664 2749 2897 3005 3020 
3086 3087 3093 3121 3126 3174 
3185 3264 3270 3314 3322 3326 
3516 3562 3568 3588 3589 3644 
3655 3698 3811 3845 3860 3901 
4028 4077 4132 4334 4346 4439 
4502 4509 4568 4578 4630 4632 
4697 4711 4738 4825 4850 4942 
4962 4982 5005 5092 5162 5165 
5350 5373 5388 5477 5569 5585 
5642 5664 5714 5767 5809 5814. 
5949 6179 6467 6505 6518 6522 
6535 6573 6612 6648 6674 6759 
6765 6777 6364 6912 6941 6962 
6964 7054 7161 7194 7195 7244. 
7253 7271 7282 7363 7380 7393 
7450 7485. 

Prämien: 
à 80,000 Lire. Serie 5814 Nr. 5, 
à 1000 Lire. Serie 4962 Nr, 98. 
4 500 Lire. Serie 5585 Nr. 90. 
a 100 Lire. Serie 1628 Nr. 93, 
2897 11, 3270 20, 4942 49. 

à 50 Lire. Serie 179 Nr. 3 
278 68, 1628 97, 1828 8, 2584 100. 
3185 68, 3314 82, 3811 13, 4077 72, 


6777 91. 

à 20 Lire. Serie 21 Nr. 62, 
1497 29, 1548 4, 1867 80 81, 
2020 12, 2105 18, 2295 78, 2488 83, 
2749 73, 2897 4, 3126 83, 3322 16, 
3516 73, 3562 93, 3860 40, 4077 59, 
4132 4, 5585 4, 5714 85, 6648 7 30, 
6674 66, 6912 28, 6941 69. 

310 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


. ³ A TTC PROZY 
14) Mexikanische 5% amarti- 


sahle innere Anleihe, 
Verlosung am 4. September 1901, 
Zahlbar am 1. October 1901. 
I. Serie, 

a 100 Doll. 601 796 898 1102 
300 892 2054 131 918 3638 4774 6223 
7719 8261 681 9134 176 10256 625 
11726 909 12663 13695 618 743 14954 
15143 156 930 16333 17026 390 503 
640 18276 291 19704 20800 21271 
686 23039 574 614 711 24207 499 
579 25295 668 27374 28732 29892 


496 792. l 
30100 32033 441 


* 
3 


4 500 Doll. 
690 946 84175 674 675 86169 679 


38095 332 732 40164 42727 43263 


682 819 44270 274 45624 880 47172 
181 209 654 898 48482 49419 452, 
à 1000 Dol. 50791 980 52056 
616 966 58144 442. 
a 5000 Doll. 55127. 
. II. Serie, 
à 100 Doll. 56412 56164 57148 
752-754 875 68245 400 736 789 993 


ORT 


59625 714 883 60390 420 421 611 
61046 246 441 62164 64731 898 
65085 248 622 67404 428 632 68366 
69071 70112 813 71547 72266 73806 
74839 75889. 

à 500 Doll. 75668 76416 77994 
78413 442 615 80108 251 651 81024 
284 809 83183 234 837 84408 86487 
87045 89582 619 90071 222 92144 
93846 94445 469. 

a 1000 Doll. 96137 97535 681 
825 98109 195 374 525 720 99335 531 
100348 101129 103009 067 272 389, 

III. Serie. 

a 100 Doll. 103749 987 104154 
195 626 932 948 105312 106170 457 
107459 108225 373 893 109516 747 
110446 532 780 839. - 

à 500 Doll, 113562 114154 
116062 401 118075 119016 120297 
425 647 792 121051 122925 128894 
124242 368 125077 727 898 126116 
128280 129275 318 130195 409 
131921 132407 626. 

a 1000 Doll. 133600 134281 345 
135408 481 137060 138684 139044 
214 901 141041 152 142114 123, 

IV. Serie. 

a 100 Doll. 143256 144511 
145462 811 978 146177 382 405 
147449 561 692 148032 191 149484 
779 150197 354. 

à 500 Doll. 153092 933 154225 
155218 361 514 758 156296 657 
157382 399 801 158069 275 159892 
160325 461 161460 517 848 162041 
716 163390 850 164119 470 695 
165339 827 166245 167089 227 448 
621 168041 169040. 

à 1000 Doll. 172851 173205 239 
295 429 436 901 175159 562 787 
176232 489 562 177126 205 937 
178270 652. 


15) Ostender 2% 100 Fr.- 


Lose von 1898. 
Verlosung am 14. September 1901, 
Zahlbar am 2. November 1901. 

Gezogene Serien: 
518 1004 2472 6980 9700. 
Prämien: 

à 10,000 Fr. Serie 1004 Nr. 23. 

a 1000 Fr. Serie 2472 Nr. 7. 

a 500 Fr. Serie 2472 Nr. 23. 

à 250 Fr. Serie 518 Nr. 7 17. 

a 126 Fr. Serie 518 Nr. 1 5 6 
10 25, 1004 5 7 13 21 25, 2472 1 
9 13 20, 6980 2 14 15 20, 9700 9 18. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


16) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Credit-Anstalt, 
3% Prämien- Schuldverschr. 
Il. Emission 1889. 


Verlosung am 5. September 1901, 
Zahlbar am 1. Tebruar 1902, 
(Prämien mit 20% Abzug.) 
Prämienziehung: 

à 109,000 Kr. Serie 7779 Nr. 7. 


à 400 Kr. Serie 402 Nr. 17, 
882 21, 2594 26, 3641 7, 6050 17, 
5069 30, 6087 22, 6785 44, 6814 44, 
7571 40. 

Amortisationsziehungs 

Serie 1026 2516 3307 3997 
4654 4734 7525 7561 Nr. 1—50 
a 200 Kr. 


7) Oesterreichische 
Nordwestbahn, Prioritäts- 


Obligationen J. Emission. 
Verlosung am 31. August 1901. 
Zahlbar am 1. März 1902. 

126 269 337 423 436 648 915 969 
1046 127 172 292 299 2049 362 663 
825 3133 295 342 671 912 4115 142 
311 664 772 5059 631 911 994 6004 
105 232 304 456 695 773 7046 264 
589 600 708 710 825 834 8030 035 
104 280 585 9111 389 401 670 717 
768 764 997 10020 487 443 596 
11258 731 778 948 12117 336 370 
606 855 13063 750 14239 304 839 
894 15051 838 16170 200 544 668 
714 17010 545 657 899 18376 845 
812 19138 189 588 900 992 20010 
091 355 469 569 621 770 21128 170 
359 656 893 22837 23100 206 223 
699 24169 290 322 25081 189 388 
630 684 842 848 26177 696 733 773 
860 882 27049 379 480 28024 29363 
108 815 867 933 984 30355 459 887 
31299 410 32046 720 786 33020 049 
113 307 400 680 617 781 34240 504 
572 573 35077 409 681 928 36022 
148 194 505 37498 583 38035 123 
218 39252 381 40134 319 528 564 
993 41383 487 821 42073 438 583 
43136 185 536 537 604 44112 435 
447 45064 159 541 639 890 46126 
333 573 584 807 907 962 990 47111 
311 395 568 48060 49051 681 881 
50020 160 522 720 51018 189 52036 
055 143 465 752 58196 248 699 919 
54186 339 521 683 768 55180 287 
600 679 702 56153 364 473 543.822 
885 57192 607 769 778 882 -994 
58694.764 935 59530 60513 576-585 
626 631 61410 488 584 808 63002 
038 218 432 506 64061 132 304 327 
414 776 65102 453 457 563 914 
66256 336 559 608 945 997 67021 
150 214 382 500 528 588 715 68317 
326 534 789 69560 611 789 70020 
204 360 391 516 935 963 71301 330 
467 795 872 72026 479 481 759 937 
73243 255 336 347 374 643 74110 
245 266 526 572 597 901 75087 157 
76024 029 082 147 184 273 357 475 
546 547 599 77105 712 717 840 903 
78112 469 486 79392 491 988 80204 
606 543 661 708 763 81612 82649 


716 724 987 83053 422 84145 658 


712 723 879 85138 518 575 711 947 
960 86331 781 833 87112 402 413 
453 558 646 953 88232 235 261 626 
981 89040 126 282 384 668 682 90360 
491 633 684 91131 160 336 426 728 
92190 433 487 499 535 674 724 93034 
104 239 604 814 94109 431 493 523 
869 95177 553 744 966 96051 071 
396 404 429 562 97206 495 602 709 
98095 296 518 568 626 810 881 942 
991 99009 019 054 266 491 625 751 
852 916 983 100035 272 409 427 445 
101072 112 406 794 815 102074 381 
762 103207 318 376 104008 918 987 
105551 855 106172 302 855 107207 
622 659 863 871 108551 632 736 980 
109154 110043 090 273 297 833 988 


111016 020 099 228 818 918 112438 


751 844 113124 696 114301 384 655 
714 874 925 927 930 116175 674 848 
117102 251 412 883 938 967 118601 
964 119020 309 407 592 120132 219 
377 433 904 121036 265 805 122102 


592 962 981 128125 221 627 717 863 


994 124300 333 708 712 775 125081 
203 461 537 126404 897 127276 410 
423 631 655 128324 628 129159 461 


840 876 915 190184 217802 632 818 


"528 


D 


132087 260 932 133424 718 135020 
062 073 694 737 760 136178 205 632 
811 944 137757 854 839 905 138371 
651.693 751 918 139166 455 931 987 
140105 135 256 570 926 141011 285 
364 409 492 142082 678 143515 628 
898 931 145288 146022 051 056 138 
139 148 147214 831 417 686 701 
148237 247 414 440 797 149183 592 
150218 321 469 600 652 151218 823 
952 152069 216 845 881 953 153626 
154170 333 973 155057 451 602 693 
927 156170 180 252 987 157304 370 
492 620 799 158001 067 404 487 610 
676 970 159023 487 684 599 821 
160476 641 733 161364 539 698 934 
963 162357 566 578 603 721 727 888 
163058 376 164076 148 485 823 926 
165114 127 596 667 929 166326 420 
674 621 167042 055 089 113 143 208 
434 490 567 797 816 870 969 993 
169007 496 798 170092 246 297 685 
191216 336 690 878 172197 212 217 
430 516 589 605.726 173153 374 502 
DL 641 762 804 878 174545 796 940 
175075 101 179 268 986 176736 
177072 236 681 178250 669 912 915 
179676 841 180064 230 320 905 
181120 279 367 540 648 676 941 
182207 214 462 629 669 733 183060 
065 247 292 749 943 184316 818 835 
884 185101 175 367 383 550 613 644 
926 186183 193 359 403 477 689 640 
704 187118 298 366 401 405 517 623 
721 948 188042 460 484 759 798 832 
869 189017 126 537 572 595 190113 
114 418 766 191176 325 541 677 
192118 286 863 193292 298 328 


194089 484 492 692 855 195776 


196307 314 442 576 599 629 814 985 
197559 198074 106 239 403 413 573 
690 697 964 199680 200052 059 254 
546 625 697 795 860 982 201061 868 
925 202221 340 585 693 204278 714 
205343 424 582 680 974 206231 353 


139 863 870 948 207351 564 603 701 


731 208132 322 518 687 937 209061 
188 537 648 210117 185 382 603 606 
796 797 869 899 211196 602 744 815 
847 212024 069 220 352 472 967 
213438 775 214226 316 766 928 953 
215070 089 289 430 634 640 648 688 
752 916 216109 208 269 387 602 838 
919 217155 172 887 218327 562 566 
571 783 846 989 219131 220076 520. 


18) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe von 1889. 


Verlosung am 

19. August/1. September 1901. 
Zahlbar am 18..Novbr./1. Decbr. 1901. 

a 125 Rubel. 7026—050 20176 
—200 24126—150 70226—250 92076 
—100 125876—900 130926—950 
136501—525 138376—400 139201 
—225 141126—150 150226—250 
157201—225 160876—900 167301 
—325 262776—800 268851—875 
292226—250 308001—025 337576 
—600 359876—900 390601625 
397051075 436126—150 455176 
—200 510401—425 547801—825 
564751—775 577876—900 598026 
—050 632101—125 639651—675 
643091—025 652876—900 661101 
—125 689251 —275 695301—325 
723226—250 728151—175 732976 
— 733000 741976—742000 754451 
—475 7772976— 778000. 

a 625 Rubel. 823151 — 175 
825126—150 862726—750 863676 
—100 903601—625 910676700 
918376400. 

4 3125 Rubel. 984101—125 876 
900 989201—225 898076—100. 


19) Russische 4% Gold- 


Anleihe H Emission von 1890, 
Verlosung am 

19. August/1. September 1901. 
Zahlbar am 18. Novbr./1. Decbr.1901. 

à 125 Rubel. 4901—925 19801 
—825 22551—575 32851—875 
44426—450 67301—325 73851—875 
96626—660 147726—750 149051 
—075 976-150000 160176—200 
165601 —625. 

à 625 Rubel. 286451—475 383351 
—375 405751—775 445651—675 
450451—475 454926—950 466301 
—325 470976--471000 491276—300 
512701—725 514426—450 523301 
—325 566776—800 568526550 
582701—725 586051—075 590301 
—325 614501—525 624626—650 
631176—200 655701—726 658951 
—975 662201—225. 

a 3125 Rubel. 689151 — 175 
704851—875 714901—925. 


C reg ccc cc 
20) Russische 4% Gold- 
Anleihe Ill. Emission von 1890. 
Verlosung am 
19. August / 1. September 1901. 
Zahlbar am 18. Novbr. / 1. Decbr. 1901, 

& 125 Rubel. 9526—550 23976 


224000 25451475 119051—075 


143126—150 168176—200 186776 
—800 227876—900 276701—726 
277076—100. 

à 625 Rubel. 313126 — 150 
323901—925 328451—475 331626 
—650 344651—675 354476500 
9 430626—650 441126 

à 3125 Rubel. 454876—900 
478851—875 485076—100 507076 
—100 525226—250 543201—225 
556476—500 564351—375 567526 
550 574476—500 575051075 
587126—150. . 


(( 
21) Russische 4% Gold- 
Anleihe IV. Emission von 1890. 


ć Verlosung am 
19. August/1. September 1901. 
Zahlbar am 18. Novbr. (1. Decbr, 1901. 
a SH Rubel, 6051—075 9951 


à 625 Rubel. 33904—928 34504 
42179—203 48154—178 
51879—903 52279—303 .57029—053. 
a 3125 Rubel. 63229253 83129 


—153. 


22) Russische 4'/;0/, innere 
consolidirte Eisenbahn- Oblig. 


J. Emission 1890, 


Verlosung am 1/14. August 1901. 

Zahlbar am 1/14. November 1901. 

à 100 Credit-Rubel.. 28701800. 

à 500 Credit-Rubel. 112301320 
216061—080. 

123721— 


4 1000 Credit-Rubel. 
4 10,000 Cred.-Rubel, 157400 971, 


— 


730 140531540. 


23) Russische zweite innere 


5% Prämien-Anleihe v. 1866 


(100 Rubel-Lose). 
Verlosung am 1/14. September 1901, 
Zahlbar am 1/14. December 1901. 
Serie 5 14 28 36 47 71 78 90 


131027 086 143 565 689 870 937 


1901. 


140 147 224 370 784 834 923 
980 1049 1116 1136 1197 1356 
1482 1611 1631 1755 1781 1812 
2001 2205 2385 2400 2570 2613 
2810 2824 2827 2850 2912 2926 
3081 3116 3151 3396 3500 8517 
3571 3676 3738 3788 3840 3961 
4031 4129 4285 4371 4448 4453 
4534 4671 4756 4798 4862 4.882 
5091 5325 6025 6153 6171 6578 
6591 6719 6935 7008 7095 7099 
7119 7169 7170 7208 7222 7324 
7349 7366 7412 7614 7619 7700 
7800 7815 7861 7991 8219 8290 
8410 8630 8772 8856 8875 8971 
9175 9188 9223 9257 9288 9305 
9620 9660 9741 9768 9828 9839 
9851 9908 10086 10240 10329 
10494 10547 10748 10798 10846 
11116 11163 11178 11271 11.810 
11327 11403 11503 11558 11652 
11959 12164 12204 12354 12371 
12381 12436 12550 12619 12718 
12747 13082 13278 13428 13469 
13578 13715 13731 13803 13807 
13926 14008 14036 14073 14377 
14461 14518 14570 14633 14647 
14850 14854 14916 14944 15059 
15096 15147 15375 15391 15394 
15424 15601 15627 15642 15675 
15701 15858 16003 16088 16174 
16258 16259 16389 16490 16584 
16816 16848 16877 16888 16907 
17055 17070 17200 17208 17213 
17230 17314 17340 17454 17467 
17506 17629 17720 17792 17794 
17834 17955 18234 18338 18405 
18412 18505 18715 18742 18387 
18898 19071 19107 19196 19220 
19448 19520 19534 19552 19618 
19789 19844 19884 19890 à 
135 Rubel per Billet, 


( TE ET ër ERC EN Z MAY TE NETTE 
24) Schleswig-Holsteinische 
3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 1. August 1901. 
Zahlbar am 2, Januar 1902. 


Litt, N. à 300 m 16 17 29 35 
80 105 108 123 130, 
Litt. O. à 75 /4 9 46 68 76 77 


80_82. 
Litt. P. à 30 % 42 44. 


25) Serbische 10 Fr.-Lose 


(Tabak-Lose) von 1888. 
Verlosung am 1/14. September 1901. 
.  Zahlbar am 
29. September/12. October 1901. 
Amortisationsziehung: 
Serie 339 1265 1612 3313 3327 
3724 5280 5504 5883 6743 7783 
8020 8718 8856 9622, jedes Los 
a 18 Fr. N 
Pramienziehnng 3 
a 75,000 Fr. Serie 2644 Nr. 82, 
4 2000 Fr. Serie 6459 Nr. 81. 


4 500 Fr. Serie 6010 Nr. 98, 
6426 67. 
à 100 Fr. Serie 325 Nr. 44, 


3649 52, 3698 79, 4001 46, 4668 65, 
5472.18, 5844 27, 6039 44, 7942 74, 
8594 23. 

à 50 Fr. Serie 788 Nr. 36, 965 10, 
1229 94, 1252 100, 1656 11, 2428 36, 
2851 67, 307121, 3196 86, 4013 26, 
5060 46, 5260 99, 5441 43, 5671 74, 
6754 32, 7362 35, 7531 30, 7967 31, 
7980 85, 9589 66. ` 


` 
26) Stargard-Ciistriner 
Eisenbahn = Gesellschaft, 

3/% Anleihesch., Ausgabe 1897. 


Verlosung am 6. September 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

Litt. A. a 200 ½ 141 282 606 
641 653 685 721 742 755 797 802 832 
842 939 1030 063 220 229 275 335 
343 495 505 618 639 666 937 2178 
179 450 493 625 529 814 873 3037 
057 142 174 228. 

Litt. B. à 500 % 192 211 220 
278 308 422 498 571 778 831 1004 


564 647 2014 116 243 397 548 555 


623 678 760 822 837 849 8031 073 
156 172 228 390 426 789 4039 135 
221 412 546 642 728 928 989, 

Litt. C. à 1000 % 292 367 612 
732 748 778 776 1213 229 280 292 
298 379 390 611 931 964 975 2087 
120 140 143 235 265 328 336 340 349, 
J EEN TEEI OLANA NI POCET c 


27) Stettiner 3½% Stadt- 


Anleihescheine. 
Verlosung am 28. August 1901, 
Zahlbar am 2. Januar 1902, 
Buchstabe M. 

4200 % 167 207 229. 
Buchstabe N. 
à 2000 A 651 786 826 865. 
à 500 /4 2464 480 534 631 747 
834 8041. 
Buchstabe 0. 
à 500 / 2345 475 485 628 591 
605 681 786 3311 314 355. 
à 209 ½/% 2262 450 467 676 634 644. 
Ausserdem ist eine grössere 
Anzahl Stücke der Buchstaben K., 
L, M., N., O. und P. freihändig 
erworben worden. 


28) Ungarische Rothe Kreuz» 


5 Fl.-Lose von 1883. 


Verlosung am 31. August 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Amortisationsziehung s 

Serie 296 343 485 492 580 
1062 1207 1355 143% 1767 1929 
2224 3250 3291 3294 3434 3449 
3534 3664 3006 4048 4065 4302 
4463 4662 4681 4809 5067 5547 
5561 5570 5620 5655 5909 5991 
6093 6223 6639 6998 7397 7494 
7940 7961, jedes Los à 14 Kr. 

Prümienziehung: 

à 20,000 Kr. Serie 103 Nr. 75. 

a 2000 Kr. Serie 4063 Nr. 26. 

à 1000 Kr. Serie 173 Nr. 45, 
1999 69, 7886 73. 

à 200 Kr. Serie 650 Nr. 6, 
1867 15, 3098 73, 3147 12, 3590 82, 
3636 40, 4211 10, 4223 52, 4730 44, 
4856 71, 5532 14, 6692 54. 6898 91. 

à 100 Kr. Serie 226 Nr. 2, 
647 78, 771 4, 784 2, 822 28, 
2198 81, 2297 41, 2489 27, 2528 77, 
2688 85, 3177 78, 3646 59, 4686 21, 
4843 90, 5070 84, 5193 61, 5285 15, 
5375 80, 5516 92, 6493 81, 6518 74, 
6894 66, 7554 25, 7612 24, 7692 91. 

à 50 Kr. Serie 278 Nr. 62, 
353 98, 393 bb, 605 30, 758 95, 
759 97, 760 bb, 784 47, 922 38, 
936 7. 944 95, 1068 21, 1159 89, 
1428 9, 1606 46, 1227 97, 1736 34, 
1756 10, 1758 16, 1811 93, 1871 27, 
1912 82, 2046 96, 2403 96, 2470 66, 


. 254457, 270% 4, 2865 10, 324681, 


3300 46, 3428 29, 3448 71, 3456 28, 
3930 16, 407051, 4210 58, 4220 74, 
4266 50, 4477 92, 4606 66, 4722 95, 
5102 12, 6197 77, 6488 25, 
6898 100, 7312 34, 7396 82: 
7401 8, 7565 25, 7789.4 << 
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